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| Telegraphifche Depefchen. 


Inland. 
Kongreß. 


Waſhington, D. C., 12. Jan. Die 
Alaska-Kriminal-Vorlage wurde im 
Abgeordnetenhaus ohneOppoſition an— 
genommen. Ein Zuſatz dieſer Vor— 
lage geſtattet den Verkauf geiſtiger Ge— 
tränke in Alaska unter demHochlizens⸗ 
Syſtem (51009 jährlich koſtet die Li— 
zens). ° Damit wird dem greulichen 
Humbug, der in Mlasfa mit der Terri- 
torial=Prohibition getrieben tmurde, 
mwenigftens in feiner frafjeften Form 
ein Ende gemacht werden. 

Die geftrige Rede Forafers imSenat 
gilt befonder3 deswegen für bebeu= 
tung3boll, weil man glaubt, daß er ala 
das Mundftüd.der Adminiftration ges 
dient habe. Er machte in feiner Rebe 
auch verftedte Andeutungen, daß biel- 
leicht Deutfchland (!!)- Bejik von den 
Philippinen-Infeln ergreifen fönnte, 
wenn die Ver. Staaten nicht ihre Hand 
auf denjelben behielten. Jm Webrigen 
waren feine erpanfioniftifchen Aeuße— 
rungen doch fehr porfichtig und zahm, 
und er ftellte in Abrede, daß die Regie- 
rung babfichtige, für immer die Phi- 
Iippinen-nfeln gegen die Wünfche der 
Eingeborenen unter Kontrolle zu be= 
halten; er betonte nochmals, daß e3 
dem Kongreß anheimgeftelt werde, 
endgiltige Verfügung hierüber zu 
treffen. 

MWafhingtoen, D. C., 12. Yan. Mli- 
Ton berichtete dem Senat die \ndianer= 
Vermilligungsporlage. 

E3 wurde eine Refolution angenom= 
men, melde Frl. Klara Barton, der 
amerifanifchen Präfidentin des „Ro— 
then Kreuzes“, und anderen mit diejer 
Drganifation in Berbindung ftehenden 
Damen den Dant des Konarefles für 
ihre Dienste ausfpricht. 

Proctor theilte dem Senat mit, Frl. 
Barton habe ihn in Kenntniß gefeht, 
daß das Lagerhaus des „Roihen Kreu= 
z3eö“ in ber Provinz Santjago de Cu— 
ba von den amerifanifchen \mmunen 
des Dberft Hood erbrochen worden jei, 
und Freiwillige und Inſurgenten die 
Vorräthe meggenommen hätten. Et— 
was Derartige® — fügt er hinzu — 
hätten die Spanier doch niemals ge= 
than. 

Gallinger ſagte, Senator Daniel 
von Virginien, der ſich zur Zeit in Cu— 
ba auſhält, habe ihm in einem Briefe 
bon dort mitgeiheilt, daß die Noth auf 
der Ynfel Ichredlich fei, und noch mehr 
Nahrungsmittel und Kleider unverzüg- 
lich dorthin gefandt werben follten. 

Das Abgeordnetenhaus berieth al3 
Gefammt-Ausfhuß die diplomatische 
und Konfular-Berwilligunasporlage. 

Die Kriegs:-Nadhwirren. 

(Bulletin:) Wafhington, D. E., 12. 
San. — Folgendes Telegramm traf 
heute von General Dtis in Manila ein: 

Die Verhältniffe beffern ich allem 
Unfchein nad. Die Bürger fühlen ich 
wieder ficherer. Viele Eingeborene feh- 
ren in die Stadt zurüd. Die Stadt ift 
ruhig, und das Gefchäftsleben thätig. 

(General Rios hatte noch jüngft 
nach der |panifchen Hauptjtadt Madrid 
telegraphirt, daß die Philippinen-$n= 
Turgenten fich in der Nachbarfchaft von 
Manila zufammenzögen, mit der Ab: 
ftcht, die Stadt anzugreifen.) 

MWie von anderer Geite gemeldet 
wird, haben die Amerikaner Vorfeh- 
rungen getroffen, die telegraphiiche 
Verbindung des Filippinos- Führers 
Aguinaldo mit feinen Leuten in Ma- 
nila abzufchneiden, und haben bereits 
mehrere Depefchen Aguinaldo3 ange: 
halten. Man muntelt wieder davon, 
daß die Filipinos Nüdhalt an einer 
auswärtigen Macht hätten, da fie Jonft 
nicht fo feft auftreten würden. 

Wafhington, D. E., 12. Jan. Ges 
neral Egan, der befannte Gegner von 
Miles, erregte heute aroßes Auffehen 
bor ber Kriegs-Unterfuhungstommif- 
ſion. 

Er wurde ſehr erregt, als er von 
Miles ſprach, und während Thränen in 
ſeine Augen traten, ſagte er über die 
Angabe von Miles, daß Büchſenfleiſch 
zu Experimentirzwecken an die Solda— 
ten geliefert worden ſei: „Er lügt! Er 
lügt in jedem Haar ſeines Hauptes. 
Er lügt abſichtlich und böswillig. Und 
wenn er lügt — und ich bleibe darauf 
beſtehen, daß er das thut — ſo ſollte er 
mit der Hallunfentrommel aus der Ar- 
mee außgeltoßen und in's Gefängniß 
pemworfen werden!“ ; 

yur Münzreform⸗Frage. 

Wafhington, D. E., 12. Jan. Da 
bie freunde der Münz-Reform die 
Hoffnung auf eine Ertra-Tagung des 
neuen Kongrefles fo gui wie aufgegeben 
haben, jo wollen fie ihre Bemühungen 
barauf fonzentriren, folgende Zufäße 
zum beftehenden Münzgejeg burchzu= 
feßen: 

Erhöhung des Umlaufes der Natio- 
nalbanten bis zum Nennwerth der 
Bonds; Ermädtigung zur Inkorpo— 
tirung von Nationalbanten mit $25,- 
000 Kapital (jtatt $50,000 als Mini- 
mum), und eine Beftimmung, . daß, 
wenn Geldjcheine in Gold eingelöft 
worden find, fie nur in Austauf für 
Gold aufs Neue ausgezahlt werden 
follen. 

Wahrjcheinlih wird fich der Aus- 
ſchuß des Kongreß⸗Abgeordnetenhauſes 
für Bank⸗ und Münzweſen am nächſien 
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Sermantıı Boppe geitorben. 


ver Herausgeber des Milwanfeer „Sreis 
denker.“ 


Milwaukee, 12. Jan. Hermann 
Boppe, der weithin bekannte Herausge— 
ber des ‚Freidenker“ und der mit ihm in 
Verbindung ſtehenden „Amerikaniſchen 
Turnerzeitung“ iſt im Alter von etwa 
55 Jahren heute geſtorben. 

(Er war ein geborener Schweizer, 
wirkte in den Ver. Staaten anfangs in 
Newark, N. J., zournaliſtiſch und 
übernahm ſpäter, nicht ſehr lange vor 
Karl Heinzen's Tod, die Redaktion 
des „Freidenker“, welcher mit der Tur— 
nerzeitung verſchmolzen wurde. Vor 
ſechs Jahren verheirathete ſich Boppe. 
In ſeinem journaliſtiſchen und ſchrift— 
ſtelleriſchen Beruf war er ſehr gewiſ— 
ſenhaft, und ſein gediegener perſönli— 
cher Charakter wurde ſelbſt von ſeinen 
entſchiedenſten Gegnern anerkannt.) 


Illinoiſer Legislatur. 


Springfield, 12. Jan. Der Senat 
beſtätigte in Exekutivſitzung die, von 
Gouverneur Tanner eingeſandten Er— 
nenungen. 

Eine ganze Reihe neuer Vorlagen 
wurde im Senat eingebracht. 

Unter denſelben waren auch wieder 
Vorlagen zur Regelung der Straßen— 
bahn-Gerechtfame, eine Vorlage, mo, 
nach feine Stadt Territorium annekti— 
ren darf ohne Zuftimmung Der Be- 
mohner des legteren; eine Vorlage zum 
Widerruf des „Garnifhment“-Gefetes, 
eine betreff3 Befreiung von VBermächt- 
niffen für wohlthätige und öffentliche 
Smede von der Erbichaftsiteuer; eine 
zur Verwilligung von $24,000 für die 
landmwirtbichaftlihe Vertretung von 
Minois auf der PBarifer Weltausitel- 
lung, und eine, wonach die Richter im 
County Coof (mitChicago) bei der all- 
gemeinen November = Wahl gemählt 
merden jollen. 


Die Lage in Baua. 


Pana, IN., 12. Jan. Gouverneur 
Zanner hat den Sheriff Domney und 
ven Oberſtlieutenant Frank Wells in 
Kenntniß gejeßt, daß er beabjichtige, 
bald alle Truppen von hier zurüdzus 
ziehen und dann die Dinge vollitändig 
unter Kontrolle des Sheriff und der 
Gehilfen desjelben zu laflen. Die 
Grubenbefiger und ihre Freunde er- 
warten neue Unruhen nad) dem Abzug 
der Truppen; aber der Sheriff tft ans 
derer Anficht. 

Die importirten farbigen Gruben= 
Arbeiter find auf die weißen Nicht-Ge— 
wertichaftler eiferfüchtig geworden, da 
dieje beffer bezahlt werden — infolge 
jtetigeren Arbeitens — und mollen die- 
fen Weißen nicht mehr aeftatten, neben 
ihnen zu arbeiten. Na es tft in der 
tähe von Sprinafield jchon zu einem 
Kampfe zmwifchen diefen beidenzzraftio- 
nen gefommen, wobei Mehrere auf bei- 
den Seiten verlet wurden. 


Dingley wieder außer Gefahr? 


MWafhingtoen, D. E., 12. Yan. Der 
bielgenannte Kongreß = Abgeordnete 
Dingley, deffen Ableben man Ende vo- 
tiger Woche ftündlich erwartet hatte, 


fen und fich bedeutend erholt. Er 
jett nach der Anficht feines Arztes, Dr. 
9. 8. Deale, außer Gefahr. 


Merktwürdige Krankheit. 


Kofomo, Xnd., 12. Das zehnjähri- 
ge Töchterlein des Aſſeſſors P. L. Tho— 
mas iſt von einem merkwürdigen, un— 
heimlichen Leiden befallen worden, für 
welches die Aerzte bis jetzt keine Er— 
klärung haben. Vor einer Woche bil— 
deten ſich über den ganzen Körper des 
Mädchens hin, an den Gelenken der 
Gliedmaßen beginnend, Blutſäcke, meiſt 
von der Größe von Henneneiern. Die— 
ſelben ſind erſt tief toth und werden 
dann, ſpäter ſchwarz. Drei der ſeltſa— 
men Auswüchſe ſind ſogar am Geſicht 
des Kindes erſchienen. Die Aerzte ha— 
ben keine Hoffnung, das Kind am Le— 
ben erhalten zu können. 


— — — — 


Auslaud. 


Endlih Genugthuung für Kotze! 

Berlin, 12. Jan. Der frühere Zere— 
montenmeiſter Leberecht v. Kotze iſt 
vom Kaiſer in Audienz empfangen 
worden. (Diefe Meldung ruft die 
Tenfationelle Standalgefhichte, die vor 
einigen Jahren am Berliner Hofe fich 
abjpielte, in das Gedächtniß zurüd, in- 
dem Herr v. Hope lange Zeit unter dem 
Verdachte jtand, der Verfafler der ano- 
nynmen Schmäbbriefe zu fein, mit denen 
Herren und Damen der Hofgefellichaft 
überflutbet wurden. Die Sache führte 
zu einem Duell zwifchen p. Kote und 
dem Zeremonienmeifier Frhr. v. Schra⸗ 
der, in welchem Leßterer — der faliche 
Angeber — erſchoſſen wurde. Der 
wirkliche Verfaſſer der Briefe iſt nie— 
mals entdeckt worden, wenigſtens iſt 
darüber nichts Beſtimmtes in die Oef— 
fentlichkeit gelangl. In einer, im Ja— 
nuar 1897 veröffentlichten Brofchüre 
des Schriftjteller8 9. v. Langen-Allen- 
ftein wird auf die Gattin des Berliner 
Profeflors Konrad Frepbera ala wahr: 


fcheinliche-Urheberin hingetwiefen. De’ 


Verfaſſer ver Brofhüre beging. bald 
nach deren Beröffentlihung Selbit- 
mord. Durch den Empfang des Herrn 
v. Kotze ſeitens des Kaiſers ſcheint die 
Affaire jetzt ihren formellen Abſchluß 
erhalten zu haben.) 
Ein Blaͤtterufall am Rhein. 

Köln, 12. Jan. In Ruhrort, am 
Einfluß der air in den Rhein, wur⸗ 
de ein Schiff in Quarantäne gelegt, 


meil an Bord befelben ein Mädchen an 








Chicago, Donnerftag, den 12. Kanuar 1899. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Deutidher Reihhstag. 


Berlin, 12. Yan. Der FFlotten- 
minifter Abmiral v. Tirpit erklärte der 
Budget-Kommiſſion des Reichstags, 
die Regierung denke gegenwärtig nicht 
daran, eine neue Flottenvorlage einzu—⸗ 
bringen, ſondern es werde einfach das 
bewilligte Flotten-Programm in den 
feſtgeſetzten Grenzen ausgeführt wer— 
den. Der Reichstag ſetzte die Debatte 
über die Fleiſchbeſchau-Vorlage fort. 
Stolle (Sozialdemokrat) erklärte, ſeine 
Partei habe die Intereſſen der Konſu— 
menten gegen diejenigen der Großpro— 
duzenten aufrecht zu erhalten. Das 
Volk verlange gutes, nahrhaftes und 
billiges Fleiſch. 

Abermals ſtellte der Reichs-Staats— 
ſekretär des Inneren Grafe Poſadows— 
fy-Mehner in Ubrede, daß eine Knapp—⸗ 
heit einheimiſchen Fleiſches beſtehe, und 
ſuchte durch ſtatiſtiſche Angaben zu be— 
weiſen, daß lediglich der Fleiſchver— 
brauch pro Kopf zugenommen habe. 
Ferner erklärte er, der Kanzler und 
die Bundesregierungen ſeien in jeder 
Weiſe bereit, den Intereſſen derKonſu— 
menten Rechnung zu tragen. Es 
handle ſich hier nur darum, ob die 
Einwohner der größeren Städte wohl— 
feileres Fleiſch haben ſollten, oder ob 
die Landbevölkerung anhaltenden und 
unberechenbaren Schaden erleiden ſolle. 
So lange nicht bewieſen werden könne, 
daß die Intereſſen des Volkes als 
Ganzem beeinträchtigt würden, werde 
die Regierung auch die Intereſſen der 
ländlichen Minderheit vertheidigen. 
(Laute Beifallsrufe von der Rechten.) 

Unter den ſonſtigen Rednern waren 
der Richterianer Fiſchbeck, welcher eine 
Milderung der ſchroffen Grenzſperre 
verlangte, und der Ultramontane Ger— 
ſtenberger, welcher u. A. behauptete, die 
Vertheuerung des Schweinefleiſches ſei 
durch den Zwiſchenhandel jüdiſcher 
Schweinehändler veruſacht worden, 

Die deutſchen Zeitungsherausgeber, 
mit Ausnahme derjenigen in den Staa— 
ten Baiern und Württemberg (wo der 
Depeſchen-Tarif dem Landtag unter— 
ſteht) haben eine Petition an den 
Reichstag gerichtet um Herabſetzung der 
Gebühren auf Preß-Telearamme von 
5 auf 21, Pfennig das Wort. 


Starb an der Operation. 


Berlin, 12. Jan. Der Direktor de3 
Berliner Domchors Albert Becker, der 
fich, mie fürzlich gemeldet, wecen eines 
ſtarken aſthmatiſchen Leidens dem 
Luftröhrenfchnitt unterziehen mußte, 
r an den Folgen der Operation geftor- 

en. 
Dreyfusn. f. w. 


Paris, 12. Yan. Yn dem Prozeh, 
melchen die Wittme des Oberjt Henri 
gegen den Zeitungs-Herausgeber Jos. 
Reina megen angeblicher Verleum— 
dung ihres Gatten anjtrengie, find die 
Vorladungen erlaffen worden. 


Labori fein, derfelbe, welcher Zola ver- 
theidigte, und 200 Zeugen follen ver- 
nommen werden. Befanntlich war in 


ı Reinach’s Blatt gejagt worden, Oberft 


hat jeit mehreren Nächten gut gejchla- Henri 
iſt Farfcht 
| Dreyfus bemeifen follte, 
ı beging oder —) fei der wirkliche Ver- 


(der nad) Ablegung eines Ge- 
tänbniffes, daß er ein Schriftitüd ge- 
babe, melches die Schuld von 
Gelbitmord 


räther gemefen, welcher des, Dreyfus 
zur Lajt gelegten Verfaufes franzofi- 
ſcher Militärgeheimniffe ſich ſchuldig 
machte. 

Paris, 12. Jan. Einer Mittheilung 
des Blattes „La Liberté“ zufolge hat 
ein Mitglied des Kaſſationshofes er— 
klärt, daß eine Entſcheidung desſelben 
über den Dreyfus-Fall anfangs Fe— 
bruar zu erwarten ſei und faſt einſtim— 
mig zugunſten einer Reviſion ausfallen 
werde. 

Paris, 12. Jan. Da man wieder 
— befürchtet, ſo ſind be— 
ondere Vorſichtsmaßregeln getroffen, 


in der Umgebung des Palais Bourbon | 


die Ordnung aufrechtzuerhalten. 

Das „Petit Journal“ behauptet, e3 
feien „noch weit ernjtlichere Zwifchen- 
falle” im Kaflationsgericht porgefomz 
men, als die bisher enthüllten. Das 
Blatt befyuldigt den Oberftaatsanmwalt 
Manau, daß er ohne Willen de3 Ge- 
richtähofes das vielbefprochene geheime 
„Doſſier“ zu erlangen gefuht habe. 
Ferner „beichuldigt“ er den Dber-Ge- 


richlsſekretär Menard, ich aus diefem, 


geheimen „Doflier“ Dreyfus-Anforma= 
tion hehlings verfchafft zu haben! 


gZweitaufend Kinder augentranf! 


Hannover, 12. Jan. rn Linden, der 
reizenden Villenvorjtabt von Hannover, 
graflirt die egyptifhe Augentrankheit 
unter der Schuljugend fo ftarf, daß ge- 
genmwärtig etwa 2000 Kinder an der: 
felben erfrantt find. Die ftädtifchen 
Elementar= und Bolksjchulen find in- 
folge deifen bis auf Weiteres gejchlof- 
fen worden, 


Neue Kongo:Gejelihait. 


Antwerpen, 12. Yan. Soeben ijt in 
Brüffel eine neue Kongo-Hanbdelägejell- 
jchaft gegründet worden, mit einem 
Kapilal von 35 Millionen Franten; 
fie will ulle Handel3-, Finanz-, Indus 
ftrie-e und Landmwirthichafts-Hilfs- 
quellen be KongosfFreiftaates ent- 
mwideln. Der Vorfitende der neuen Ge- 
ſellſchaft iſt Oberſt Thys, welcher auch 
der Präſident einer belgiſchen Bahnge— 
ſellſchaft iſt. In der letzten Zeit iſt 
überhaupt das Vertrauen auf die Zu— 
kunft des Kongo-Freiftaates beim 
geldanlegenden Publikum ſehr geſtie— 
gen, und Aktien aller Kongo-Unterneh⸗ 


Der | 
| Anwalt Reinach’s wird, mie man hört, 


Widerftreit der Berhältniffe. 


Kairo, Egypten, 12. Jan. Schweiter 
Therese, eine tatholifche Nonne und 
frühere Oberin eines Klofter3 in Khar- 
tum, ift von ihrem Gatten, einem Orie- 
chen, auf Herausgabe des Kindes Bei- 
der verflagt worden. E38 verhielt fich 
damit nämlich folgendermaßen: 

Als General Gordon in Khartum 
fiel, hatteSchweiterThereje feine andere 
Wahl, ald entweder zu heirathen, oder 
in einen mohamedanifchen Harem zu 
fommen, und fie entjchied- fi) für das 
Eritere. Durch Kitcheners Sieg 
Sudan murbe fie aber aus Ddiefer 
Zmwangzitelung erlöft, und nun fehrte 
fie nad) ihrem Klofter zurüd, nahm ihr 
Söhnden mit fich und wollte von ihrem 
Gatten nicht3 mehr willen. 

VBerdift über den „„Bourgogne‘s 
Untergang. 


London, 12. Yan. Das Admirali— 
tät3-Gericht füllte heute eine Entjchei- 
dung, monad) an dem Zufammenjtoß 
bes frangöfiichen Ogeandampfers „La 
Bourgogne“ mit dem britifchen Schiff 
„Sromatyihire” (am 4. Juli in ber 
Nähe der Küfte von Sable Ysland, uns 
fern der Küfte von Neufchottland) nur 
die Leitung von „LaBourgogne“ jchuld 
mar. Belanntlich ging diefer Dampfer 
unter, und über 500 Menjchen famen 
dabei-um. 

Groges Shiffsbau-Jalr. 

London, 12. Jan. Lloyd’3 Sciffs- 
bau-Berichte für England ergeben, daß 
die Produftion der englifchen Schiffg- 
bauhöfe im verfloffenen Jahr, ein= 
Tchließlich der KAriegsfchiffe, 802 Fahr: 
zeuge betrug, mit zufammen 1,559,125 
Ionnen Gehalt. Dies übertrifft Die 
Produition aller früheren Jahre. 

Kein Unnerionsgcelüftc. 


Berlin, 12. Jan. Das Dementi der, 
aus englifchen Blättern fjtammenden 
Nachricht, daß Deutfchland die Tonga= 
infeln zu anneftiren beabfichtige, hat 
nicht lange auf fi warten laffen. Bon 
balbamtlicher Seite wird erklärt, daß 
an der Gejchichte fein wahres Wort ift. 
Der deutiche Konjul in Apia, Lega— 
tionsrath NRofe, deffen Amtsbezirk die 
TIonga=fnfeln einfchließt, unternimmt 
indeß eine Inſpektionsreiſe, ſpeziell 
nach Vavao, der größten der Inſeln, 
wo Deutſchland eine Kohlenſtation be— 
ſitzt. Das iſt Alles. 


Gera, 12. Jan. Die Sozialdemo— 
kraten in Greiz haben den Ausſchluß 
des „Bolfszeititien?" - Erpedienten 
' Schenderlein aus bem Partei-Verdand 
ı beichloffen, meil fi) der Mann dazu 
„herabgemwürdigt” hatte, an den Für= 
ften Heinrich XXIL., älterer Linie, ein 
Gnadengefuch) zu richten, in welchem er 
um Erlaß einer ihm auferlegien reis 
heitäftrafe gebeten hatte, und damit 
auch erfolgreich war. 

Eine alte Ohrfeige war fhuld. 


Straßburg, 12. Yan. Betreffz des 
fo unglüdlich verlaufenen. Duels3 in 
Mep, über welches bereit3 berichtet 
ourde, ift noch nacdhzutragen, dab der 





mann erjchofiene Mühenbefitersfohn 
Iilfement jenem vor einem halben 
Jahre verſetzt hatte. 
Wegen ſchlechter Geſchäfte. 
Karlsruhe, 12. Jan. Aus Miß— 
muth über den unbefriedigenden Ge— 
ſchäftsgang in der Bijouteriewaaren— 
Branche hat in Pforzheim in Baden 
| ſchon wieder ein Bijouteriemaaren=Fa= 
| brifant, Friedrich Kleffel, ſich er— 
ſchoſſen. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New York: Mannheim von Rotter— 
dam, California von Marſeille. 

San Francisco: Maripoſa, von Au— 
ſtralien nach Honolulu. 

Vancouver, B. C.: Empreß of In— 
dia von den aſiatiſchen Häfen. (Bringt 
Nachricht über neue Seeräuber-Untha— 
len unfern der chineſiſchen Küſte.) 

(Weitere Dampferberichte auf der 
Innenſeite.) 

(Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


Lotalbericht. 


Ein jugendlicher Braudſtifter. 


Am 13. Dezember v. J. brannte die 
große Johnſon'ſche Stuhlfabrik, an 
Green Straße, völlig nieder, wobei er 
Schaden von über 850,000 angerichtet 
und 400 Arbeiter befchäftigungslos 
wurden. Heute befannte fich der 15 
Jahre alte Robert Schul, deflen El- 
tern an North We. und Noble Straße 
wohnen, vor Richter Severfon, fchul- 
dig, da3 Feuer in der Fabrik angelegt 
zu haben. Er wurde unter der Un: 
tlage der Brandftiftung den Großge- 
fchworenen überwiejen. Seine Bürg- 
Ichaft beträgt $3000. 

Schultz war als Fahrjtuhlführer in 
der Fabrif angeftellt. Er erklärte vem 
Richter, der einzige Grund für feine 
verbrecherifche Handlungsmeife fei der 
MWunfsh gemeien, einen neuen Yahr- 
jtuhl zu erhalten. Hätte der Bengel 
den Mund gehalten, jo wäre der Ur- 
fprung des Feuers vielleicht niemals 
aufgetlärt worden; Schulß aber er- 
zählte einigen Freunden feine Helven- 
that und jo erhielt Brand-nfpeftor 
Conmayn Wind von der Sade. Da- 
taufhin wurde Schulf geftern Abend 
verhaftet und im Zellengefängniß der 
Weit Chicago Avenue Reviermache ein- 


en auf dem belgi Geld: ti. Er gefland ohne Weiteres 
ment zo in die Ge fee Saunen e— 


\ 


im 


| 
| 





| Bon den Genoffen gemahregeit. | 


| 


„Willſt du nicht das Lämmlein 
hüten?““ 


Ein lobenswerther Beſchluß der Südfeite 
Parkverwaltung. 

Die Parkbehörde der Südſeite hat be— 
ſchloſſen, die reizende Landſchaft des 
Waſhington Park im kommenden 
Sommer durch eine Schafheerde zu be— 
leben. Dieſelbe ſoll auf der kleinen 
Inſel am Südende des Parks unterge— 
bracht und unter die Obhut eines ſach— 
verſtändigen Hirten geſtellt werden. — 
Ganz neu iſt die beſchloſſene Einrich— 
tung übrigens nicht. Schon vor zwan— 
zig Jahren ſind in einem der hieſigen 
Parks zur Freude der Kindlein und 
der damals hier freilich noch ſehr ſpär— 
lich geſäeten Landſchaftsmaler Schafe 
gehalten worden, und im Druid Hill 
Park zu Baltimore wird von der Ver— 
waltungsbehörde ſogar eine recht ein— 
trägliche Schafzucht betrieben. 

Die Parkpoliziſten der Südſeite 
werden ſich laut Beſchluß der 
Behörde im nächſten Frühjahr 
ſtatt ihrer bisherigen grauen Uni— 
formen ſolche von dunkelblauer Farbe 
anzuſchaffen haben — Die Einnahmen 
der Parkverwaltung beliefen ſich wäh— 
rend de3 lebten Jahres auf $603,075.= 
95, die Ausgaben maren annähernd 
ebenfo ho. Die verzinsliche Park— 
fchuld des Stadttheils beläuft fich auf 
$406,000, wird aber demnädit durch 


Finlöfung fällig werdender Bonds um | 


$28,000 vermindert werden. 


— — — — — 


Am hellen Tage beraubt. 


Das Opfer eines überaus frechen 
Raubüberfalles ijt heute Vormittag 
Frl. E. E. Allery, von Nr. 2209 Prai— 
tie Avenue, geworden. Die junge Da 
me hatte eben den Flur des Gebäudes 
ber „Eriten National-Bant“, an Mon 
toe und Dearborn Str., beireten, um 
ihrem Vater, welcher dort ein Bureau 


| inne hat, einen Befuch abzuftatien, als 
zwei Männer fie bei Seite fchoben. Ei= | 


ner der Banditen, ein ungefähr 18jäh— 
tiger Burfche, jtieß fie dann gegen die 
Mand und hielt ihr die Arme feft, wäh- 
rend fein Spießgefelle ihr die Börfe mit 
$7 Inhalt entriß. Nachdem aladann 
der erjie Räuber ihr noch einen heftigen 
Stoß verfeht hatte, ergriffen Beide die 
Flucht. Im nächſten Augenblick wur— 
den die Banditen ſchon von zahlreichen 
Perſonen verfolgt, verſchwanden aber 
ſpurlos in dem Gäßchen zwiſchen 
Waſhington und Madiſon Str. Die 
Beraubte vermochte die Geſichtszüge 
des Räubers, welcher ihr die Börſe ent— 
tiffen hatte, genau zu beſchreiben; ſie 
gibt an, daß ihm als befonderes Mert- 
mal das rechte Auge fehle. 

a ae 


Im Kampf mit Nauibolden. 


der im „Elover Xeaf Saloon”, an ver 
State Straße angeitellte Spezialpoli- 
zit James Brednahan, geriethen heute 
frühmorgens auf offener Straße 


Alfred Griffith und Ihomas Mes 
Laughlin, wobei es ſchließlich gewal— 


tige Keile auf beiden Seiten abſetzte. 
Anlaß zu demſelben eine Ohrfeige war, MeLaughlin liegt jetzt mit einer klaf— 
welche der, von Lieutenant Schlück- fenden Kopfwunde im Hoſpital des 


wäh wieder flott gemacht werden konnte. 


Countygefängniſſes darnieder, 
rend Griffiths, arg zerſchunden, in ei— 
ner Zelle der Harriſon Str. Revier— 
wache hockt. Aber auch die beiden Hüter 
desGeſetzes haben zahlreiche „Schmiſſe“ 
aufzuweiſen, und 
Hand hat einer der Rowdies deutliche 
Spuren ſeiner Zähne „eingebiſſen“. 


Noch gut abgelaufen. 


In South Chicago kam es während 
der letzten Nacht zu einer. Schießerei 


zwiſchen dem Poliziſten John Graney 


und den Eiſenbahnwächtern 9. 


a 
as» 


Duffy und Kohn Figpatrid. Diefelben | 
| und deshalb ift von feiner gerichtlichen 
| Verfolgung Abjtand genommen mor= 
| ben. 


fcheinen einander gegenfeitig für Diebe 
gehalten zu haben, denn Graney war in 
Zipil und auch die Wächter waren in 
ihrer Kleidung nicht als jolche zu er— 
fennen. Figpatrid Schoß zuerft und an- 
fcheinend ohne jeden Anlaß. Nur dem 
Umjtande, daß die Waffe verfagie, hat 
Graney fein Leben zu verdanfen. 
Eine Kugel Graney’3 durchlöcherte ein 


Bud, das Fikpairid in der Brufttafche | 


trug, hat diefen jelber aber nur leicht 
verwundet. 


* Sofef Franfen, ein Angeitellter der 
„Kaftings Erpreß Eo.“, wurde heute 
von Polizeirichter Hennefley auf Die 
Antlage hin, Waaren im Werthe von 
mehreren hundert Dollars, welche ihm 
zur Ublieferung übergeben worden mwa= 
ren, veruntreut zu haben, zum Pro- 
zeß feſtgehalten. 

* Bei der Arbeit in den „American 
Bridge & Iron Works“ fam heule der 
bort angeftellie Charles Oyer dem 
Dampfhammer zu nahe und trug dabei 
fchwere Verlegungen an der Iinten 
Wange davon. Der Verunglüdte wur- 
be mittel Ambulanz nad) feiner Woh- 
nung, an 58. und Center Uvenue, ge= 
bracht. 

* Ip der Station an der Marmell 
Straße fit ein gemwifler Jojeph Stein 
hinter Schloß und Riegel, der mit — 
muthmaßlich falſchen — Lotterieloo— 
ſen handelte, ſeinen Kunden nachher 
erzählte, ſie hätten große Summen ge— 
wonnen, und ſich angeblich auf dieſe 
Glückskunde hin von den Bethörten ſo 
viel Geld geben ließ, wie er nur aus ih— 
nen herausſchlagen konnte. Unter 
Steins Opfern, die heute vor Polizei— 
richter Eberhardt als Ankläger gegen 
ihn auftraten, befanden ſich derFleiſch— 
händler Libbyh Wohlrob von Nr. 52 
Canalport Abe. und Albert Minkler 
von Rr. 34 Spring Str, 


Hypothek aufgenommen. 
| deshalb, 





| Mann des Diebitahls 


ſcher Erzeugniife. 
| fängniß ein Igrifches Epos verfaßt, in 


ſollen gleich 
wetter auch die Straßen in den Wohn— 
Diſtrikten 
rung unterzogen werden, wie dies jetzt 





in 
Krakehl mit zwei Raufbolden, Namens A An VEITEN, O0 
heren Jahren find ähnliche Fahrten un- 





in Bresnabang | 


| Mittel und Wege 





| ſchworene zu beſtechen. 


Deutſche Zeitung 


Ein gefangener Dichter. 


Er iſt Philoſoph und trägt ſein Geſchick mit 
Faſſung. 

Unter den Inſaſſen des County-Ge— 
fängniſſes befindet ſich der 74jährige 
Steinmetz und Dichter John Wesley 
Hooper, der wegen Diebſtahls zu 
Zuchthausſtrafe von unbeſtimmter 
Dauer verurtheilt worden iſt. Dem Al— 
ten war vor einigen Monaten auf 


ı Grund einer fällig gewordenen Hhpo= | 
ı thefenjchuld das Grabiteingeichäft ab- 
| aepfandet worden, 


das er fünf und 
zwanzig Jahre lang in der Nähe des 
Graceland-TFriedhofes betrieben hatte. 
Vor der Pfändung brachte Hooper eini= 
ge Grabfteine in Sicherheit, welche er 
erit angefertigt Hatte, nachdem er die 
Er glaubte 
daß diefe Steine nicht mit 
verpfändet, jondern fein freies Eigen- 
thum jeien. Das Kriminalgericht, bei 
welchem die Gläubiger Bejchwerde 
führten, ift anderer Anſicht geweſen. 
Die Gefhiworenen jprachen den alten 
ſchuldig, und 
Richter Stein hat ihn „von Rechts we— 
gen“ zu Zuchthausſtrafe verurkheilt. 
Auf die Fürſprache von Freunden hin 
iſt Hooper noch nicht nach der Strafan— 
ſtalt überführt worden, da man von der 
Begnadigungsbehörde ſeine Freilaſſung 
auswirken zu können hofft. — Seine 
Haft benutzt Hooper mit philoſophiſcher 
Faſſung zur Hervorbringung dichteri— 
Er hat im Ge— 


welchem er ſeine, nahezu 60 Jahre zu— 
rückliegende Lehrlingszeit ſchildert, die 
er — ein geborener Engländer — in 
London zugebracht hat. 


Stadt und County. 


Ober-Baukommiſſär MeGann, 
heute aus dem Oſten zurückerwartet 
wird, hat ſich gleich wieder auf die 
Reiſe zu begeben. Er ſoll nämlich in 
Waſhington vor dem Kongreß-Komite 


der 


für Fluß- und Hafenverbeſſerung die 
Intereſſen der StadtChicago in Bezug 


auf die geplanten Verbeſſerungen des 


hieſigen Flußhafens wahrnehmen. 


Wie Vorſteher Doherth, vom ſtädti— 
ſchen Straßenamt, heute ankündigte, 

bei eintretendem Thau— 
einer gründlichen Säube— 
ſchon mit den Straßen im Geſchäfts— 
zentrum der Stadt geſchieht. 

Der Schleppdampfer „T. 
ford“ 
auf der 


T. Mor— 
ſoll am Samſtag den Leuten 
68. Str.Krib einen neuen 


Vorrath von Lebensmitteln zuführen. 
Zu dieſem Zweck wird 
eich ı mit einem jtarfen Eispflug verfehen 
Der Blaurod Daniel Coughlin und | 
; tigen Eisfchollen, welche 
Krib angeſtaut haben, leicht zerbrechen 


das Fahrzeug 


werden, der, wie man hofft, die mäch— 
ſich um die 


wird. 
Paul Bromn wird die nicht ungefähre 
liche Erpedition leiten. Schon in frü= 


ternommen worden, 
fommen it, Daß 


wobei es vorge— 
der betreffende 


Schleppdampfer mitten im Eis ſtecken 
blieb und erſt nach 


mehreren Tagen” 
Auf freiem Fuß. 


Leopold Brill, der befannte ebeina= 
lige Kolleltor der Northweſtern Brew— 
ing Co., hat ſich heute im Kriminal— 


| gericht der Unterfchlagung von $15,000 
ſckuldig bekannt, 
Fürſprache des Präſidenten Tegtmeyer 


iſt dann aber, auf 


von der genanntien Braugeſellſchaft hin, 
in Freiheit geſetzt worden. Brill ſcheint 
gefunden zu haben, 
um der Brauereifirma Erſatz für den 
ihr von ihm zugefügten Schaden zu 
verſchaffen oder in Ausſicht zu ſtellen, 


— — ——— 


Eine ſchöne Beſcheerung. 


Die unerwartete Verzögerung der 
Abreiſe des Vierten Infanterie-Regi— 
ments nach dem Oſten hat die Offi— 
ziers-Familien des Regiments in eine 
recht üble Lage gebracht. Dieſelben ha— 
ben alle ihre Sachen gepackt und ſogar 
ihreKohlen entweder aufgebraucht oder 


veräußert. So ſitzen ſie nun in ihren 


ausgeräumtenWohnungen und frieren. 
Den Mannſchaften geht es nicht viel 
beſſer, doch iſt für deren Verpflegung 
in der Kaſerne immerhin noch einiger— 
maßen geſorgt. — Das Gepäck Jes 
Regiments iſt heute mit zwei Extta— 
zügen nach NewYork befördert worden. 


Unter den Rädern. 


Beim Verfucdhe, einen Kabelbahn— 
zug der State Str.Linie an Van 
Buren Straße zu beſteigen, gerieth 
am frühen Morgen Joſef Atwater, Ge— 
ſchäftsführer der Wirthſchaften Nr. 
132 %W. Madifon Straße und 4121% 
State Straße, unter die Räder eines 
Kabelbahnzuge® der genannten Linie 
und 30g fich dabei fchwere Quetſchun— 
gen am rechten Beine zu. Der Verletzte 
fand Aufnahme im Countyhofpital. 


Eine Senjation in Ausfiht. 


Staattanwalt Deneen erflärt nun 
mit giemlicher Beitimmiheit, daß er 
nächte Woche entweder den Großge- 
ſchworenen oder einem Kriminalrichter 
Anklagen gegen 12—14 Gerichtö-An- 
geitellte und vieleicht auch gegen zimei 
Üdpofaten vorlegen werde, welche ein 
Geihäft daraus gemacht haben, Ge 


| 76 gegen 46 Stimmen 


| vor die Thüre. 
| ebenfall3 in Europa von Anjtienguns 





Ban 2 a | meldete 
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" geflern Abend bi8_beute Mittag 


Anzeigen. 


11. Jahrgang. — Yo. 9 


„Serzlojer als eine Korporation,‘‘ 
Bankier Forgan tritt vergeblich für Pfarrer 
Hall ein. 

Sn der geftrigen Gemeinde-Stsung 
der Vierten Presbpter-Kicche, Ede 
Aufh und Superior Sir., wurde mit 
Dr. Win. B. 
Notman aus Boulder, Col,, an Stelle 
bon Dr. Thomas E&. Hall zum Pfars 
ter gewählt. Für die Wiederermähs 
(ung des Pfarrer Hal traten bejonz 
ders Vize-Präfident Forgan von Der 
Eriten National-Bant und der Dishes 
tige Bundes-Anwalt John T. Blad 
ein. Herr Foraan behauptete, die Ans 
feindungen, weichen Dr. Hal ausge= 
jeßt jei, rührten nur daher, daß diejeu 
ih von Zeit zu Zeit erfühnt habe, 


| „dem reichen Manne“ in’s Gemiffen zu 
| reden. 


Vor zwei Jahren hätte Dr, 
Hall, frant geärgert, eine Erholungs 
reife nach Europa machen müffen, 
Seht, mo er wieder hergeitellt jei und 
zurüdtehre, fege man ihm den Stuhl 
Er, Forgan, habe ji 


gen erholen müflen, die Norporation, 
in deren Dienften er ftehe, habe ihm aber 


I nach feiner Rüctehr feinen aiten Plaß 


wieder eingeräumt. Die Gemeinde zeis 
ge fich berz= und feelenlojer als eine 
Korporation. —— Herr Blad verlangte, 
daß die Pfarrerswahl vertagt werben 
möge, damit alle TOO Mitglieder der 
Gemeinde Gelegenheit zur Betheilie 
aung erhielten. Der Vorjchlag drang 
aber nicht durd). 


— — — — 


Vor Schaden bewahrt. 


J. H. Preskett, ein Farmer aus 
Newartk, Ill., traf heute hier ein und, 
da er viel von Chicagos Bauernfän— 
gern gehört hatte, ſo beſchloß er, ſehr 
auf der Hut zu ſein. Trotzdem wurde 
ſein Argwohn nicht rege, als ein an⸗ 
ſtändig gekleideter, junger Mann ihn 
anredete und mit ihm eine Unterhal— 
tung anknüpfte. Eben hatte er mit 
dem liebenswürdigen Fremden eine 
Apotheke an Van Buren Straße be— 
treten und war im Begriff, ein Paar 
Havannas zum Beſten zu geben, als 
ein anderer Mann hinzutrat und ſi 
in's Geſpräch miſchte. wurd 
der Farmer argwöhniſch und wollte ge— 
gen den zweiten Fremden, welchen er 
für einen Bauernfänger hielt, gewalt—⸗ 
thätig werden. 3 


N 
J etzt 


Dieſer war jedoch kein 
anderer, als der Detektive John Flynn 
der Central-Station, dem der 
freundliche junge Mann als ein 
getviegter Banernfänger befannt "war. 7 
Derfeibe wurde zum großen Erftaunen 3 
des Farmers feſtgenommen. 


— — — 


Gefährligde Sausgenoffin. 


npn 


Huffchmicd Mekoud, Eder 
Brooks Ape. und 74. Straße wohnhaft, 7 
heute der Polizei, daß eim 
Dienjtmädchen, das in den legten drei 


Der 


| Wochen in feiner Familie beichäftigt 
| gewejen ift, geftern Morgen fein Haus 


unter Mitnahme von $75 und merth- 


| vollen Kleidungsftüden heimlich verlafs ä 
| fen babe. Um den Diebftahl beffer auß= 7 


führen zu lönnen, habe die Maid ihn 4 


| und feine Frau in der Dienftag Naciez 
| hloroformiri. 


Die Diebin hat fi 
Maud Reivy genannt, Polizei-Kieutes 
nant Maloney bat aber von ihr Jh 
früher gehört und weiß, baß fie ji 


| mitunter auch May Wilfon nennt oder 


jonjt einen beliebigen Namen wählt. 
Das gefährliche Perfönchen ift etwa 21 
Kabre ali und macht einen fehr Harms 
loſen Eindruck. 


Erſchoß ſich. 
H. Clauſen, ein Inſaſſe des Armen⸗ 
haufes in Dunning, machte während 


| der legten Nacht jeinem Leben ein Ena” 


de, indem er fich eine Kugel in dem 
Kopf jagte. Seine Leiche wurde im 
Mafchzimmer vorgefunden, wohin. 
er fih früh am Abend begeben Hatte, 
Glaufen war 60 Jahre alt und im No=#° 
pember vorigen Jahres in dad Armen“ 
haus aufgenommen worden. 5 

4 


Jäher Tod. 


Der 65 Jahre alte Auguft Rebell, 
von Nr. 2960 Arch Straße, wurde heu= 
te fiühmorgens von den Yamilienangez7 
hörigen vermißt und jpäter, ala mans 
ion fuchte, im Hofe tobt aufgefunden, > 
E3 wird vermuthet, daß ber alte Here 
am frühen Morgen die Hintertreppe: 
hinaufzufteigen terfuchte, dabei bass 
Gleichgewicht verlor und rüdlings auf 
den hartgefrorenen Erdboden Hinabz? 
fiel. ve 


— * 


3 — 
u 
5 


* Y13 geftern Abend rau Charles: 
Steindbad, Gattin eines an Dapis Str 
Evanſton, mohnhaften Spezereihänd 
ler3, auf einem Buggy die Main Sitz 
entlang fuhr, fcheute das Pierb am 
Maple Avenue und ging durd. Dax 
Gefährt fippte um und Frau Glen 
bach wurde auf das GStraßenpflafte 
gejchleudert, mobei fie fich eine Verfta 
hung des rechten Beines zujog. 


Das Wetter. 2 


Bom Wetter:Bureau auf dem Auditoriums 
wird für die nächften 18 Stunden folgende Witte! 
in Ausfiht geitellt: A 
Chicago und Umgegend: Drobendes Wetter ehe 
Abend und morgen, mit Regenihauern oder X 
ber Wiile Schneegeitöber: Minimaltemperatur 
rend der Rabt muthmaßlich über dem efrierpuiuekr 
ftarfe füpdöitiihe Winde, BEE — 
Xilineis und Indiana: Wahriheintih Regen 
heute Abend; morgen drobendes Wetter, mit J 
in den nördlichen Iheilen; lebhafte jünlihe Bi 
Wiffouri: Drobendes Wetter deute Ubend; ig 
im Allgemeinen jcbön; füdlihe Winde, Diem 
nah Weiten um. lagen. ot 
Wisconfin: Regen oder Schnee deute ed 4 
een tbeilweile beimöltt: ftarke jüpliche Iinde 


In Ehdicago fellte MH der Temperatur 
folgt: 


6 Uhr 33 Grad; R u 1a led * 
a ‚1098 Ade 88 
u : x n 





u ne nes ned iii ieeineee 


„Ein paar gründe, 
weshalb Jhr.mit dem 
berühmten 
Miener Spe- 
sinliften 


in Gurem Fall einen Verſuch machen folltet, jeine 
großartigen Wrzneien probiren, bejonders pen 


In 
Fu SE 


Die erfchütternde Nachricht, daß vier 


rei für unner | Meihe, Agenten einer belgiſchen Han⸗ 


E a x \ er delsgeſellſchaft am oberen Ubanghi, 
dDas merkwürdigſte Mittel des Zeitalters Mi — — 
— verlorene Kraft. 


Es braucht kaum des Näheren ge— 
ſchildert zu werden, daß faſt das ganze 
nördliche Indiana und das nördliche 
Illinois vor 64 Jahren noch eine „heu⸗ 
lende Wilpniß“ war. Beinahe das ganze 
mittlere Indiana war damala nod 
ben Indianern überlaſſen, und die wei— 


JACOBSEN, 


194 Ost North Ave | 


nigen jechzig jchwarzen Soldaten des 
Kongojtaates verzehrt worden find, lie- 


fert dem zibilifirten Europa wieder ein= Habt Jhr je die Freitags: u Samftags: 


Ein freies Probepadet per Pot gefandt an Alle, 
. weldye Darum fchreiben. 


‚Freie Probepadete eines außeror- 
dentlih merkwürdigen Mittel3 mer- 


- ben von dem State Medical Snftitute, | 


Hort Wanne, Xnd., ausgetheilt. Gie 
haben fo viele Männer geheilt, welche 
jahrelang gegen geijtige® und phnli= 
fheß Leiden infolge verlorener Man 
nesfraft angefämpft hatten, daß das 
Snftitut befchloffen hat, freie Probe- 
espadete zu veribeilen an alle, melche 
“ Barum fchreiben. E3 ift eine Hausbe- 
- Handlung, und alle, welche irgendwie 
an geichlehtliher Schwäche infolge 
jügendlihen Leichifinng, vorzeitigen 
- Werluftes der Kraft und des Gedächt- 
iſſes, Rückecknſchwäche, Varicocele oder 
Abmagerung von Körpertheilen lei— 
ben, können ſich nun zu Hauſe ſelbſt 
uriren. 
Das Mittel hat eine eigenthümlich 
angenehme Wirfung von Wärme und 
- fheint direkt auf die gemünjchte Stel- 
Fe zu wirken und Kraft und Entwide- 
Aung da zu gewähren, mo jolche noth 
ul. ES furirt alle Uebel und Be- 
Sfchwerben, welche Jahre des Mip- 
braudhd der natürlichen Funktionen 
" herbeigeführt haben, und ift in allen 
len ein abjoluter Erfolg gemefen. 
in Gefuh an das Gtate Medical 
Snftitute, 348 First National Bank 
ilding, Fort Wayne, Xnd., um eis 
nes ber freien Probe-Padete, wird be- 
F rüdfihtigt werben. Das Snititut 
Wwünfhi die große Alafje von Män- 
nern, welche nicht qut abfommen fün- 
nen, um behandelt zu werden, zu er= 
reihen, und das freie Probepadet 
Spizd ihnen zeigen, wie leicht e8 ift, von 
eihlehtliher Schwäche geheilt zu 
Serben, wenn die richtigen Mittel in 
Minwendung fommen. Das Inittut 
Miet keine Grenzen. Iraend Jemand, 
der darum jchreibt, wird eine freie 
robe zugeſchickt bekommen, ſorgfältig 
ſiegelt in einfachem Packet, ſodaß 
ei Empfänger feinerlei Unannehm- 
keit oder Veröffentlichung dadurch 


F 


— 


Altelſaſſiſche Kleienkotzer. 


Wer einmal auf fröhlicher Wasgau— 
Fahrt, vom Negen überrajcht, in einer 
alten Mühle Zuflucht gejucht und bei 
biefer Gelegenheit auch das Mahlmwert 

ichtigt bat, dem ift jicher als „eigen- 
Ietigfier“ Beitandiheil der eljähijchen 


Ni hle ein tolles Fratzengeſicht aufge⸗ 


Men. Auf die Frage, doas bas jei, 
m die Antwort: „Der Kleienfoger“, 
Bar bas Werk in Thätigteit, jo konnte 
sarı auch jeben, dah die rate das 
undftüd.der Ausqußporrichtung ift, 
ech tmelche die vom Mehl abagefon- 
erte Kleie in einen Behälter hinab- 
Mt. Bhilologen mochten jich jagen, 
08 „togen” die mittelhochdeutjche Be- 
Kchrung jür „überfließen“ ift; meni- 
zart befaitete Gemüther aber muß- 
Mm das Ganze ald eine Gejtaltung 
ber Boltöphantafie auffallen: ein 
ann, ber Kleie bricht. Tragen mir 
der Urſprungszeit dieſes Ge— 
ichs, ſo dürfen wir ſie ſicher in der— 

hen Zeit ſuchen, als man den Waſ— 
peiern und ähnlichen Vorrichtungen 
fialen Schmud gegeben hat. Es ift 
gelbe fünftlerifche und mehr noch 
menichlichende (daS ift hier mohl die 
Me Wiedergabe für „individualifi- 
Mb) Sinn des Voltes, der aus den 
amen-, Zeufels-, Ihier- und Men- 
miragen an unjeren Domen, alten 
um: jomwie den erften Bronze-Ge- 
ine Ipricht. Allerdings find aus 
et vor dem 16. Jahrhundert 
E Rleientoger mehr erhalten. Ader 
eetlärt fich binlänglih aus der 
janalichteit jolcher hölzerner Pri- 
ande. Dagegen find vom 16. 
mbert biö auf unfere Zeit eine 
ebrochene Reihe von Kotzern vor⸗ 

> Sie geben zugleich eine Ent- 

80 Kite des Handwerks, 

übrte no Schönbeitsfinn dem 
meiber bie Hand, ber das ver- 
Männerg fiht durch den lachen- 
Kabrud, jotwie die vorziigliche 

ung bed Haares und Bartes zu 
wußte, Die Arbeiten des 
hundbertß berratben den Hang 
gelichtes, wie er fich au 


RE 


; bertrodnet 
| heute bin ich Jo lebhaft mie ein Knabe, 


| Zufunft, 
| fonnte. 

mich nicht Ihre Bekanntſchaft verlie— 
| ren. 


‚ haben wird. Die Lefer werden erfucht 
; ohne Verzug zu Jchreiben. 

'  &$ ift ganz nalürlich, daß, wenn ein 
Mann von fol) plagenden Uebeln ge= 
heilt worden tft, er darüber enthufia= 
ftifch fein follte und nicht länger Die 
freudige Neuigfeit für fih behalten 
fann. So fommt e5 denn, daß Tag 
für Tag DBemeife, wie die folgenden zu 
ihnen gelangen, zum Danf für Das 
Sntereffe in ihr MWohleroehen: „Geehr= 
te Herren! Sch hoffe, Sie haben Zeit 
zuzuhören, während ich |hnen den 
Danf ausfpreche für Xhre Büte gegen 


‚mid. Ich gebrauchte ihre Probe. Sie 


mecte mich auf. ch ließ mehr davon 
fommen, und fo wahr wie der Tag, 
ich habe meine frühere körperliche Kraft 
und mannhafte Rüftigfeit wieder. 
Nichts ift mir je befannt gemorben, 
das mir auch nur annähernd fo viel 
Gutes geihan hätte.” „Geehrte Herren! 
Das war eine merkwürdige Probe von 
Medizin, melde Sie mir zufandten. 
Sie ging direft an die richtiae Stelle. 
Ich konnte es fühlen. Ych mar ganz 
und audgemagert, aber 


und fo hoffnungspoll in Bezug auf die 
mie nur je ein Mann fein 
„Seehrte Herren! Laffen Sie 


Die Probe, welche Sie fandten, 
hat mich gar bald wieder in Ordnung 
gebracht, und ich will alles haben, was 
zu einer vollitändigen Kur nöthiq tit. 
Sch habe 12 Kahre lang gelitten und 
ich Iege ben Betrag bei für Leberjen- 
dung der vollen Behandlung, befonders 
für die Entmwidelung der Theile.“ WI 
Regel hat eine Medizin-Probe den 

Zweck, die Form und ihren Werth im 


allgemeinen befannt zu machen, aber | 


pfejenigen, bon dem State Medical 
Snititute ausgefandt, haben Hunderten 
bon Männern ?reude bereitet, megen 
der [chnellen Wirkung des Probe-Mit- 
tele. Es ift wohl merth, fi) es foms» 
men zu laffen. 


‚ in den Bauernmöbeln diefer Zeit bver- 


| räth. Die Folgezeit wird immer rober, 
grober in der Arbeit, jo daß man ange- 
ichtS der heutigen Leiltungen das Ver— 


Ihminden der Kleientoger nicht zu be= | 


dauern braucht. Denn naturgemäß ift 
an den heutigen Mafchinenmwerten für 
die Bauernkunft fein Plat mehr. 


Eine Märtprerin der KXicbe. 


Ein Roman aus dem Leben, wie er 
ergreifender nicht gedacht werden fann, 
bat fich im Budapejter Krantenhaufe 
abgejpielt. Dori wirkte feit acht Jah: 
ren die Schweiter Flora als MWärterin 
in der Abtheilung des berühmten Pro- 
feflors der Chirugie Rezey mit opfer- 
freudiger Hingebung und liebevoller 
Pflichitreue. Die Z5jährige Nonne, de- 
ren eigentliher Name Marie von Dt: 
fani war, vereinigte die jchönften für- 
perlichen und feelifchen Vorzüge und 
wurde der „Schußengel der dhirurgi- 


Ihen Abtheilung“ genannt. Wo fie er= | 
leidenden | 
Sm bergangenen | 


Ichien, da fühlten fich ihre 
Prleglinge wohler. 
November jedoch begannen die Wangen 
der Schwefter Flora zu bleichen, Die 
treuen Mugen verloren ihren 
und 14 Tage fpäter lag fie auf 
Bahre. Schmefter Flora war plößlich 
gejtorben. Begleitet von den 
Schweitern und bemeint bon ihren 
Pfleglingen, wurde Schwefter Flora in 


das Leihenhaus gebradt. Da gefchah | 


etwa® Unermwartetes.An die Bahre der 
auten Schweiter wurde Die Polizei ge- 
rufen, denn die Leiche zeigte deutliche 
Spuren einer Gublimatvergiftung, 


beitätigte. Die 
daß ein junger Arzt der hirurgifchen 


liebte. Ein, Kampf ent- 


fie in diefem Kampfe nicht jtarf,genug 
fein werde, ihrer Liebe zu mwideritehen, 


' und biefer Seelentampf zerrüttete fie 


innerlich derart, daß fie im Tode Troft 


und Erlöfung fuchte und fand. 
Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 


| Damen 
ı Scheint auf 


Glanz, ı 
der | 


mal den grauenpoflen Beweis, das alle 
bisherigen Errungenfchaften in Afrika 
noch nicht im Stande waren, den Neger 
in den Dienft feiner Kultur und ber 
Auftlärung zu zwingen. Der neueite 
Vorfall, der deshalb befonders Aufſe— 
hen erregt, teil ein jolhes Maffenmahl 
von weißem und fchwarzem Menfchen- 
jleifch jeit Tangem nicht zu verzeichnen 
war, bildet, bei Licht befehen, nur ein 
neues Glied der traurigen Kette, deren 
Ende die gegenwärtige Generation 
ficher nicht erleben wird. Wirb von 
allen Forfchern und Kennern des Inne— 
ren Wrifas doch behaupte, daß «3 
jeßt unmöglich fei, den Stavenhandel 
mit Stumpf und Stiel auggurotten, jo 
lehrt die Erfahrung aud, daß die Men- 
Ichenizcjerei, Die in engem Zufammen- 
bange mit dem Stlavenhandel iteht, ein 
Uebel ift, da8 man bis auf meiteres 
dulden muß, wenn man nicht eben das 
größere Ledel wählen will, alle ſchwar— 
zen Bewohner Afrifas von der Erde zu 
vertilgen. Zurüdgegangen ijt ja der 
Kannibalismus jchon. In den 15 
Jahren ſeines Wirfens hat fich der un 
abhängige Kongoftaat in jeinem Berei— 
che doch jchon in einen jolchen Reſpekt 
zu jegen gemußt, daß jelbjt die als 
Menichenireiler defannten Stämme 
nicht wagen, den Weißen nur anzugreis 
jen, um ihn verzehren zu fünnen, Wenn 
trogdem hin und iieder fich folche Vor- 
fälle noch ereignen, jo fünnen fie nur 
dreierlei Urfachen haben, von denen 


| zmei leider dem Europäer nicht zur Eh 


re gereichen. Entweder nämlich hat man 


| gegen die Schwarzen Erpreffungen ner- 
| übt — die befannte Untiage, die man 
| feiner Zeit gegen den Kongoftaat rich- 


tete — oder man hat fi an Häupi=- 
limasgattinnen oder jonjtigen Jchwarzen 
ergriffen. Der erjte Fall 
das Drama am oberen 
lbanabi zu paffen. Bon Herrn Xo- 
ihaire weiß man bereits, 
zartfühlender Herr ift, wenn e3 jich um 
gute Beute handelt, und wie der Diref- 
or werden jeine jungen Leute gemejen 
fein. Kommandant Fievez, der aller- 
dings in diefem Falle nur das Kontin= 
gent Soldaten ftellte, welches die auf- 
rührerifch ich zeigenden Neger bon 
Dundafana zum Gehorfam zurüdfüh- 
ven jollte, ijt zwar einer der energijch- 
ften Beamten de3 Kongojtaates, doch 
auch derjenige, auf deifen Rechnung, 
bielleicht mit Unrecht, die feiner Zeit bei 
der Kautſchukgewinnung verübten 
haarſträubenden Grauſamkeiten ge— 
ſchrieben worden find. “Alles das trifft 
merfwürdig zufammen, jo daß man 
unwillfürlih den Gerüchten von Aus 
ichreitungen gegen die Schwarzen bei 
der Gewinnung des Kautfchufs Glaus 
ben fchenfen muß. Dazu fommt, daß 
die Beamten und Miffionäre, die das 
Unbeil gern vergüten würden, oft bie 
armen Teufel vor dem Kochtopfe nicht 
retten fünnen, meil fie jonft ihres ei- 
genen Lebens nicht mehr ficher wären. 

&3 muß betont werden, daß die Kan 
nibalen in gemiller Beziehung nicht 
mehr ganz jo Ihlimm haufen, wie jrü- 
ber. Daß fie lediglich aus der Luft am 
Morde und angedorener Graufamteit 
Menſchen tödten, fommt mohl noch 
faum vor. Die Menjchenfreiferei ijt 
bei den Negern ein ererbtes Uebel, aber 
auch ein nothwendiges. Dem Schwar= 
zen ift der Menich ein Wildpret, das 
augerlejenite, welches e8 auf Erdboden 
gibt. Seine Waffen find nicht außrei= 
chend für die Naad auf das hohe und 
niedere Ihier der MWaldungen; fein 


Speer, jein Bogen dringen leichter in- 


den Körper des Menichen ein, deilen 
Fleifceh, wie er ji ausprüdt, „reden“ 
fann. Die Fehden zwifchen Dorf und 
Dorf gelten nur der Erbeutung bon 
Sklaven, deren Körper dem Schlacht: 
mefjer verfallen ijt oder negen Elfen- 
bein oder Kautjchuf ausgetaufcht wird. 


Niam-Niam, die diefen Namen ihrem 
Raffenamen der Mzande zugelegt erhal- 


| ten haben, meil fie unverbefferliche Lieb- 


haber des Menjchenfleifches, des „NY- 


| ama“ find, bei den Bondjoo und Mon- 
| go8 und }o 
| Schritt und Tritt 


fort begegnet man auf 
den Schäbdelftätten 
und Sklavenmärkten zum Abſatze der 
ſchwarzen Schlachtmenſchen. Caſtella— 
ni, der bekannte Maler, der den vielge— 
nannten Marchand bis tief in das Herz 
bon Afrika hinein begleitete, berichtet 
in der joeben von dem befannten Geo- 
grapten U. %. Wauters herausgegebe- 
nen Geſchichte des Kongoſtaates haar— 
ſträubende Szenen das Kannibalismus 
vom oberen UÜbanghi. Es iſt nun ein- 
mal ſo bei den ſchwarzen Geſellen: Die 


Kriegsgefangenen und gekauften Skla- 


ven, die gutes, kräftiges Fleiſch ver— 
muthen laſſen, wandern ſoſort in den 
Kochtopf; die ſchwächeren werden für 
einige Monate zurückgeſiellt, um „recht 


geſunden zu tönnen“, wie ſich der Ne— 


ger mit geſchickter Umſchreibung aus— 
drückt. Es vereinigen ſich alſo der 
Trieb und die Noth, um den Kanniba— 


lismus zu einer Gewohnheit zu machen, 
treuen 


die natürlich von den verſchiedenen 
Stämmen verſchieden gepflegt wird. 
Wenn bei den Mombuto, zum Beiſpiel 
Kinder wie unſere Milchſchweinchen 
als ausgeſuchte Delikateſſe betrachtet 
werden, ſo lieben die Mangena dagegen 
das Menjchenjleifch mit “haut gout”, 


| au welchen Zmwede die Leichen lange Zeit 
was bie gerihtsärztliheOdduktionaud) | | . : er 
Unterfuhung ergab, 


im Waller bleiben. Die Bafoto jcho- 
nen jeldjt ihre Todten nicht und „ma= 


Jzer Ar riniren“ das Fleiſch zum Zwecke d 
Abtheilung die ſchöne Schweſter leiden- nn Dre "ber 
ſchaftlich e. 
| brannte in der Seele de3 jungen Mäd- 
‚ hend. Schweiter Flora fürchtete, dak 


Konjervirung. Die Bangalu jtellen 
ihre Opfer lebendig die Nat über in 
das Flußwafler, jo dab nur der 
Kopf herporragt; da8 gejchieht, um die 
Heut glatter abziehen zu fünnen; am 
folgenden Morgen mird dem Schlacht: 
menjchen einjad der Kopf abagefchla- 
gen, und der Körper zerftüdelt. Daß 
dann und marın auch die Sinnesluft 
benugt wird, um zu einer Mahlzeit von 
Menfchenfleifch zu gelangen, fteht au= 


— nn essen ee ren 


daß er kein 


deſſen Beweglichkeit ſteht. 


beim Reden nur zu beobachten, 





Ihr von allen anderen Dottoren für unheilbar er— 
klärt worden ſeid. 


r hunderte von verjchiedenen Arz: 
er verwende neien, Die nie zuvor im Deren 
Yande ———— wurden. Halt 

| N ind rein vegetabitiich und enthalten 
Diefelben feine mineraliihen Gifte irgend wel- 
Ger Art. Die Europäer waren die, eriten Berwohner 
der Welt, die die Anwendung von Drogsen verftan- 
den md fie haben die mediziniihe Wiflenjchaft Teit 
8Sabrbunderten ggübt und vervollfommnet. 

in A. au Die riehge Anzahl von Wurzel, 
Wenn hr Kräutern, Winden und Beeren denkt, 
die in diejem Yaude wachjen,. au die zabllojen Kom: 
binationen, die fie einzugeben vermögen, jo Fünnt 
Ihr Euch eine dee von ihren wunderbaren Erjolg 


machen. 

i IM ſucht nur die hartuäckig 
Der Wiener Speziafifl ften und komplizirteſten 
Fälle, die der Kunſt aller aunderen Aerzte widerſtan— 
den haben und wünſcht Euren Fall nicht, wenn er 
einfach iſt, mit ſolchen geht zu Eurem A 

i 30 * ind Krankheiten gefährlichſte 
Eine Sp zialıla, Ar, wie Katarrh, Aſthma 
und alle Krankheiten der Kehle und Lungen, alle 
Krankheiten des Magens, der Leber und Nieren, 
Krankheiten, die den Frauen eigenthümlich ſind, 
und er heilt fie immer obne gefährlihe Opera: 
tionen oder umangenchme Unterjuchungen. nz 
geihwollene Prüfen und alfe Krankheiten, die Die 
twichtinften Organe affiziren, wie Herz:ftranfheiten 
u. . w., Rheumatismus, Mafaria, Gpilepfie und 
alfe Unregelmäßigkeiten des Nervenivftems ſchwinden 
wie duch Zauberichlag durch die wunderbaren Wir: 
tungen diefer_gcheimnikvolfen Arzneien. ; 
Tauſende ſind während der letzten fünf Jahre, die 

© der Doktor in Chicago wohnt, geheilt 
worden, umd weiteren Tanjenden. ift die Gelegenbeit 
geboten, dasjelbe zu erreichen, da er fich bier Dauerid 
niedergelaffen und fih den Ruf als der geichidtefte 
und erfolgreichfte Heiler von Krankheiten, den Die 
Welt je gejeben, eriworben bat. — 

19 wird geleiſtet in allen zur Behandlung 
Haranlie ide Füllen, und unbeilbare 
Kranfheiten werden fir feinen Mreis behandelt, da 
es bei ibm feine Freblichläge gibt. M 
Preiſe ſind niedriger als je zuvor, da er Allen die 

Gelegenbeit zu bieten wünſcht, zu einem 
mäßigen Preis geheilt zu werden, beſonders während 
der iezigen lechten Zeiten, und Arme ſind ebenſo 
willkommen wie Reiche. a 

ift immer gefährlich, desbalb ſprecht ſo— 
Aufſchuh fort vor 9— ſeht, was ſich für Euch thun 
läht. 68 foftet Guch nichts, und falls Fuer Fall um 
beilbar ift, wird es Eu ichnell gelangt werden, Macht 
es wie es Tanjende andere vor Fuch gemadht baben, 
iprecht dor und fehet den wunderbaren Mann, deflen 
rätbjelhaften Araneien täglich moderne Wunder voll 
bringen, denn nie werdet Ahr leichter, jchneller und 
billiger geheilt werden, wie jekt. 

Elektrizität und Medizin 

heilen Eure Krankheitei. 

Sprechſtunden: O—12, 2-8; Mittwohs nur 9-12; 
Sonntags 10-2. 


New Kıa Medical Institute. 
New Era Buiilding, Ede Harijon, Halited und 
Blue Asland Ave, 


ßer Frage. Caſtellani erzählt, daß eines 
Tages ein Senegalefe der Truppe mäh- 
rend eines Haltes den Lodungen einer 
ihmarzen Sirene und ihr in das Di- 
icht folate. Iroß allen Suchens mar 
der Mann nicht mehr miederzufinden. 

Das in großen Zügen der Kanni- 
balismus am Kongo. Er bedeutet eine 
ihaurige Thatjache, die die folonifiren- 
den Europäer dort werden leider mit 
in den Kauf nehmen müffen. Manchem 
bon ihnen wird das Herz heftig |chla- 
gen, wenn er in ber erbrüdenden Ein- 
jamfeit der tropifchen Wälder plößlich 
den dumpfen Ton der “ngomo” und 
der “bidumga”, da® Chorgeplärr 
“tongol etuka de lokio” vernimmt. 
Er meiß, daß in diefem Augenblid ein 
oder mehrere Menjchen dem Schladht- 
meffer hungriger Köche überliefert mer- 
den. Er jeufzt tiefauf, aber — er 
dreht fi auf die andere Seite und 
Ichläjt meiter. N 


Der geiftvolle Finger. 


Der berühmte Wiener Progeffor 
Rotitanzty joll fich einmal über Die 
Sudt der junger Werzte, ji nur für 
Spezialfächer auszubilden, jehr lujtig 
gemacht haben, indem er den Scherz 
machte, e3 werde noch eine Zeit fom- 
men, da e3 Spezialijten nur für linte 
Ihren, rechte Ohrmufcheln und endlich 
folche für einzelne Finger gebe. Diefe 
jcherzhafte- Prophezeiung jcheint zur 
Wahrheit werden zu wollen, denn es 
wird uns über einen Mediziner be- 
richtet, der fich thatfächlih nur damit 
befchäftigt, über den großen Mittel- 
finger Studien anzuftellen. Der Name 
diejes merkwürdigen Mannes tft Dr. 
Maur. Er hat fich fehr viel mit |rren 
und Kpioten befchäftigt, und dabei hat 
er eine Entdedung gemadt, die höchit 
beachtensmwerth ijt, und die darin qi=- 
pfelt, daß die Intelligenz des Men- 
fchen in ganz beftimmten Beziehungen 
zu feinem großen Mittelfinger und 
Vor Allem 
ift für Dr. Maur der Mittelfinger der 


Bei den Bate s | Ausdrud der Geilteöfräfte eines Men- 
— BEER "VERBERN, jchen, aanz bejonders aber der intelli- 


genten Willensfraft. Der geborene 
Kdiot fann den Mittelfinger allein nie 
bewegen. Das unmindige, faum ge- 
borene Kind hält jtetS die anderen 
Finger feiner Hand derart geballt oder 
über einander gefreuzt, dak der Mit- 
telfinger unter einen oder mehrere die- 
fer Finger zu liegen fommt und nie 
jelbitftändig ift; dies dauert fo lange, 
bis beim Säugling fich Die erjten 
Spuren beginnender Intelligenz zei- 
gen. Menfchen, die dem Tode nahe 
find, frümmen vor dem Sterben den 


| Mittelfinger ein wenig ein, als wollten 
| fie ihn in die offene Hand legen. Leicht 


erflärlich ift es nun auch, warum der 
Hnpnotifeur beim Einichläfern des 
Mediums deifen Mittelfinger in die 
Hand nimmt — er bannt jozufagen 
die Willensfraft des lekteren, nimmt 
fie gefangen und zwingt ihm den eige- 
ren Willen auf. Der Mittelfinger ift 
fomit Sntelligena, wie Dr. Maur fi 
ausdrüct; man braucht einen Menfchen 
und 
fann gleich willen, mit wem man e3 zu 
thun hat — läft er während des Spre- 
hen3 den Mittelfinger fleifiq Tpielen, 
fo haben wir einen aeiftreichen Kopf 


vor uns. Sind ſomit tüchtige Klavier— 


ſpieler auch durchgehends geiſtreiche 
Köpbfe? ſo könnte man fragen. — Auch 
ſolche, die für einen „Quarter“ und ein 
warmes Abendbrot auf dem Klaviere 
pauken und hämmern? Merkwürdiger— 
weiſe hat ſich Dr. Maux darüber nicht 
geäußert. 

— Beſcheiden. — Vater: „Ich glau— 
be, eine ordentliche Tracht Prügel wür— 
de Dir ſehr gut thun.“ — Sohn: „Ich 
weiß ſchon, aber ich muß ja auch nicht 
alles Gute haben.“ 

— Echt weiblich. — Frau Müller 
(welche mit ihrer Nachbarin in deren 
Wohnung eine volle Stunde geklatſcht 
hat): Jetzt will ich aber gehen, Frau 
Schulze, ich fomme morgen mal mieder 
einen Augenblid zu Ihnen, 


J 


Ben Anftebler- hauften Tediglih am 
Dhio und Wabalh und hatten von den 
iibrigen Theilen des „Hoojier*-Staates 
herzlich wenig Kenntniß. Diefe man- 
gelnde Kenniniß it in einigen recht 
merkwürdigen Yandfarten veranjchaus- 
licht, welche erft unlängft wieder an das 
Tageslicht gefördert worden find und 
ung ein jehr abenteuerliches Bild dieſer 
Gegenden und ihrer nächften Nachbar- 
Ihaft geben fünnen. Aber das Aller: 
merfwürbdigjte ijt doch die nachftehende 
Ihatjache, welche Vielen unglaublich 
borfommen mag, aber in aller yorm 
amtlich niedergelegt ift! 

Man Hat wohl auch in anderen 
Iheilen der Welt uralte Sagen, daß 
an diefem oder jenem Bunfi der Ein 
gang zur Unterwelt oder Hölle u. dal. 
fei; aber nirgends, joweit mir bie 
Menfcheit3-Gefchichte überhaupt fen=- 
nen, ijt eine folhe Mär in einem nüch- 
ternen amtlihen Schhriftjtüd verewigt 
und als epochemachende Enidedung ge= 
prieſen worden. Nirgends — außer 
hier. Eine Kopie des betreffenden, 
ſchon verſchollen geweſenen Schrift— 
ſtückes iſt jüngſt aus einem Akten— 
ſchwulſt glücklich wieder ausgegraben 
worden, und mit Staunen erfahren wir 
da, daß jene Gegend keine andere, als 
der uraltie Hades der griechiſchen Reli— 
gionsſage geweſen ſei, mit dem Fluß 
Styr, dem grünen Unterwelts-Fähr— 
mann Charon und auch den elyhſiſchen 
Gefilden der Seligen und überhaupt 
Allem, was drum und dran hängt! 

Das Genie, welches dieſe großartigen 
Entdeckungen machte (die freilich auch 
nicht viel kühner ſind, als z. B. die An— 
gaben in der Mormonen-Bibel, daß ſich 


das Paradies, ver Wohnort bon Adam | 
und Eva, in einem ganz beitimmien | 
Theil von Miffouri befunden babe) | 
war ein Geometer mit dem Haffischen | 
Vornamen Neremiah und dem gemöhnz= | 


lihen Zunamen Smith, melden Onfel 
Sam vor 64 Jahren als 
ausgefandt hatte, um Die Kanfafee-Ge- 
gend zu durchforfchen. Er widmete den 
ganzen Sommer bes Nahres 1834 Ddie- 
fer Arbeit und verfaßte dann einen 
offiziellen Bericht, der wohl einzig in 
feiner Urt dafteht, und worin er bei- 
nahe in fo gefhäftsmäßtgem Ione, als 
habe er das Einmaleins zu Doziren, 
u.%. Folgendes jagt: 

„I kann jegt die Annahme, daß der 
Fluß Styr, die Unterwelt und die ely- 
fiichen Gefilde blos Fabeln geweſen 
feien und nur im Gehirn alter Dichter 
und Priefter eriftirt hätten, qründlic) 
widerlegen. Der Charon des heidnifchen 
AlterthHums war fein anderer, als ber 
Kanfafee, und das Styr-Gemwäfller war 
der Englifh Lake; Niemand fann zivei- 
feln, welcher diefe Gegenden gejehen 
und erforfcht hat. Die Alterthumsfor- 
Tcher werben Luftfprünge vor Freude 
machen, wenn jie hören, daß ich auch 
unanfechtbare Beweife für die Eriftenz 
bon Eharon und fogar noch das Ruder 
gefunden habe, bejlen fich der alte 
Gentleman bediente. Die elyfifchen Ge: 
filde der Seligen waren die „Door”- 
PBrairie jomwie die Fleineren Prairien 
ringsum. Wa3 dann meiterhin aus 
alledem geworden ift, wie fich die ganze 
Meltordnung verändert hat, das feit- 
zuftellen, überlaffe ich künftigen Alter: 
thumsforfchern. Ach habe dag Meinige 
gelhan.“ 

Und ſo geht es noch lang und breit 
in dem Bericht fort. Gewiß eine wun— 
dervolle Offenbarung über eine Gegend, 
welche u. A. zahlloſen Sommerver— 
gnüglern ſonſt ſo geläufig geworden 
iſt. Genaue Kenntniß erhielt man von 
dieſen Regionen erſt vom Jahre 1840 
an, als die Indianer weiter weſtwärts 
gedrängt wurden. Mögen obige Mit— 
theilungen künftigen Sommergäſten 
das Vergnügen nicht ſtören! 


Zur Pſychologie des Gehirns. 


Der Phyſiologe J. V. Laborde legte 
in der letzten Sitzung der Pariſer Ge— 
ſellſchaft für Biologie ein von ihm ver— 
faßtes Werk vor, das den Titel „Pſy— 
chologiſche Lebensbeſchreibung Leon 
Gambettas“ trägt und knüpfte daran 
eine Auseinanderſetzung über die Be— 
ziehung zwiſchen der Ausbildung des 
Gehirns und der Rednergabe. Laborde 
iſt Vorſitzender einer vor 20 Jahren ge— 
gründeten „Geſellſchaft für Autopſie“, 
die ſich zur beſonderen Aufgabe geſtellt 
hat, ſich in den Beſitz von Gehirnen 


möglichſt vieler bedeutender Männer 
zu ſetzen und durch Unterſuchungen 
derſelben über die Phyſiologie des Ge— 


hirns mehr Licht zu verbreiten. Zu 
dem Schatze dieſer Geſellſchaft gehö— 
ren u. a. bereits die Gehirne von Gam— 
betta, Broca, Faidherbe, Viollet le Duc 
vorragendſte Eigenſchaft zweifellos die 
erſtaunliche Redegabe, und dieUnterſu— 
chung ſeines Gehirns hat den Beweis 
geliefert, daß die Veranlagung im Bau 
des Zentralnervenſyſtems erkennbar 
begründet war. Als Sitz des Sprech— 
vermögens iſt, wie genugſam erwieſen, 
die dritte Gehirnwindung oder ſoge— 
nannte Brocaſche Windung zu be— 
trachten, und dieſe weiſt bei dem Ge— 
hirn Gambettas eine faſt doppelt ſo 
ſtarke Entwickelung auf, wie ſie durch— 
ſchnittlich gfunden wird; bedeutungs— 
voll iſt ferner die Behauptung von La— 
borde, daß die Ueberlegenheit geiſtiger 
Befähigung des Menſchen weniger von 
dem Gewicht und dem Umfange, als 
von der qualitativen Ausbildung des 
Gehirns abhängig iſt. Das Gehirn 
von Gambetta hatte ein im Verhältniß 
ſo geringes Gewicht, daß es vielfach 
derZielpunkt vonSpöttereien geworden 
iſt. Es wog 1246 Gr., während der 
Durchſchnitt bei einem ausgewachſenen 
und wohlgebildeten Gehirn 1850 ‚Gr. 
beträgt. Die Begabung des Mannes 
wurde hier alſo lediglich durch die ber- 
vorragende Ausbildung der einzelnen 
Gehirntheile bedingt. 
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Branch 


halle, 
Eher, 
huller, 
Eier, 


Tiefen Freitag und Samitag geben wir 
frei mit jedem Prund Butter, Kaffee oder 
Eure Auswahl von einer 
fancy Partie in Halb = Porzellanmwaaren, 


+ und Thee: 


Spezial-Derkäufe 


bejucht in 


JACOBSENS BUTTER-DEPOTS 


194 Ost North Ave. und 
808-810 West Norih Ave. ? 


Heflügel, 
Silhe 
Fiſhe, 
Aullern, 


ſolche wie große dekorirte Rowlen, weiße 


alle Arten 
09 


‚hüle, 


Grmüfe - Shäfeln, 


Tafen und Antertaffen, Frleifh-Pfatten, 
Eream - Pitders, 
Buder - Bowlen mit Dekel und. andere 
brauchbare Artifel. — Das größte Geichäft 
diefer Art in der Stadt. 
reelle Breiie und prompte Bedienung haben 
dieies ernögliht.— Etablirt 1886. 


alle Arten 
von 


Wurf. 


Friſche Waaren, 


JACOBSE 


808-810 W. 


H.Llaussentus &L 


Konful 9. Elaufenius. 
se Srbichaiten 


Bollmadten ne 


unjere Speztalität. 


Sn den legten 30 Jahren haben wir über 


20,200 Erdfallen 


regulirt und eingezogen. 
Vorſchüſſe gewährt. 


| 
| M J N Hr a4 
Vermeſſer Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 


General-Agenten des 


Aorddeutſchen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Konfular-, 


Notariats- und Geſchäftsbüreau. 


Chicago. 


Sountag3 often von I—12 Uhr. 


J.$.Lowitz, 


99 Clark Str., 


gegenüber dem Gourthouje. 


Schiffsfarten 


mit allen Dampfihiiis-Linieir. 


Vollmachten 


konſulariſch. 


sr Srbichaften 


regulirt; Vorihuß auf Verlangen. 


Deulfdies Konfular- 
und Nehtsbureau, 


99 Clark Str. 


Dfficeftunden bis 6 Uhr Abd3. Sonntags 9—12 Vorm. | 


die gie Transatlantique 


Franzöfiihe Dampfer-Linie. 
Alle Dampfer diejer Linie maden die Reife regelmäßig 
in einer Woche. 

Schnelle und bequeme Linie na Südd utichland umd 
ber Schweiz. ddiljllj 
71 DEARBORN STR. 


Maurice W. Kozmiuski 


des Weſtens. 


Kohlen. 


Die Hartkohle die wir verkaufen, die 


Cross Oreek Lehigh | 


unterjcheidet fich bedeutend von der gewöhnlichen hier | 
in der Stadt verkauften Dartfoble. Sie itbärter, | 
glänzend, reim achebt, fehieferfrei und wird garans | 


tirt, feine Schlafen anzjuijeken, macht weniger Ajche 
und reicht weiter, als jede andere Hartkohle. 


Weidtohlen zu den niedrigiten Breifen in IR 
4.00 
372 


der Stadt. 
Welliton Lump (rauchlos, fein Ruß), p. Tonne 
Echte Hocking Lump, per Tonne 3.75 
Andiana Gartfide Wlod, per Tonne 83.50 
Indiana Scni:Plod Lump oder Egg, Tonne 33. 00 
Beſte Allinois Pump oder Egg, der Tonne . 5 
Roller Gewicht, reine Wohle, prompte Bedienung. 
Briefliche oder Telepbon Beftellung C. 0.D. ausgeführt, 


Bunge Bros., Lake & Paulina Str. 


52.75 hobfen. 52.75 


Indiana Lump 82.75 


Virginia Lunw..i screen S3NDO |  , Tick e, 101 Adams 8: 
| *Daily. tkEx.Sun. aTue.&Sat. bDMon.& Fri. Leave. 


Hoding oder B. & DO. Lılmp 
No. 2 harte Cheituut 84. 
Egg, Range und Cheſtnut zu den niedrigſten 
Preiſen 
Sendet Anfträge au 
E. Puttkammer. | 
Zimmer 304 Schiffer Building, 
103 E. Ranäolph Str. 
Alle Orders werden C. 0. D. ausgeführt 
TELEPHON MAIN 813. 


Zum Scheuern, Reinigen und Pugen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


iowie Zinn, Zinf, Mefling, Mupfer uud 
allen Rüden: und plottirten Geräthen, 
Slas, Sol;, Barmer, BorzcHan u. j.w. 
Verfauft ın allen Anotyefen zu 250 1 Pid.-Bor. 

Chicago Difice: lOnov,bdili 


119 OH Madifon Zt., Zimmer. 


Schußverein der Hausdefther 


gegen schlecht zahlende Miether, 

371 Larrabce Sir. 
Terwitliger. 566 N. Ashland A 
M.-Weiss. 614 Racine Ave: : > — 
E tgmke. 59 Canalvor! Ave. 


er “ 


J. 


doſadi 


90—92 Dearborn Straße. 


! Monticello und Decatur....... .. 


! Springfield & Decatur 
' New Orleans Pojtzug 
| Bloomington & Ehatswortb....... KON 


notariell und 


General: Agent 


80,jdd* | 


Vew 


AUdams Str. Chitaaõö. AUL Telephou Main 
Aena g 82.50 nz * * 


Joliet & Dwight Accommodation. .... ..* 


| Eycamore und Byron Local. 


—XR 


North Ave. 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 
Schiffsfarten 


zu billigiten Preifen. 
Wegen Ausfertigung von 


RE Bollmacdten, 


notariell und Fonjulariich, 


BE Grbichaiten, 


Voraus baar ausbezahlt oder Bor: 


ſchuß ertheilt, wenn gewünicht, 
wendet Guch direft an 


Ronſulent K . KEMPF. 


Liſte von ea. 1000 geſuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 


84 La Salle Strasse. 


Sonntags offen bis 12 Ubr. 
dofa 


. 
Eijendahn- Fahrpläne. 
Jlinois Zentral:Eifenbahn. 
Alle durchfahrenden Züge -verlaffen deu Zentral-Bahrr- 
hof, 12. Str. und Bart Now. Die Züge nah dein 
Eüden können (mit Ausnahme des R. O. Poitzuges) 
ebenfallö an der 22. Str.-, 39. Str... Hhyde Bart- 
und 63. Straße-Station beitiegen werden. Stadt» 
Tidet-Office, HP Adams Str. und AuditoriumsHotel. 
Durchgehende Züge— bfahrt Antunft 
New Orleans & Memphis Limited * 5.00 "11,50" 
+ 500N *11.50 a 
7.30 X 


St. Louis Diamond Spezial 2 
Et. Youis Daylight Spezial —* . > 
Evrinafield & Decatur "IE3 


> 


“ 
GESSESS: 


SFR no 


BEES SSESR8 


*e 


Ehicago. Ba:ıo & New Orleans ...” LION 
Gilman & Kankalee. .............° 8. 
KRodford, Dubuque, Sivur Eıty & 

Siour Fall Schrellaug 3.2 
Rockford. Dubuque & 
Koctford Paſſagierzug 
Rockford. Dubüque und Lyle. . . . . . 
Rockford & Freevort Expreß 
Dubuque Freevort. 

‚aSamftag Nacht nıır bi8 Dubuque. "Täglid. ITä 
lid, ausgenommen Sonntage. 


our Gıty..all.IH N 
2359 


O9 


Burlington-Linie. 


Ebiragn« Burlington- nud QuincyEifenbahn. Tel. 
No. 21 Main. Schlafmagen und Ziddets in 211 
Elarf Str., und Union-Bahubof, Ganal und Adams. 

Zige Abfahrt Ankunft 

&ofal nad Galesburg 

Ditawa, Streator und La Salle... 

Nodelle, Rodford uud Eorreiton.. 

Dmaha, Denver, Eoip. SOprınga. . 

Fort Madilon und Reokuf 

xofal:Punfte, Jllinois ı. SJowa ...* 

Salesburg und Cuinch 

Slinton, Moline, Rod Jsland .... 

Ottawa und Streator. ........ J 

Sterling. Rocelle und Rodford...+ 4.: 

Kanfaseity, St. joeu.Leavenworth * 5.30 

Fort Wortb, Dallas, Honiton 5. 30 N 

Omaha, E. Bluffs, Nebrasta 6550 N 

St. Paul und Minneapolis. ...... ur); 

KanſasCity. St Joe u.Leavenworth? 10.30 N 

Qumey, Kevfuf, Ft. Madıion »10.30N 

made, Yıncoln. Denver ® 


— 
[u 
—* 
— 
* 25—e 


1 
1 
3 
U 
.0 8 
AT 
“8478 
TWIN +10,235% 
"Züglid. +Täglıch. ausgenommen Sonntags. J Täg⸗ 
Ich ausgenommen Sumftags. 
re ehe sera ER 
MONON ROUTE-—Dearborn Station, 
Kiket Offices, 332 Klart Straße und Aubitorium. 
Abgang. Untunfk » 
ng u. Eincnnatı * 2:45 Om. 
aih'ton, Bait., Phil, N. y ° 2:45 Bin, 


or 0er. irrt 


X 100 =1:0 00 
Sin 
S- 


! Rafayette und Louispille.....” 8.29 Bm. 


3:30 Uni. 
vdianapolis u. Cincinnati *11:45 Bin. 
Indianapolis u. Gincinnatt.... 
afayette Accomobation. S 

Lafayette und Louisvifle..... 
Gndianapsliß ». Gincinnati 

° Töalid. + Sonntag audg. 
NRidel Blate. — Die Yicıw Dort, Chicage wm» 

&t. Zouis:@iienbahn, 


Bahnhof: Dan Buren Str. & Pacific Ade. 
Ale Süge täglid. ab. Umt. 
ort & Bolton ea ru BD RER 


Andianapolis u. Cincinngti 


New * 
ort & Softon Trprehß ......... 255 2 4632 
New York & Bolton Erpreß..........10.15R 7.5529 


Für Raten und — — Du 
dor ooer adreifirt: Henry Ihorne, Tidet-Agent, 


CHICAGO & ALTON- UNION PASSENGER STATION. 

Canai Street, between Mauison and Adams Sts. 
fl Tıcket Office, 101 Adams Streer. 

Arrive 

Pacific Coast Limited... ....-“n.-0u20r.. a| 11,40 b4.8% PM 

Pacıfie Vestibuled Express 

Kansas City, Denver& California 

Kansas Ci & Vtabi Exp: 
i St Louis Da 


weRsuR: 
SsEn2 
7 
=> 


RROERZEERT 


— 


Express”. J 
St. Louis & Springfleid Midnight $ 
Peoria Limited 

Peoria Fast Mail...2.....:.4.5.rdesc.- Y 
Peoria Night Express 


3u88 
Snppunmopnc 
BEBEBEH 
BEREERZEER 


ih 


Ehlcage & Eries@ifenbahn. 
Zidet-Offices: 
242 ©. Clarf, Auditorium Hotel und 
Dearborn-Statiou, Bolf u. Dearborn. 
x bfahrt. Aufuni!, 
Diarion Lokal 47108 MER 
— New Yort & Boſton 8. 0 R 8008 
JIAmestown Kt Buffald.......-......- 300 R 500 


| Rocelter Mceomodation...... u... TON 008 
+ New York & Boſton............ 2 


OR 7.358 
Eorumbus & Storfolf, Ba MON 7.358 
* Tägli. + Ausgenommen Sonntuns. 


_ CHICAGO GREAT WESTERN RY 


“The Mapie Leaf Route.” 


' Grand Gentrai Stanon, 5. Ape. und Harriion Straße. 


Gitn Office: 115 Adams. Zelepbhon ) Main. 


*Zäglid. FUusgen. Sonntage. Udfahrt Ankunft 
Bkinncapolis, St. Paul, Dubugue, (4 «48 Fi WR 

Kanjas Eity, St. Joieph, Sei EUR 

Moınes, Mariballtown ...... a = 


Baltimore & Ohio, 


| Bahndof: ge ? Paffagier-Gtation; Gtab» 


ce: 193 Glarf Str. 


Rei ije verlangt auf 
| ee tb Sagen | KMabıt Mntuah 


Dun Des und ne = an 
Rem York, Walhington und Pi 

Burg Betißuten — URN "MM. 
Bittäbu evelamo, Wheeling und mn * » 


Reiet die Sonntagd:Beilage der 


Abendpost. 





* 


5 SEE 


Freitag, 13. Iannar. 


Main Floor Bargains. 
25 Tugend 250 jhmwarze wollene Damen-Strümpfe, das Paar für 
50 Gros 10c große ehtfarbige türkifchrothe Tajchentücher für 
1300 Yard3 No. 12 reinjeidenes Band, alle Schattirungen, die Yard für 
200 Dutzend 15e ſchwere wollene Männer-Socken, das Paar................... de 
200 Tugend Heftjaden (200 Yards), 2 Spulen für........... rent 
Hump Hafen und Oeſen, 2 Dutzend für.................... — 
10 Dutzend feine ſchwarze Gummikämme, das Stück........... —————— 2e 


Dritter Floor Spezialitäten. 


Bon 8:30 bis 9:30 VBorm. 


5000 Yards echtiarbiges voth und weiß Farrivtes deusiches Bett-Calico, ic 


reguläre Fe Werthe, per Yard für 


Bon 9:30 bis 10:30 Bormittagd. .·. ed 
150 Wrappers füt Damen, gemacht von Percale und deutjchen Galico, hübjch bejett 
mit Rufjles über die Schultern, volle Weite, ausgezeichnet pafjend 35C 


und alle Größen, werth 70c, für 


Bon 2 bis 3 Uhr Nachmittags. 

250 Stüde beitem Schürzen-Gingham — eintadhe und brofen Cheds — alle 4c 

sarben—billig für 6c per Yard- Fr 

Bon 2:30 bis 3:30 Nachmittags. 

7500 Yards extra jchwere Kleider- Klannellette, neue und moderne Muiter, 

dunkle und helle Jarben, wert) 123c die Yard, für 

Putzwaaren. 
Große Herabſetzung an allen farbigen Seiden-Hauben. 


59e Hauben für 39c 


81.49 Hauben für 


81.79 Hauben für 


Grocerics. 
Keine Sommermurit, wert) 10c das Ffd., für 
4c 
Smift'3 Galiiormia Schinfen, das Pd. ...u-.ssoennonsnnnrnnnennnennnnnnee 44c 
rain Bntterine, DAB DID..-u000>n0 00000 0n Dane 8c 


(Srandmas Seife, 12 Stüde für 


Kancy Santos Kaffee, das Pid. 10, 104 Pid. für 





Telegraphiſche Rolizen. 
JInlaud. 
— An Stelle des jüngſt verſtorbenen 
Morrill ernannte der Vermonter Gou— 


verneur Hrn. Jonathan Roß zum Ver— 
monter Bundesſenator. 


— Die Stagatsgeſetzgebung von Wis— 
conſin trat ebenfalls wieder zuſammen. 
Sie hat einen Bundesſenator an Stelle 
von J. L. Mitchell zu wählen. 


— John Parker, früherer Stadt— 
ſchreiber von Odin, Ill., der wegen 
Unterſchlagungen im Amt verfolgt 
wird, iſt in Vincennes, Ind., verhaftet 
worden. 


— Horace Hall von Evanſton, Ge— 
ſchäftsreiſender einer Chicagoer Firma, 
wurde in Joliet, Ill, im „Palmer 
Houſe“ als Leiche gefunden. Er litt 
an der Grippe und ſcheint im Fieber— 
wahn das Gas aufgedreht zu haben. 


— Eine Feuersbrunſt in New York 
zerſtörte drei Stockwerle des ſieben— 
ftöcdigen Gebäude? 144—150 Frantlin 
Straße. Ein Angeftellter der Spirituo- 
fenfirma Coof & Bernheimer Co. 
flüchtete auf das Dach und verdrannte. 
Sinanzieller Schaden etma $100,000. 


— In Eincinnati leiden noch immer 
etwa 100,009 Berfonen an der Grippe. 
Hr. Jennie Stamm, eine ebenfall3 an 
ber Grippe erkrankte Lehrerin in der 
Cincinnatier Vorſtadt Avondale, be— 
ging in temporärem Wahnſinn Selbſt— 
mord, indem ſie ſich den Hals durch— 
ſchnitt. 

— Der amerikaniſche Vizekonſul 
Dean B. Maſon in Frankfurt a. M. 
berichtet, daß der Verband der deutſchen 
Zweiradfahrer beſchloſſen habe, allen 
Händlern den Kredit zu entziehen, wel—⸗ 
che amerikaniſche Zweiräder verkaufen. 
Zu dem Verband gehören etwa 100 der 
bedeutendſten Zweirad-Fabrikanten. 


Ausland. 


— Gämmtliche alten Krater de3 be- 
rühmten Vulkans Veſuv ſind wieder in 
Thätigkeit, und bei Nacht iſt derAnblick 
grauſig-ſchön. 

— In einer Verſammlung des Ge— 
werkſchaftsrathes von Oxford, Eng— 
land, wurde der Plan für die Errich— 
tung einer Hochſchule für Arbeiterfüh— 
rer in Oxford herzlich gutgeheißen. 

— Emile Zola iſt wieder in Paris 
“in contumaciam” zu einer Geld- 
jtrafe von 100 Franfen und zur Zah- 


— — — — — nn > 


lung von 500 Franken Entſchädigung 
verurtheilt worden, weil er Judet, ei— 
nen Mitarbeiter des „Petit Journal“, 
beſchuldigt hatte, in einem Artikel, wo— 
rin Zolas Vater angegriffen wurde, ge— 
fälſchte Dokumente gebraucht zu haben. 


— Kaiſer Wilhelm nahm geſtern die 
Parade über die Kaiſer Franz Joſef— 
Grenadiere ab, zu deren Ehrenoberſt 
der Kaiſer von Oeſterreich ernannt 
wurde. Es ſtand dies noch in Verbin— 
dung mit der Feier des 50jährigen Re— 
gierungsjubiläums von Kaiſer Franz 
Joſef. Glückwunſch- und Anerken— 
nungs-Telegramme wurden zwiſchen 
beiden Höfen gewechſelt. 


— Aus Paris wird gemeldet: Das 
Aſſiſen-Gericht hat 14 Mitglieder einer 
Bande von 30 jungendlichen Verbre— 
chern verurtheilt, die unter dem Namen 
„Neuilly Bande“ bekannt und zahlloſer 
Räubereien, Raubanfälle und Verge— 
waltigungen von Frauen und Mädchen 
überführt und ſogar des Mordes ver— 
dächtig waren. Man vermuthet, daß 
mehrere Leichen, die kürzlich in der 
Seine gefunden wurden, Opfer der 
Bande geweſen ſind. Die Strafur— 
theile waren von 2 Jahren bis zu le— 
benslänglicher Kerkerhaft. 

— In Berlin iſt Graf Klaus v. 
Egloffſtein, welcher kürzlich Schulden 
halber ſeinen Abſchied aus der Armee 
nehmen mußte, nun unter der Anklage 
der Wechſelfälſchung verhaftet worden. 
Nach dem „Tageblatt“ war Graf von 


Egloffſtein derDirektor des berüchtigten 


———— ——— — — — ———— —— — 


Spielklubs „Der Klub der Fröhlichen“, 
der von Gardekavallerieoffizieren, ho— 
hen Regierungsbeamten, Bankiers und 
Reichstagsmitgliedern beſucht wurde. 
Kaifer Wilhelm fol gejagt haben, er 
mwünjche, daß in diefer Gefchichte bie 
ganze Wahrheit an den Tag gebracht 
werde. 


— Das Brüffeler Blatt „Le Petit 
Bleu“ meldet, daß die, zum Batelelas- 
Stamm gehörigen Cingeborenen des 
Kongo-Freiftaates, die, wie am 7. In= 
nuar bon da gemeldet murde, am 4. 
November eine 200 Mann ftarfe Ab: 
theilung der Staatätruppen jchlugen 
und am 14. November Kalambari ein 
nahmen, bort meitere zwei Offiziere, 
einen Sergeanten und 200 Mann ein 
geborener Truppen tödteten, 14 Weiße 
gefangen nahmen und zmei Kanonen 
und Munition und Gepäd erbeuteten. 
Fünf Weiße wurden außerdem in Ka= 
lambari (der Hauptitadt des Diftritts) 
getöbtet, nachdem die Befagung defer- 
tirt war. 


Arbeitende Srauen, welche leiden, 


Sollten $rau pintham’s Rath einholen—Ihr kann die volle Wahr- 
heit gejagt werden, da fie eine Frau iſt. 


Die von manchen arbeitenden Frauen erduldeten Eeiden und Schmerzen find fait 


unglaublich. 


Hier ein Brief einer aus der Menge von Frauen, welche durch Frau Pintham’s Rath 
und Arznei ihre Gefundheit und Arbeitsfähigfeit wiedererlangten: 

Werthe $rau Pinfham:— Mir ift, als ob Ihre Rathſchläge mich dem Grabe 
entrifien hätten. Jch muß am Rande desjel- 
ben gefhwebt haben. Jch hatte zur Seit des 


Monatsfluffes entjeglich zu 
leiden, meine Hände und 
Süße waren beftändig Palt, 
ich war hochgradig mervös, | 
fonnte nicht gut ſchlafen, J 
hatte beängftigende. Träus 
me, litt an Herzklopfen und 
einem Gefühl, als ob mir 

der Athem ausbliebe, und 
hatte aud; ‘den weißen 
Sluß. Ich verfuchte Als 
les, um Bilfe zu :erlan= # 
gen, aber alle Mittel ver. 
fagten, bis ich mid an 
Sie. wandte... Jh Fann 
Ihnen Barniht genug 
danken R Ihre gütigen 


Rathihläge und fühle mich dazu gedrängt, Allen über die aus: 
gezeichneten Wirkungen Jhrer Heilmittel zu berichten. — 


Tamma €. Hoover, Wolfsville, Md. 


£ydia €. Pintham’s „Degetable Compound‘ hat feit einem Dierteljahrkhundert 


Srauen zu Kraft und Gefundheit verholfen. 


Nachftehende Angaben von Srin. H. Patterfon, 2551 Eawrence Str., Philadel- 
phia, Pa., follten alle mit Srauenleiden heimgefuchten arbeitenden Frauen intereffiren: 


„Werthe Srau Pintham:— Jh muß Ihnen freiben und erflären, welde _ 


Wirkung Ihre Arzneien auf mid; ausgeübt haben. Ich bin ein Arbeitsmädchen und 
bin den ganzen Tag an meine Arbeit gefefjelt. Jch litt unendlich an Erjhöpfung und 
Küdenfhmerzen. Eine Freundin rieth mir, hr „Degetable Compound“ zu verfuchen. 
Ich that's und ann mit Suverficht erflären, daß ich geheilt bin. Jch habe Jhre Arz- 
nei all’ meinen $reundinnen empfohlen und rathe,allen meines Geichlechtes, die an 
weiblicher Schwäche leiden, £ydia E. Pintham’s „Compound“ zu verfuchen, da ich 


weiß, dafi es fie heilen wird. 


$rau Pinfham fordert alle leidenden Srauen auf, an fie nach £ynn, Maff.-zu fchrei- 
ben und foftenfrei ihren Rath einzuholen. Alle folhe Briefe werden nur von Srauen 


‚gelefen und E 


"Dintham’s Kath ein— Eine Srau-iennt 
Bolt Srau pintham "gelben einer Bram. 


am Beiten die, 


Dampfernahrichten. 
| Ungelommen. ; 
N: Maesland von LTiver- 
| pool. 
Marfeille;: Burgurdia von Nem 
Yort. 
Boulogne: Spaarndam, von Nem 
York nad Rotterdam. 
Glasgow: Anchoria von Nem York. 
Liverpool: Zeutonic von Nem York. 
Southampton: Pretoria, von Nem 
York nad) Hamburg. 


Abaegangen. 


New York: Ocean nach Antwerpen; 
Nomadic nach Liverpool. 

Stettin: Thingvalla nach New York. 

Southampton: Lahn, von Bremen 
nach New York. 

Queenstown: Cufic, von Liverpool 
nad New VYork. 


Lokalbericht. 


Politik und Verwaltung. 


Die Altgeld-Harriſon-Fehde wird vielleicht 
doch noch im Partei-Konvent aus: 
gefochten werden. 


Polizei: Infpeftor Heidelmeiers trübe 
Austichten. 

Unter den republifanifchen Führern 
auf der Nordjeite hat es nicht wenig 
Mibfallen erregt, daß Oouperneur 
Ianner den angeblich „unficheren Bar- 
tei-Kantonijten”“ Lloyd 3. Smith zum 
Mitglied der Lincoln Parfbehörde er: 
nannt hat. Die Anhänger des Er- 
Sheriffs Peafe hatten Eldon E. Des 
Mitt, von der 22. Ward, für Diejen 
PBojten befürwortet, und auch Louis 
H. Rohe und Dr. 6. W. Johnſon wa— 
ren hoffnungsvolleKandidaten für das 
ehrenvolle Amt. Dazu mußte man 
ganz genau, daß Tanner’3 Alter Ego 
in Eoof County, Kongreßmann Lori 
mer, von Smith durchaus nichts mil= 
fen mwollte, um jo überrajehter waren 
deshalb auch die „Boſſe“, als ſie erfuh— 
ren, daß der Gouverneur juſt Dieſen 
erkoren hatte. An Proteſten ſeitens 
der „Maſchine“ wird es jetzt nicht man— 
geln, zumal Smith beſchuldigt wird, 
im vergangenen Herbſt das reguläre 
republikaniſche Ticket offen bekämpft 
zu haben. 

* * = 

Die Möglichkeit jeheint nicht ganz 
ausgejchloffen zu fein, daß Er-Gous 
berneur Altgeld jchliehlich Doch noch 
feine „unabhängige“ Mayorsfandida- 
tur aufgeben und den Kampf gegen 
Harrifon. im Nominationg-Konvent 
der Partei ausfechten wird. Wenig- 
ftens ließ fich geftern einer feiner Un 
ter-Lieutenant3 in diefem Sinne aus, 
während fein Kampagne=Leiter o- 
feph Martin allerdings hiervon nicht3 
willen wollte. Xebterer erwartet, daß 
die ausgefandten 1100 Altgeld-Beti- 
tionen bi3 Samjtag mit 40,000 Na: 
mendunterfchriften verjehen fein mer- 
den. 

x x % 


Der am Dienftag der Mikachtung 
des Gerichtes Tchuldig befundene de— 
mokratiſche Wahlrichter Chas. Schloſ⸗ 
ſer wurde darob geſtern von Richter 
Carter zur Hinterlegung einer Geld— 
ſtrafe von 825 verurtheilt. Schloſſer 
weigerte ſich gelegentlich der letzten 
Wahl, die Beanſtandung des Stimm— 
rechts eines Wählers gelten zu laſſen, 
was natürlich gegen das Wahlgeſetz 
verſtößt. 

* * * 

Die Polizei-Inſpektoren Heidel— 
meier und Hartnett werden wohl die 
längſte Zeit ihr Bezirks-Kommando 
geführt haben, da der Mayor ſelbſt ge— 
ſtern den Zivildienſ-Kommiſſären den 
guten Rath ertheilte, ſich bei dem für 
den 3. Februar angeſetzten Beförde— 
rungs-Examen genau an die geſetzlichen 
Beſtimmungen zu halten. Dieſe aber 

verfügen bekanntlich, daß nur diejeni— 
gen zu einem Beförderungsexamen zu— 
gelaſſen werden dürfen, die mindeſtens 
ein Jahr die nächſt-niedrige Rangſtufe 
— im vorliegenden Falle ſomit den Ka— 
pitänsrang — bekleidet haben. Heidel— 
meier war Polizei-Lieutenant, Hart— 
nett gar nur Sergeant, als Mayor 
Harriſon ſie zu Inſpektoren machte, 
und deshalb können ſie rechtlicherweiſe 
auch nicht zu der Beförderungsprü— 
fung zugelaſſen werden. Die Sache 
läge anders, wenn das Examen für 
Jedermann offen ſein würde, was aber 
nicht angeht, da ſich eine genügen— 
de Anzahl von Polizei-Kapitänen für 
die Beförderungsprüfung angemeldet 
oo : 

Stadt-ngenieur Cridjon erflärte 
geitern, daß e8 dem Gemeinmwefen nicht 
weniger al3 drei Millionen Dollars 
fojten werde, die Drebbrüden über den 
Yluß durh Aufzuasbrüden zu er: 
fegen, wie die von dem Bundes-Inge- 
nieur Marihall in feinem einjchlägigen 
Bericht an den Kongreß verlangt wer- 
de. Marjhall befürmortet, daß abfolut 
feine Vermwilligung für die geplante 
lußperbefferung gemacht werde, ehe 
nicht die Stadt Chicago die Drehbrü- 
den entfernt und bie Tunnels niedriger 
gelegt habe, Ießteres, damit das Fahr: 
mwafler eine Tiefe von 21 Fuß erhalte. 
Das aber mwürde die Gtabt eine 
weitere Million foften, e3 jei denn, die 
Straßenbahngefellichaften fünnten an- 
gehalten werden, ihr Scherflein zur 
Dedung ber Unfoften beizutragen. 


* * * 


Der Aboofat John E. Omen ift ge- 
ftern vom Korporationsanwalt zum 
Nachfolger des ftädtifchen Hilfs-Poli- 
zeianmwalt3 ITcheodore Proulr ernannt 
morben, welch’ Lebterer megen feiner 
Betheiligung an dem „Franzöfiichen- 
Ball”-Unternehmen abvanten mußte. 
Den Plat des freimillig zurücigetrete- 
nen Polizeianwalt? T. S. Lynch hat 
ein gewifler Frank Childs erhalten. 

* Yn Dgden Abe. und Monroe Sirs 
fiel gejtern Abend der Nr. 733 W. Ban 
Buren Straße mwohnhafte C. C. Lud— 
low zmei bewaffneten Wegelagerern in 
bie Hände und wurde von ihnen um 
feine Baarfhaft in Höhe von $1. be 


Strumpfibänder— 
beftehend aus fancy Garterd, Satin Welt Hofes 
Eupporters, : Schulter:Vrace ‚und gänzieidenen 


Seiten-Elaftics_ für Kinder, mit Vatent * 
Faſteners — werth bis zu Be—Bardain 7e 
Greitags- Preis für die Auswahl... 


Gummiihuhe— 


Prima Qualität Croguet Gummifhuhe für Das 
men — Größen nur von 24 bi3 4 — 


werth 5bc — morgiger BargainsBaje: 14c 


ment RäumungssPreiß . oo. 2200. 


Betttücher — 


Fertiggemachte Betttücher — Größe 72)090 Zoll 
— aus gutem Muslin gemacht — alle ſchoͤn de— 


bügelt fertig zum Gebrauch — feine ð 
Qualität — werth d5e — morgen im IE 
BargainzBajemıent U 0 eco oo. 


Sweaters— 


Ertra ſchwere ganzwollene Sweaters für Män— 
ner—in blau, grün oder ſchwarz—ge— 


rollte Kragen—alle Größen—regul. 
für $1 verfauft— morgen in dem c 
Bargain-Bajenent fü soo. 000% 


Männer: Hemden— 


Große Partie von gebügelten Hemden für 
Männer — mit. daran befeitigten Kragen und 
Manjchetten—ansgezeichnete Wertbe zu 

dem doppelten von uns verlangten w 
Preis—morgen in dem Bargains »e 


Baſement nur 


* 
3— 

Schürzen — 

Schürzen für Damen—in Nurſes, Maids und 

Aiternoon Tea Moden—mit Spigen und Sti— 

dercien bejegt—einige boblgejäumt—andere mit 


TZajchen — reguläre Ze Werthe — ® 
Bargain- Freitag in Dem Baſement c 
7* 


— 2 
Waſchbare Spitzen — 
Leinene und baumwollene Torchon Spitzen—alle 
Breiten—bübiche Mufter—werth bi3 10c 
Bargain: Freitags jpezieller Yafements % 
Erin: Die DD 


Kiffen: Bezüge— 


Gebleichter Kiffenüberzug Mustin—45 Zoll breit 
feine und weiche Qualität —Will Ende— 
werth 15: die Yard—Bargainzifreitags 6c 


Dim at u ae 


Frucht:Teller, Auſter-Schüſſeln, 
Teplig Vaſen, Visque Novelties, c 
etc. —werth bis 2 . EN 


Jackets, Röcke. 


Unſere drei großen Einkäufe von 3000 ſeiden— 
gefütterten Jackets von Greenburg Bry. & Co., 
N. 9.5 2000 Kinder-Jackets von Hellman & 

Meiſter, N. Y.; und 9000 Stirts von Chicagos be— 
rühmten Stirt- Fabrifanten, A. Steinbod & Co., 
werden jehr fchnell verkauft, aber morgen fünnt 
hr befommen: 


Greenburg Bro. & Co.’3 
ganz mit Seide gefüt- 
terte $12.50, $13.50 und 
&15.00 


9495 
57.9 J 


burg 
Bro. Eo’3 $17.50, 
$20.50 und $22.50 hüb: 
ſche, modiſche Jackets. 


Auswahl von 2000 Jack⸗ 
ets für Kinder — 


55.81.95 
werth .. e 0) 
> 95 für die 
Aus: 
$ * wahl 
von 1500 Jackets für 
Kinder —wirklicher Werth 
bis $6.50. 


Auswahl von 2000 KindersKadets — fhön ges 


maht — paflend für Sonntags und Willtag3s 
Gebrauch — 


Werthe bis 8.50 — 83. 95 


— 


für die Auswahl von 1000 feinen 


TC jhiwarzen brofadirten Mohair Nöden, 
gut werth '$2.50. 


Auswahl von 2000 blauen und 


= 
ihmarzeh Prilliantine Röd 1 9 
ſchwarzen Brilliantine Röcken = . eo 


— vpertb B.I0 — iu...» 
für die Auswahl v. 3000 Röden 


62,95 —gemadt von guter Qual. Gros 


Srain Seide, alle neuen Blät: 
ter und Biumenmuiter — 86.50 Werthe. 


Auswahl von 50 von Greenburg Bro3. & Co. 
$.50 Yaders für Mädchen — Fancy Cheviot3 
— Nähte ftrapped mit Kerjey 


— morgen 52,95 


Die AUbwaiferbehörde. 


Interefiante Einzelheiten aus dem Jahres» 
bericht des Polizeimarfcalls. 

Mit fieben gegen zwei Stimmen hat 
die Drainagebehörde in ihrer gejtrigen 
Situng die Empfehlung des Komites 
für Bundesangelegenheiten gutgehei= 
Ben, laut welcher Gouverneur Tanner 
aufgefordert werden fol, die gejeglich 
vorgejchriebene Inſpizirung des 
Hauptkanals durch eine Spezial-Kom— 
miſſion vornehmen zu laſſen. Die Tru— 
ſtees Carter und Mallette ſtimmten ge— 
gen dieſen Beſchluß, wollten ihreGrün— 
de hierfür aber nicht angeben. 


Laut Bericht des Chefclerks Haas 
beliefen fich die Gefammtausgaben im 
Monat Dezember auf $938,487.25, 
mopon $663,000 zur Einlöjung von 
Bonds und Coupons auf folche benügt 
murben. 


| 
| 

Recht intereffante Angaben enthält 
auch wieder der diesmalige Jahresbe- 
richt des Bolizeimarfchalls Ed. Eoen. 
Hiernach wurden im vergangenen Jah 
re im Drainagebezirf insgefjammt 267 
Berfonen verhaftet, wovon 12 an die 
Großgeſchworenen vermwiefen, 6 nad) 
der Bridemell und 12 in’3 Countnge- 
fängniß gefandt morden find. Nur 
ein einziger Mord fam im Diftrift vor, 
und diefer wurde aus Nothmehr be- 
gangen. Wie Polizei-Marfchall Coen 
meiter berichtet, find jeit Beginn der 
eigentlichen Arbeiten am Kanal, 9. 
März 1892, 281 Perfonen im Diftritt 
um’3 Leben gefommen. Bet der Arbeit 
wurden getödtet 103, von Eifenbahnen 
überfahren 56, ermordet 40, e3 ertran- 
ten 45 und 37 wurden todt aufgefun- 
den. 


Wer im Beruf jein Sisfleifä frapaziren, oder oft 
fpät aufbleiben, oder dem Ünwetter ſich ausfehen 
muß, der wird leicht cine Erkältung, oder durd 
Diötfebler ein Magenleiden befommen. Anfangs mag 
das Uebel unbedeutend eriheinen; läht man es je: 
doch anftchen, jo fann-es zur gefährlichten Krankheit 
werden, Darum treffe man rechtzeitige Vorkehrun: 
gen. Nicht nur al8 es Heilmittel, jondern au 
als anertannter hut gegen alle dur unzegeie 
mäßige oder angefzenat: ebensiweile eniftehenben 
Rörperübel_And St Bernard REN — 
fgägbar. Hür 25’Gents ‘bei Upothelern zu habın. - 


RE 5 

Verjchiedenes in Porzellan— 
Aflortiment enthält SenfsHafen, Rabm:Krüge, 
Zahuſtocher-Halter, Spucknäpfe, Oatmeal Schüſ— 
ſeln, Raſirbecher, einzelne Zucker-Büchſen, 
Muſtache Taſſen und Untertaſſen Teller, 


Im Baſement. 


Unſere Bargains dieſe Woche ſind ſo großartig, daß wir nie viel über ſie zu 
ſagen brauchen —die Preiſe ſind beredter als Worte. 


AMROTHSCHILOST 


Sieben Eingänge. State und Ban Buren Straße. Anion Soopi Brüke. 


Ofen: Matten — 


Abeftos Dfenmatten mit Metall » Rand, um 
Pügeleifen auf Gas- oder Gafolin-Ofen darauf 
zu heizen — requlärer Preis Ic— 

ſpezieller Bargain-Baſement c 
MEN UL ee een | 


Mittelftüde— 


Geftempelte Centerpieces — 18 Zoll groß — in 
bübjhen Entwürfen—wertb 20 — 

morgiger fpeziellee Bargain-Bajenıent dc 
A ER | 


Pr; 3 

Bindings— 

Kleider-Einfaßband —minCord Edge-, BruſhEdge-, 
Corduroy- oder 4 Yd.-Stücken Velevteen 

— werth bis 15c—ſpezieller Bargain— 4c 
Baſement Preis für morgen........ 


darf | 
Korjets— | 
Corfet3 für Damen—aus fchiwerem Coutil ge: | 


maht—hübjche flofed Pifte— doppelte Seiten: | 


Steels —perfett paſſend —werth 30. — . 
morgen in dem Bargain-Bajemen c 


BR A ae 





Kattune— 

Volle Standard amerikanische Hemdenftoffe und 

dunkle Herbit: Moden in Kleider und Comforter 

Prints — neue Entwürfe — mwerth 6 21 
* 


die Yard — morgen im Bargaine 
Daleuent „4 0 + 


Reiter — 


Eine allgemeine Räumung von allen NReftern von 
Flanellen, Ginghams, Prints, Madras Kleider— 
ſtöffen, Percales und ſeidenen Swidel Ginghams 
alle zur Hälfte des ge— 


wöhnlichen Preiſes, Preis 


morgen im Bajement . ... 


* 
Bücher— 
Beſchädigte Bücher, werth bis zu 81. — verſchie⸗ 
dene Größen — in Tuch gebunden, Boards etc, | 
großes und verichiedenartiges Afjlortiment, ein: 
Ihließlich angebrodhene Sets und Bücher, welche 
taub behandelt wurden durh Meihnadpts:Shop- 


pers— Bände der belichteften Märchen, 
Eſſahs u. ſ. w. — ferner Bücher für 10€ | 





Kıaben und Mädchen 


Unter - Mustin. 


dungsftüden und unjere Zufügung von 50,000 
Stücken find auf 100,000 zuſammen ge: 
ihrumpft. Um diejes enorıne Lager zu redus 
„‚iren, quotien wir einige jpezielle PBreije für 

morgen: 

2. Floor, Mitte, 
Damen:Gowns — Empire Facon — doppelte 


Shield3 — mit zwei Reihen Stides 
rei — extra weit — 3 33C 
wer Di. 5. 


Et Et 


Damen-PBeinkleiver — Umbrella Facon — mit 


einer Reihe Einjfag und breiter 
Ruffle aus Torhon:Spigen — Vote 19€ 
Band — wertb IK. 2 2 2. 


Damen = Röde — 1mbrellas 
Facon — bejegt mit 
Einjag u. ertra breiter Ruffle 
aus Torhons oder Valenciens 
nes-Spitzen — ertra (eg 
Staub-Ruffle, Vote 62c 


Band—] Werth... 


Eiderdaun Bade » Roben für 
Damen — großer Matrofen 
Kragen — extra weit — mit 


Cord und a Ü 
Taſſels — 81.89 


werth 88.. 


Cambrie Korſet-Neberzüge fir 
Damen, —, V Facon — mit 
Stickerei beſetzt —Perlmutter—⸗ 


knöpfe — viereckiger ® 
Hal! — 12c 


RUE EEE 


Ganzjeidene Taffeta Unterröde für Damen — 
Regenſchirm Facon—in einfachen und ſchil— 


lernden Yarben—mit doppelten 
Nuffle—Qelveteen eingefadt— 5 + 


franz. Band—uur 


Beinkleider für Kinder—aus „Pride of the Weit“ 
Musiın gemaht—tiefr Saum, mit Eluiter 
of Tuds headed— Spigen bejegt— a 
gefältelte Säume— Größen 1 bis 15 € 
6 


Eiderdaun Dreſſing Sacques für Damen—großer 
| Kragen—mit Belag und Band ( 
| Ties garnirt— 49e 
mwerth $1 . 5 . 


Geſtrichte Zephyr Röcke für Damen— in fancy 


Streifen—mit franz. ( 
Voke Band— 


F 24 
Faney Lawn Kleider für Kinder — mit Waiſt 


Eifett gemaht—mit großen Spisen ap 
bejegten Nuffles über den 50 
Schultern—wertb Tät. ve... i 


Goethesfeier. 


Ein überaus reichhaltiges Programm aufs 
geitellt. 


Für die Goethe-Gedenkfeier, melche 
am Samjtag in der „School of Dra= 
torey“ der Northmeitern Univerfität zu 
Evanfton — zum Beiten des Goethe- 
Dentmalfonds für Straßburg — 
veranftaltet werden wird, tit das fol- 
gende reichhaltige Programm aufge: 
ſtellt worden: 


1. Männerdor „a capella“: 
a. „Abendlied Goethe⸗-Kuhlau 
b. „Haideröslein“ .. .. Goethe-Werner 
Germania Männerchor. 

. Berlefung des YAufruf3 des deutihen Gejammit: 
aus ſchuſſes, Profeſſor Georg O. Curme. 
Feſtprolog C. F. L. Gauß 
Frl.Paula Wirth. 

. Lieder für Mezzo⸗Sopran: 
a. „Gretchen am Spinnrade“, Goethe-Schubert 
b. „Das Veilchen“ Goethe⸗Mojart 
Frau Theodor Brentano. 
.Feſtrede Vrofeſſor James T. Hatfield 
. „Bög von Berlichingen.” 
1. Att, 2. Szene. 
Berionen: 
SöF don Perlihingen . Herr Hermann Werbfe 
Georg, } \ Herr Willy Loeih 
Veit, -jeine Knappen, < Herr Karl Koenig 
Meter, ! Herr. B. Dennis 
Pruder Martin, ein Mönd, Hr. Werd. Welb 
. Lieder für Tenor: 
a. „Neue Liebe, neues Leben“ 
Goethe-Beethoven 
b. „Sebnjudt“ Goetbe:Beetboven 
ce. „Hreudvoll und Leidvoll“. Goethe-Beethoven 
Herr Adolf Erft. ‘ 
„Egmont.“ 
1. Alt, 2. Szene. 
Verſonen: 
Graf Egomont, Fürſt v. Gavre, Hr. Alb. Metzer 
Milbelm von Oranien . Herr Ferdinand Welb | 
Richard, Egmont3 Geheimjchreiber, 
re EN 
. Männerchor „a capella”: 


„Der König in Thule... Goethe-Schoenefeld 
Germania-Männerchot. 
.Lied für Mezzo-Sopran: 
„Eritönig“ Goethe⸗Schubert 
Frau Theodor Brentano. | 
. „Bauit“. 
Der Tragödie erfter Theil. Garten. 
Fauft Herr Albert Meger 
Margaretbe Fräulein Paula Wirth 
Mepbiftopheles . . . Herr Hermann Werbfe 
Martbe Frau Victoria Welb-Markham 
Retter. | 
auf... Herr Albert Meker 
Margarethe Fräulein PBauia Wirth 
Diepbiitopbeles Herr Hermann 
Mepbiftopbeles Herr Hermann Werbfe 


Die Zufammenftellung diefes Pro= | 
grammes ift das Wer des Heren | 
Henry Cohn. Die Regie des bramatis | 
fchen Theiles der Veranftaltung hat | 
Herr Ferdinand Welb übernommen, | 
die Leitung des mufitalifchen Theiles 
liegt in den Händen beö Herrn Henry 
Schoenefelb. 


i 


- » 
Mehl-Büchſen— 
15 Pid. lackirter Mehlbehälter—hübſch markirt 
—gerade das Richtige für den Familien-Ge— 
braub—fann ebenfalls für Zucker ge— 
braucht werden —wirtl. Werth Ze— 12c 
morgen in dem Bajement für. .o.. 


- 2 ” 
Geitämptes Leinen— 
Nefter und Weberbfeibjel von boblgefäumten Mit: 
telftücfen — Mitteiftüde für Futout:Acbeit, 
Dreier und Stdeboard Scarfs, Tray 
Elotbs uiw.—wertb_bis $I— c 
gehen alle Bargain-Freitag für ... 


— A— 
Spezielles in Schmuckſachen — 
Einzelne Partien von ſilber- und goldplattirten 
Brooches, Stick Pins, Hutnadeln, Studs- und 
Kragenknökfe-Sets — werth bis zu 

50c— Auswahl von dem ganzen Aſſort⸗ 2 
ment in dem Bargain-Bajement c 
morgen für eur 


* Kai v 
Slips für Babies— 
Long Slips für Babies—beitidtes Joch —Hals u. 
YUermel dazu paffend bejegt — gut 40c 


werth — Bargain-Freitags 19€ 


Bajement:Brei . oo oo 000... 


Watte— 


Reine weiße Cotton Batting —fein und weich— 
die Sorte welche ſich leicht aufrollt —us⸗ 
gezeichnet für Comforters—werth Te 4c 
—Bargain Bajement:Prei . oa eo » 


— * 
Salz-Büchſen— 

Eingelegte Salzbühjen—direft von Deutihland 
importirt — aus ziweifarbigen Holz gemadt — 
wertb We—morgen Spezials 

Bargain Bajements c 
ET 


Waſſer-Gläſer— 


Tauſende von Dutzend von hübſch gravirten und 
einfach banded Bierglälern, Tiſchaläſer u. Wein— 
u. Whiskeygläſer —in einer Auswahl von Far— 
cons und Geſtalt—reguläre Größe— 

werth 5e—Bargain Freitag c 
sur Auswahl . © oo... 


Knaben-Kleider. 


Knabenkleider werden morgen verkauft zu, Prei— 
ſen, die weniger als die Hälfte unſer gewöhn— 
lichen niedrigen Verkaufspreiſe darſtellen, weil 
wir überladen ſind und unſeren Ueberſchuß ab— 
ſetzen müſſſſen. Beſte Gelegenheit des Win— 
ters, um warme, gute Kleider für die Jungens 
zu kaufen. Dieſe außergewöhnlich vortheilhafte 
Offerte umfaßt Chinchilla Reefers und lange 
Hoſen-Anzüge für Knaben. Wir bringen eben— 
falls zu einem Verkauf: Anzüge, Ueberzieher, 
Ulſters und Hoſen für Männer. Beachtet die 


2. Floor, nördlich. 

Flanelette Waiſts für Knaben — 
Gr. 4444 Jahre- mit- 2 
telhelle Farben — werth — 

25 — Bargainfreitag ... 

Chinchilla Reefers für Knaben — 

Gr. 3 bis 15 Jahre—m. Sturms 

fragen u. jchwerem Futter—ivth, 


bis zu $2.— alle zu 

Freitags Bargainz c 
N en .. 

100 lange Hofen: Anzüge für Ana= 


ben-— Größen 14 bis 16 Jahre— 
Odds and Ends, with. bi3 B.— 


folange fie vors 82 25 
halten, morgen — 
a " —2 


Beinkleider für Männer — aus ſchwarzen Chep— 
iots und ganzwollenen Filling Jeans gemacht 


—ſtark gefüttert—garantirt, nicht 
autrennen—werth bis $1.50— d c 

morgen nur ... 
Einzelne Röde und Weſten für 


Männer—von Anzügen, die bi3 
zu $9. verfauft wurden—jämmts 
lih in einem 82 75 
Haufen für den > 9 
morgigen®erfauf Bi ‚ 
Anzüge. Weberzieher und Ulfters 
fir Männer—Unzüge in Chep- 
iot?, Gaflimeres und QTiweeds; 
lleberzieber aus Weaver, Cov— 
ert und ſchweren Cheviots; Ul— 
ſters aus ſchweren Meltons—mit 
großem Sturm-Kragen — extta 
ljang — werth bis 88. — Eure 
Auswahl Bargain-Freitag zu 


deem ſehr niedri—⸗ 83 22 
gen Preis >90) 
von ne 


Einhundert einzelne Weiten für Männer—von 
Anzügen, die bis zu $l0O verkauft 


wurden—meiftens kleine Nummern— mw 
eeban alle am Freitag zu dem e) c 
einheitlichen Preis von 


Angebliche Schalkstnechte. 


Die Gebrüder Heinze ſuchen ein engliſches 
Syndikat zu ſchädigen. 

In London hat ſich vor Jahresfriſt 
unter dem Namen „Anglo-Alaskan 
Syndicate, Limited“ eine Geſellſchaft 
organiſirt, welche beabſichtigt, den Nor— 
ton⸗Sund in Alaska mit der 165 Mei⸗ 
len davon entfernten Mündung des 
Royukuk-Fluſſes durch eine Eiſenbahn 
zu verbinden. Um die nöthigen Ver— 
meſſungen vornehmen zu laſſen, wurde 
von der Geſellſchaft im vorigen Jahre 
eine Expedition nach Alaska geſchickt, 
an deren Spitze der Ingenieur Paul 
Heinze ſtand, und welcher auch deſſen 
Bruder Hermann Heinze angehörte. 
Die Expedidtion hat ihre Arbeit gethan, 
und im letzten Herbſt kamen die Gebrü— 
der Heinze nach Chicago, um hier nach 


ihren Aufzeichnungen genaue Karten 
und Pläne anzufertigen. Anſtatt dann 


aber dieſe Karten an ihre Auftraggeber 


abzuliefern, ſollen ſie ſich — im Bunde 


mit einem dritten Bruder, Auguſt 
Heinze, und einem gewiſſen Bernard 


„J. Frank — zur Schädigung der 
Anglo⸗Alaskan Co.“ verſchworen ha⸗ 


ben. Sie haben dieſer angeblich ge— 
ſchrieben, daß ſie die Karten nicht 
herausgeben, ſondern in Seattle an 
eine amerikaniſche Aktien-Geſellſchaft 
verkaufen würden. 

Die „Anglo-Alaskan Co.“ hat nun 
bereits veranlaßt, daß von der hieſigen 
Grand Jury Anklagen gegen die angeb⸗ 
lichen Schallsknechte erhoben wurden, 
und geſtern hat der Bundesrichter 
Großcup denſelben durch einen Ein— 
haltsbefehl die Veräußerung der ange— 
fertigten Zeichnungen an eine dritte 
Rartei vorläufig verboten. Eine Ber- 
handlung in diefer Angelegenheit Toll 
am Montag vor dem Bundesgericht 
ftattfinden. 


Soro:Formalin — (Gimer & Umend) — ein neues 
antijeptiiches und vorbeugended Mittel. Das Ideal 
aller ns und Run er. Sale & gun + 
Monsse Str. und 4 Waihingten Str, Ugenten, 


Taͤſchentücher — 


Die Vartie beſteht aus Herren- und Damen— 
Taſchentüchern, einfache, hoͤhlgeſäumte, mit jar— 
bigem Vorder, mit Spitzen- und FootingeKtante, 
geſtickte und gezatkte Taſchentücher, etwas — 
beĩichmutzt, werth dis zu Be — morgen ‘ec 
im Bajement au nur. — 





Galifornia Blanfets— 


Sanzwollene California Planfets — If und 
11:4 Größen Roman geftreifte Border — 
ichwer und wei — einige ein wenig beſchmutzt 
— aber tbatiähblih $4.50 das Te ° 

Baar wertb — morgen im 82.69 


Baſement zu 


Speziell in Sweaters— 


Auswahl aus einer großen Bar 
in fancy Streifen und gefle 


r ters — 
5J — 
Farben— wollen— Wert Ara v 
bis zu $2.50—-Bargain= Freitags Si 
Bajement:Preis nur . x.» 


Arbeits: Hemden— 


Partie von Arbeitsheniden für Männer—gut ge: 
macht — volle Größe — in Ddunfelblauen und 


ſchwarz und weiß gemijcht—werth Be— € 
ein ungewöhnlich guter Bargain c 
in den Bajeınent morgen für... >». 


Knie:Hojen— * 


Kniehoſen für PKnaben—aus durhaus ganzwolle⸗ 
nen Cheviots gemacht —Größen 4 bis 14 Jahre 
—mit doppelten Knieen und Sißen— 23— 
wertb 50c— morgen in dem Bargainz 293€ 
Baiement für ur oo oo sone 0. 


Beinfleider— 


Unterhoien für Damen—Umpbrelle:Jacon— mit 
aroker boblgejäumten Ruffle—einige bejegt mit 
Epigen und Stidereien— od: 6 
Band — werth Me — morgen in dem c 
Bargain-Bajement für oo 0... 


Gretonnes— 


32-zöll. Cretonnes — ſchwerer Tiwill—niedliche 
Entwürfe—ebenfalls Comforter Twills und 


Furniture Vrints — dunkler und heller 
Grund—wertb Ic die Yard—im Bars € 
gain-Bajement morgen u: ne + 


Streihhol; Shadhteln— 
Dresden Streihholzbühien — mit Blumen:Ber: 
gierungen—ziwvei Abtheilungen — eine Zierde für 
jeden Haushalt—ipezieller 

Rargaiın Freitag Balemients c 
Preis nur. — — 


ee eu 


Kinder: Shuhe— 


Nubian Kid Schuhe für Kinder — nur zum 
Knöpfen—handgenäbt—mit Patentleder Tips u. 
London Zehen—Gröken 4 bi3 S—werth 


5 w 
$l.— morgen Bargain 59Ic 


BajementsPreis . . u 


Geſtricktes Unterzeug. 


Wir find itberladen mit geftridtem Untergeng— 
einiges davon zu haldem Yabrifanten- Preis 
gefauft— wir verlaufen e8 zu den halben und 
fait noch weniger als den halben unjerer ge: 
wöhnlichen Preije. 

Main Floor nördblid. 


Gerippte Babies 

Neits—reguläre 106 > € 
Wertbe—nur . x... 
Berippte Veit? und PVeinfleis X 
der fir Damen—Fließ ges N 
fürtert—ecru 

Farbe—werth 

— ⏑— — 
Fließ gefütterte Veſts und 
Beinkleider für Damen 

in eeru, Natur und Jäger- 
farbe —gute, ſchwere Quali 

tät — Weſts mit Seiden-— 


Vents 
Tapes 19c 


wertb Bit... 


Union Suits für Damen — 
Florenee Facon—Fließ ge— 
füttert — hübſch garnitt — 
morgen zu g d8 pw 
regulären 33 
Preijs— nur. . 
Schwere Fließ gefütterte 
Union Suit3 für Damen— 
Florenee Facon—offen über 
der Pruit — in Natur oder 
Eeru Farbe— 
garnirt mit Spitzen 
und Seiden Tapes — 
Be Tr + ee 
2:3 wollene Union Enit3 für Damen — Yerjey 
gerippt — naturfarbig — ein außergewöhnlich 
guter Pargain — werth $2 — zu Piel 
davon auf Kager, darum die Ber: 
fhleuderung, morgen zu 
Ganztwollene nabtloje Damenftrümpfe — edit 
jhwarz; — Werth beinahe das Dops 
pelte defien was Mir morgen ber: ce 
langen — nür 


Feine importirte engliihe und deutſche Caſh— 
mere Dainenitriimpfe — alle unjere regulären 
650, T5e und Be Omalitäten — 

die Auswahl am Bargainfreitag c 

zu 


Schweres Unterzeug für Männer — Natural und 
Kameelshaar Hemden und Interhofen — weiche 


und dauerhafte Qualität—Rleidungs 
ftiide, die aut Töc werth find — c 
morgen nur 


Trubel im „ſtatzentlub.“ 


geren Mitglieder allen Ruhm für fi 
Anspruch nehmen und bei jeder © 

genheit die älteren. in ben Hintergri 
zu drängen verfuchen. Dieje egoif 
Schen Beitrebungen — fo erflären ü 
entrüfteten Damen in einer geftern 

Palmer Houfe abgehaltenen Sigung* 


Frau Sofiah Cratty, mährenb 
Fraktion der jüngeren Mitglieder 
Frau Lee Norton geführt wird, 


Südfeite-Turnerihaft. 


in ihrer Halle, Tyreibergd Opera 9 

Nr. 182 22. Sir., einen großen Br 
Mastenball veranftalten.  E3 fo 
dabei fomwohl an die [hönften Grup 


jchöne und werthoolle Preife zur We 
theilung fommen, und um punff 
Uhr werden Prinz und Pringe 


ten. Das Komite für diefes I 
die umfaflendften Vorkehrungen 
troffen und mwirb nicht3 unverfucht I 
fen, um einem Neben bie Gelegen 


Tchaft föftlich zu amüfiren. 
Mufit und au für die Erquidung 


Irant wird gleichfalls nah 
Kräften Sorge getragen werben. 


Lefet die Sonnlags=Beifage der 


ABENDPO$ 


wie auch an die beiten Einzelme Sy 


Ber 
Be) 
IB! 


zu bieten, fich in echt närrifcher Gefell- 


3 


Die lebte Kaben-Ausftelung hat 
Unfrieden unter den Mitgliedern des” 
„Chicago Katzen-Klubs“ geitiftet und 
zur Folge gehabt, daß Die Gründerin 
nen des Klubs gejtern ihre Verbindung 
mit demfelben gelöjt haben. Die Das 
men, welche den Klub in’& Leben gerus 
fen haben, behaupten jegt, daß bie jünz 


iu 


würden ſie in Zukunft nicht mehr dul— 
den und auch nicht geſtatten, daß de— 
Klubvermögen dafür verwendet merbe 
An der Spite der „alten Garde” fie 


* 
— 


Die „Sübfeite Turnerfchaft“ mich 
am näcdjften Samftage, den 14.6.9 


* 
+ 


—* 


Karneval ihren feierlichen Einzug hal: 


= 


F 
i#| 


inneren Menjchen durch Speife nd 


c® 
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E — * Voraus begabt, in "den Der 
— aten, portofrei 
> gahrlid nad) dem Auslande, portofrei... ....- 


..,1 Ent 


Zum Rüdzug geblaien. 


Als Lärmtrompeter ift der Senator 
Foraler von Dhio — mit dem Beina- 

F men Firectader oder Fire Alarm — 
im ganzen Lande gefannt und gejchäßt, 
daß die Ad- 


aber überrafchend ijt es, 
” mintftration gergde ihn beauftragt hat, 


F mihrem Namen zum Rüdzuge zu blas 
; SR Das Verhältniß zwiſchen dem 
ehdſcher MeKinley und dem Käpt'n 
Feraker iſt bekanntlich nie durch zwei 
ſchnäbelnde Turteltauben verbildlicht 
worden, und deshalb hat der Kollege 
Matt Hannas au) noch nie zubor die 


F Ehre gehabt, im Senate als Verfün- 


der der Adminiftrationzpolitif aufzus 


treten. Gejftern aber hat er dem Se- 


nate mitgetheilt, daß er vom ‘Yrafiden- 
ten in Geheimnifje eingeweiht morben 
Eu die er nur hinter verjchlofjenen 


üren in einer Grefutipiigung ent- 


üllen könne, daß er nach gründlicher 
alle 


nfichtnahme in die Sadjlage 
titte des Prälidenten rüdhaltlos 
billigt, und daß die Befegung der Phi- 


F lippineninjeln nicht zu ihrer Erobe- 


"zung oder Anglieverung jühren joll. 
„Niemand, jo weit ich unterrichtet bin,“ 


Walt einnehmen und feithalten. 


bertrauen. Ich ſympathiſire 


Denen, bie von einem Kriege gegen Öo- 
mez ſprachen. 
3 jeßt, zu unterfuchen, ob die Philip- 

Wir 
melche 


Die GSelbtregierung wünjchen. 
werben in furzer Zeit mijlen, 


het. Dann können wir meife han- 


ln, und ich weiß, dak mir gerecht 


‚handeln werben.“ 


Menn nun wirflih der Präfident 


niemals daran gedacht hat, die Philip- 


pinen gemaltfam zu unterjochen, fo hat 
ex ih — gelinde gejagt — einer recht 
unglüdlihen Ausdrucdsmeije bedient. 
Ganz abgejehen von den Reden, die ei 


am Scählufje jeiner Reife durch den e- 
Men gehalten hat, enthält feine „Pro- 


amation” an die Philippiner einige 
Bendungen, die nur al3 Aufforderun= 


zur unbedingten lintermerfung ge= 
et werden fünnen. 
Der amerikanischen Politit ließ er ihnen 
bie wohlthätige Verjchmelzung (ben- 
wolent assimilation) anfündigen, 


Mund ferner ließ er ihnen mittheilen, dafı 


biefem Ziele zwar ohne Strenge, 
mit Feſtigkeit zuſtreben werde. 


ud) hätte er jchwerlich den Spaniern 


0,000,000 für die Abtretung der 
Bbilippinen geboten, wenn er bon 
enberein die Abficht gehabt hätte, 

Bhilippinern die Freiheit zu ge- 


Ales das fol ihm jedoch nicht zum 
Bormurfe gemacht werben, wenn: er fich 


ihes Befleren hat belehren laffen und 
jeinen Fehler 
Seine Treinde 
apten allerdings, daß er nur den 
at „einlullen“, zur bedingungslo- 

Beitätigung des Friebensvertrages 


aufrichtig bemüht ift, 
pi ber gut zu machen. 


ranlaffen und nachher, wenn die Ab- 
ung der Bhilippinen . an die Ver. 


Stanten vollendet it, mit Waffenge- 


t den „Aufruhr“ der Eingebore- 
m niederfchlagen will. So nieder- 


züchtiger Beweggründe ift aber Herr 

Rinlen jchwerlich fähig, und über- 
Me wird jich der Konareh nicht das 
fecht nehmen laflen, die den Philip- 
mern gegenüber einzufchlagende Poli— 
Letzteren wird al— 
die beſtimmte Zuſicherung gemacht 
perben, daß die Ver. Staaten eine 


zu beftimmen. 


auernde Unterjohung nicht planen, 

Ders ſich zurückziehen wollen, ſo— 
die Philippiner ſelbſt eine geord— 
— eingefeht haben. 

it fönnen fie fich zufrieben geben. 


Wieder fehigeihlagen. 


5. ber lette Knalleffeft, mit dem 
Armee“ das franzöfifche Volt zu 
jfuchte, jcheint wirkungslos 
Die fomöpdienhafte 
Bdantung des Richters Beaurepaire 


fe $ı 


zu fein. 


ff den erwarteten Ginbrud nicht ge⸗ 
ht, und die „Furchtbaren” Antla- 
1, bie er in den fchlechteften Zeitun- 
feine Kollegen erhob, ha- 

bei näherer Beſichtigung als 
bergeſchwätz erwieſen. In ſei— 


m ohnmädtigen 3orne ruft er nun 
e Soldaten auf, die ihren Generälen 


ir rt blich zugefügte Schmach zu RE 


il he Sparianfeil 


ſtets iparfamı, aber jeid nicht 
wlan, werm Gejundbeit und 
davon abhängen. Ein paar 
hen Euch niemals beein- 
neuen, unbefannten und 
Fällen faft werthlojen 
mogen dem alten, bewähr- 
—* Mittel vor- 


Ps Emulsion 


und Hypophos⸗ 

r fo bewährt in allen 
—— bei Kin⸗ 
wachſenen, oder wenn 
h und angegriffen 
inin gegen alle mala- 


ien Sceott's Emulsion. 
AO Gent und $1.00, 


.2 Cents 


wieſo „die Armee“ 


Dem Kongreife obliegt | "9 
De | würde, 
srr 


elbftregierung reif find und | D ET ot 
ge: Selbfteeg g reif | | wird fich das in öffentlicher VBerhand- 
| Iung ficherlich herausftellen, und das | 


Gefühle die Bevölterung der Injeln | Hriegsaericht, 


Als Endziel 


Da- 


—J 
ihnen ber. Führer 


aber die, Solb 
Haufe, fo Tange 
fehlt, und, ein. jolı 
repaire augenfcheinlich nicht. 

Der Gerichtshof, dem diefer „Chau= 
pinift“ angehörte, hat feine thatfächli= 
chen Urtheile-zu fällen, 
Entfheidungen der unteren Gerichts- 
höfe durchzufehen und darauf zu.ach- 


ten, daß fie die Gejehe richtig auslegen 
gegen die vorge⸗ 


und keine Verſtöße 
ſchriebene Prozeßordnung machen. Er 
beſteht aus 49 Mitgliedern und zerfällt 
in drei Abtheilungen, von denen die 
eine mit Zivilſachen, die andere mit 
Strafſachen und die dritte mit Bitt— 
geſuchen ſich beſchäftigt. In beſonde— 
ren Fällen vereinigen fich alle drei Ab- 
theilungen zu einer einzigen Kammer, 
woraus fich.der Antheil erklärt, den 
der ehemalige Vorfitende der Zivilab— 
theilung an den Vorgängen nimmt, 
die jich im Dreyfusfalle bisher erjt por 
der Strafabtheilung abgefpielt haben. 
Die „ganze Bank“ wird endgiltig ent— 
ſcheiden, ob in dem Verfahren gegen 
Dreyfus die geſetzlichen Formen ge— 
wahrt worden ſind, und nicht, ob er 
ſchuldig oder unſchuldig iſt. Beau— 
repaire glaubte nun, daß ſie die Wie— 
dereröffnung des Prozeſſes anord— 
nen werde, und da er ſelbſt von einem 
neuen Prozeß nichts wiſſen will, ſo ließ 
er ſich zu dem unerhörten Schritt hin— 
reißen, das Land im Voraus gegen die 
noch gar nicht gefällte Entſcheidung 
aufzuhetzen. Er beſchuldigte den 


andere Richter des Einverſtänd— 
wußte aber als 


ſechs 
niſſes mit Dreyfus, 


r ift Herr Beaus- 


fondern die’ 


ein. blinder De 





Beweis nichts meiter anzuführen, als | 


daß dem Dberften Picauart ein Glas 
Grog verabreicht, und daß er bei fei- 


ner Vernehmung achtungsvoll behan- 
' fagte er, „will die Bhilippinen mit Ge- | 
Ich 
bin willens, der Adminiſtration zu 

ebenſo 
wenig mit Denjenigen, die von einem 
Eriege gegen Aguinaldo reden, wie mit 


delt worden ſei. Eine ſolche Dreiſtig— 

keit geht denn doch ſelbſt den Franzo— 

ſen über den Spaß. 
Auch Beaurepaire 


erklärt nicht, 


in ren Grundla- Im Auftrage der nationalen Partei— 


nbau, mit 15 Jahren. mar-er Holy 
fäller und Zaftfuhrmann und ru 
wurde et.Dant jeiner natürlichen Vers 
anlagung „Foreman“ eines Solzfäller- 
lager2. Während der Wintermonate 
befuchte er die Hochjchule und durch) an- 
gejtrengtes Lernen während der reis 
ſtunden, die ihm ſeine ſchwere Arbeit 
in der übrigen Zeit des Jahres ließ, ge- 
lang es;ihm, feinen Weg durch dieHoch⸗ 
ſchule zu machen. Dann Tieh - er ih 
bon einem freund, Edward Underfen, 
der jeßt in North Dakota lebt, fünfzig 
Dollars, um die DeBaum Univerjität 
zu beziehen. Er wurde Verwalter ei- 
nes College-Rlub3 und fchlug fich jo 
Ichleht und recht das erfte Jahr hin- 
. Dann gewann er fich Dur) fei- 

fleißigen Arbeiten eine Anzahl 
"Schüler. Preife”, die ausreichten, Jeine 
Ausgaben für zwei Nahre zu beden. 
Auch die Ferienzeit war für ihn nur 
eine Zeit unermübdlicher Arbeit. 

Nach) längerem Aufenthalt in Kane 
fa3 und Colorado, der nothmendig ges 
orden mar megen feiner durch allzu 
eifriges Studium . gef hmächten Ge— 
fundheit, fehrte er neu gefräftigt nad) 
Indianapolis zurüd, um hier da8Stu= 
dDium der Rechtämiflenichaften aufzu= 
rehmen. Er trat bei der Abpofaten- 
firma McDonald & Butler ein und 
murde fchon nad einem Kahr zum 
Theilhaber der Firma gemacht, iroß 
feines MWiderfpruchg, daß er noch zu 
unerfahren fei. either hat er fich als 
tüchtiger Wovofat bewährt und in bie- 


Worfigenden bet Strafabtheilung unb | ee Fallen erfolgreich plat- 


Heute gilt er als einer der beiten 
Kenner des Berfaflungg- und Staat3- 
rechtes. 

Seine politiſche Laufbahn begann 
Beveridge frühzeitig als Wahlredner, 


er ſprach zuerſt öffentlich in der Blai— 
ne-Kampagne (1884), und iſt ſeither 
einer der beliebteſten Redner des repu— 
blikaniſchen Nationalausſchuſſes und 


des Staatsausſchuſſes 


der republika— 


niſchen Partei von Indiana geweſen. 


gen erſchüttert und die Vertheidigungs-⸗ 


traft Frankreichs vernichtet werden 
wenn Dreyfus einen neuen 
Iſt er ſchuldig, ſo 


Prozeß erhielte. 


das ihn verurtheilte, 
wird glänzend gerechtfertigt daſtehen, 


berwahn, 


leitung ſprach er auch im Jahre 1896 
im hieſigen Auditorium gegen den Sil— 
und ſeine wohldurchdachte 


Rede fand damals vielen Beifall. Be— 
merkenswerth iſt, daß Beveridge ſchon 


iſt er aber unſchuldig, ſo muß ſich doch 
„die Armee“ ſelbſt darüber freuen, daß 
ren der Geſellſchaft aber nicht zu ſei— 


in ihrer Mitte kein Verräther war. 
Auch ein Kriegsgericht kann ſich irren, 
und die Thatſache, daß es ſich geirrt 
hat, gereicht ihm an und für ſich nicht 
zur Schande. 
wird, daß es gegen ſeine beſſere Ueber— 


hat, kann es der öffentlichen Verach— 
tung anheimfallen. Daher hat auch 
Beaurepaire nur den Verdacht be— 
ſtärkt, daß „die Armee“ — worunter 
die Generäle des Stabes zu verſtehen 
ſind — eine 


ſie blosgeſtellt zu werden fürchtet. 
Wenn ſie Schriftſtücke gefälſcht, Zeu— 
gen zum Meineide verleitet und die 
Richter eingeſchüchtert hat, 
Verurtheilung des Kapitäns Dreyfus 
herbeizuführen und die wahren Spione 
zu decken, dann allerdings hat ſie gu— 


ten Grund, ſich mit Händen und Fü-— b 
| Ierart fich heraufgearbeitet hatte, muß- 


Ben gegen eine nochmalige Brozeflirung 
des Dreyfus zu jträuben. 
nicht vorzumerfen, fo ijt ihr verzmei- 
felter Widerftand gegen einen ein- 
fachen Aft der Gerechtigkeit durchaus 
unverjtändlich. 


Beaurepaire ift offenbar nicht im 
Stande gewefen, dem Kaffationsge- 
richtähof Furcht einzuflößen. Das 
Urtheil wird’gefällt werden, und wenn 
e8 dem Drepfus günftig tft, jo wird 
„Die Armee“ fich zähnefnirfchend fü- 
ger. Gie ilt zu feiq, einen Staats- 
jtreich zu unternehmen. 


Nom Fubrmannsfittei zur Toga. 


Laut Abjtimmung der Gefegebung 
bon Indiana wird im nächiten Dezem⸗ 
ber im Bundesſenat zu Waſhington ei— 
nen Sitz als einer der Vertreter des 
Hooſier⸗Staates einnehmen ein Mann, 
der jene weiſen Bemerkungen völlig 
hinfällig macht, die man immer zu bö- 
ren befommt, wenn von der politifchen 
Laufbahn eines Lincoln und anderer 
Volfsmänner von nationaler Bedeu: 
tung die Rede ift. Ungefichtg der Le- 
bensgeſchichte des neuerwählten Bun- 
desjenators Albert 3. Beveridge wird 
es nicht angehen, im Sinweis auf Xin- 
colns und Garfield’s Auffteigen aus 
der unterjten Schiht des arbeitenden 
Voltes zu dem höchjten Ehrenamte, zu 
behaupten „dergleichen it heutzutage 
nicht mehr möglich“, „jolde Männer 
gibt e3 nicht mehr“ und „wenn dasolt 
noch jolcde Charaktere herporbrächte, jo 
würde diefen doch heute die Gelegen- 
heit fehlen, fich zu beihätigen*. Denn 
Albert %. Beveridge, der jegt im Alter 
bon 36 Jahren in den Bundesjenat ge- 
wählt murde, it unbeftritten ein 
Mann aus dem Bolfe und Senator 
duch das Voll, Wie in feiner Ju— 
gend das Geld „Das meniafte” war — 
er verbrachte jie in äußerfter? Irtmutb— 
fo hat bei feiner Erhebung in die höch- 
fte gejeßgebende Körperjchaft des Lan- 
des das Geld nicht die aeringite Rolle 
gejpielt. Wie er e3 nur ich jelbit zu 
danken hatte, daß er vom Eifenbahn- 
arbeiter, Holzfäller und Laftfuhrmann 
zum Rechtsanwalt werben fonnte, fo 
bat er feinen Sieg in dem Kampfe um 
das fo heiß ummorbene Bundezfena- 
tordamt feinem anderen Einfluß zu 
danken, als dem, den feine Tüchtigfeit 
und Fähigkeit und feine Beliebtheit bei 
dem Volle ausübte. 

Albert F. Beberidge wurde am 6. 
Dftober 1862 auf einer Farm in High⸗ 
land County, Obio, geboren. Sein 
Nater diente während dem Rebelliong- 
friege in der Bundesarmee, berarmte 
nad) dem Kriege und gerieth in Schul- 
den, jo daß er jeine Farm in Obio auf- 
geben mußte und nad) Jllinois verzoa. 
Sm Wlter ven 12 Jahren mußte ber 
junge Albert fich fein Brot jchon ala 

‚Blomboy“ verdienen, im Alter-von 14 
Sahren war er Zaglöhner im ‚Eifen- 


Nur wenn bewiejen | 


Miedereröffnung des | 
Verfahrens nur deshalb jcheut, meil | 
| Iujtigen niemals in den Weg getreten, 
ı Aber am beliebtejten war und ijt 


um bie | 


| fünften und Feitlichkeiten der Arbeiter- 
| berbände war Beveridge der beborzug- 


Hat fie fich | 





| zahlungen an für feine Dienjte 
zeugung einen Unfchuldigen verurtheilt | 
anſprucht. 
re um die kleineren oder größeren Aem— 


im Jahre 1891 den Silberkrach von 
1893 prophezeite und damals die Prä- Zuchthaus zu Joliet befindlichen Ex— 


ſidentſchaft eines Bau— 


und Leihver— 
eins in Indianapolis niederlegte, weil 
er die Panik kommen ſah, die Direkto— 


ner Anſicht bekehren konnte. 


Beveridge war in ſeinen Kampagne— 
arbeiten für die republikaniſche Partei 
unermüdlich, nahm aber niemalsGeld— 
und 
hatte auch niemals ein Amt für ſich be— 
Dem Gezänke und Gezer— 


ter, welche die Partei zu vergeben hatte, 
blieb er völlig fern und das erklärt 
mohl mit, dad er unter den Politikern 


17 He Formati 


Tauentzien wird das 4A. armeeforps 
tommandiren, glaube nicht daß der er» 


mwürkte waffenftillftand aushalten wird 
— bin gottlob völlig heraeftellt, und 
jehe mit fehnjucht der neuen Fehde 
entgegen.“ Unter Gla3 und Rahmen 
findet jih das BVillett, welches Blücher 


‚am 16. Dftober 1813 Nachmittags auf 


— — — — — —— ——— — 8 


ſehr viele Freunde und ſo gut wie gar 


keine Feinde hat — er iſt den Aemter— 


er 
wohl bei der „organiſirten Arbeit“ ſei— 
nes Staates. Bei allen Zuſammen- 


te und am meiſten begehrte Redner. Er, 
der ſelbſt vom Pflug und der Holzfäl— 


te eine Sprache zu reden, die den Män— 
nern der Arbeit gefiel und die ſie ver— 
ſtanden. Und als er als einer derKan— 
didaten für den Bundesſenat genannt 
wurde, da erhob ſich für ihn befonders 
eindringlich die Stimme der Arbeit. 
Geiſtliche, Richter, Geſchäftsleute, Ad— 
vokaten u.ſ.w. unterſtützten Beveridges 
Kandidatur, aber am meiſten Eindruck 
auf die Mitglieder der Geſetzgebung 
machte wohl feine große Beliebtheit bei 
der Mafle des Volkes; man hörte wohl 
zumeift auf die Stimme der organifir- 
ten Arbeit. So wurde der ehemalige 
Eifenbahnarbeiter und Holzfäller mit 
36 Sahren. zum Bundesjenator und 
mährend in andern Bundesjtaaten um 
das Amt in Schmählichiter Weile ge- 
handelt und gefchachert wird, während 
3. B. in Montana die fchwerften Be— 
Ihuldigungen hinüber- und herüber- 
fliegen, tritt in Indiana der erfreuliche 
Fall ein, daß Freund und Teind fich 
mit dem Ausfall der Wahl zufrieden 
erflären und- dem Volfe gratuliren zu 
der Wahl, welche feine Legislatur ge= 
troffen hat. Man mag mit den poli= 
tifchen Anfichten und Zielen des neuen 
Yundesfenators nicht übereinftimmen 
fünnen, und man wird fich doch freuen, 
daß die Wahl aerade auf ihn gefal- 
len ift. Sie zeiat uns, daß der uner=- 
müdlichen Ihatkraft und der ehrlichen 
Arbeit auch heute noch der Weg zu den 
höchften Wemtern offen fteht, und Be- 


beribges Lebenslauf zeiat, daß das | 
Holz, aus dem das Schidfal - folche | 


felbitgemachte Männer fchnigt, auch 
heute noch wächſt in unſerm Lande. 
Unſere Zeit 'ſt nicht ſchlechter als 
„gute alte Zeit“. 
Blücher-⸗Reliquien. 

Das ſehr reichhaltige Hiſtoriſche 
Muſeum der Völkerſchlacht und der 
Zeit Napoleons J. am Napoleonſtein 
bei Leipzig, unweit der Stelle, an wel— 
cher das Völkerſchlachtdenkmal errich⸗ 
tet werden wird, hat in jünaftet Zeit 
eine anfehnliche Vermehrung feiner 
Blüher-Sammlung erfahren. Es tft 
namentlich eine größere Anzahl Drigi- 
nalbriefe des Marjchalld „Vorwärts“ 
hinzugefommen, pon denen einige hier 
erwähnt feien. Vom 10. März; 1807 
aus, der franzöfifchen Gefangenfchaft 
in Hamburg datirt ein Brief mit der 
eigenhändigen Nahjchrift: „geitern er= 
halte ich Briefe von Scharnhorft, daß 
ich würflich ausgemächfelt fei, aber ich 
babe leider darüber noch nichts, und 
mögfe vor unmuth vorgehen“. Jim Juli 
1813, während des Waffenftillitandes 
mit Napoleon, jchrieb WBlücher als 
Dberbefehlöhaber der „SchlefifchenAr= 
mee“ einen zmweijeitigen Brief von be- 
fonders militärifch mwichtigem Inhalt: 
„Eintreffen neuer Truppen, Inſpektio— 
nen, 90,000 mann ftarfe armeeh, Bes 
waffnung und Befleidung (sic), .ruhm 


; Martha Waſhinglon Denlicher Stauenverein 
die | 


ber Höhe von Mödern (erjter Haupt: 
Ihladttag) eigenhändig über Berna- 
dottes ‚Verzögerung fchrieb: „Wenn 
der Hund von zigeumer nicht fofort er- 
ſcheint, ſo muß in daß heilig freuz gra= 
naben bomben bonnermwetter flein 
Ihachen. Blücher.“ Ein intereffantes 
Dofument der großen Zeit ift der Auf- 
ruf, den Blücher am 23. März von 
Breslau aus an die Sachfen richtete. 
Die Bildergalerie zeigt den Helden 
zweimal in Lebensgröße, einmal in 
Del, einmal in Kreidezeichnung. Sn 
der Karifaturenfammlung findet man 
Blücher, Napoleon auf der Hand hal» 
tend, mit Gedicht, Bücher und Wel- 
fington, tie fie mit Napoleon Tennis: 
Tpiel machen, Bliicher vor dem Napos 
leon-Käfig auf Elba u. a. 


Lokalbericht. 
Entlaſtet. 


Wie ſich nach dem unzulänglichen 
Beweismaterial erwarten ließ, hat das 
— wegen angeblichen Betriebs einer 
Wettbude — gegen die Stadtväter O'⸗ 
Brien und Powers angeſtrengte Kri— 
minalverfahren mit Freiſprechung der 
Angeklagten geendet. Die Geſchwore— 
nen waren übrigens längere Zeit in 
Berathung. Sie gaben ihr freiſprechen— 
des Urtheil erſt ab, nachdem Richter 
Gary, bei dem ſie ſich betreffs dieſes 
Punktes noch einmal erkundigten, aus— 
drücklich erklärt hatte, die Thatſache, 
daß der Eingang zu der fraglichen 
Wettbude ſich in dem Schanklokal von 

mwers & D’Brien befunden habe, 
nicht als EEE Beweis dafür 
anzufehen fei, daß die Inhaber der 
Wirtbichaft Direft etmäs mit dem ver— 
boienen Unternehmen zu thun gehabt 
hätten. 


— 


* Das Sreilaffungs- Sefud, des im 


Banfpräfidenten Charles W. Spal- 
ding ift von der Begnadiqungsbehoörde 
geftern bis zum 3. Februar zurücdae- 
feat worden. 


ZTodced-2inzeige. 


Freunden md Bekannten die traurige Nachricht, 
da& mein geliebter Gatte und unjer Vater 
Nic. Wirth 
anı Dienitag Abend, den 10. Dd. M,, as langem | 
Leiden fanft im Seren entiplafen ift. Das Regräb: 
nis findet ftatt am Sonntag Mittag, um 1 Uhr, 
vom Trauerhauſe, 319 RN. May Strake, nah der 
St. MVeters-Kicche, Ede Chicago Avenue und Noble 
Str, und von da nah Wunder's Friedhof. Die 
trauernde Wittwe: 
Elifabeth Wirth, geb. KYauterbad, 
nebit Rindern und Verwandten. 

Nube fanft; du quter Pater, 

Die wir Dich jo jehr geliebt. 

Du wirft uns ja wohl verzeihen, 

Henn wir haben Dich betrübt; 

Manchen Tag und manche Nacht 

Haft du in Schmerzen zugebract, 

Pis der Tod dein Auge bricht, 

Doch vergeflen wir dich nicht. 


Todes: Anzeige. 
Freunden und Belaunten-die traurige Nachricht, 
das unjer geliebter Sohn und Bruder 
Dtto SH. Klipp 


in Alter von 29 Jahren und IMonaten geitorben ift. 
Die Beerdigung Findet ftatt am Samftag, den 14. 
Januar, 2 Uhr Nachmittag, vom Trauerhbauje, 34 
Rurling Str., nad Wuͤnders Friedhof. Um ſtilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen. 


Dtto und Nebecca Mlipp, Eltern. 

Xena, Goward u. Johanna, Geſchwiſter. 
Carl Mauer, Schwager. 

Emma slipp, Schwägerin. 


GharlesBurmeister 
Feichenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 185. novl,bdibrn 


Alle Aufträge pünktlich und Billigfl Beforgt. 


Dentfcyhes Theater 
BEER - 
POWERS’ (soSl5y's) 

FIiooleyr'’s 

Direktion Welb & Wadsner. 

Geigpäftsführer..... .. Sigmund Selig. 
Sonntag, den 15. JZanuar 1899: 

r 18. Abonnements-Boritellung. 


Paula Wirth Neu einitudirt: 


ats Jane oe | Die Waife aus 
Fowood, 


Schaufpiel in 4 Atten von Char: 
lotte Bird Pfeiffer. 


dirſa 


Aurora Halle, 


Ede Milwantee Avenue und Suron Straße. 
Freitag, den 13. Januar: 
Zur Aufführung fonumt das große Senjation& Drama 


Kapitän Dreyfuß, 


der Gefangene auf der Teufels - Intel. 
EEE SIE 


1kı großer Preis- Maskenball 


Albert Meer 
als Rocheiter. 


Sise j jetzt zu haben. 


ı YONDORFS HALLE, 
Ede North Ave. und Halited Str., 
am Samitag, den 14. Januar 1899. 
Zidetö 25 Cents die Perion. 


Achtung! 


Große öffentliche Inftalirung der Beamten des 
Frig Reuter Dive 12 > 82.0. T.M., findet ftatt 
in der Apollo⸗HSalle, 253 Blue Jsland Avenue, au 
12. Januar, Abends 8 Uhr. — Yıra M. Weit, Sue 
preme Record Keeper, wird vie ——* inſtalliren. — 
Lillian M. Holliſter, Supreme Com.; Kittie Warner, 
Supreme Finance Keeper; M. M. Sanfort, Supreme 
Med. Eraminer; Ellair €. Domwner, State Com., wer: 
den al3 Ehrengäfte anwejend jein. 

Das Komite 


ſado 


HH OH Ca . . . &. · O · de de Dee > 


Als Bürgermeiſter 


von Chicago, 


John PeterAllge 


Ale Diejenigen, welde jih für 
Herrn AltgeldS Kampf um des Volkes 
Rechte interejjiren und gejonnen find, 
ihm zu helfen, fönnen das betbätigen, 
indem jte ihre Refannten zur Unter: 
zeihnung der Retition veranlajien, 
welche die Nomination Altgelds be: 
zwedt. sormulare fönnen im Haupt: 
quartier in Empfang genommen wer: 
ben, wo Herr ? — ſich freuen wird, 
ſeine Freunde zu begrüßen. dirfa 


Unity Gebäude, 


79 Dearborn Str., 1 Treppe hoch. 
EEE 


—————— 
rk ᷣ · · .· · ᷣ · . · & . . A.· · I De I O · S · O · ˖OS ˖ 


Tee, 
F 


| 


! 


Schuh⸗Dep't. — Spezial⸗ Notiz: 


Wir repariren alle von uns gekauften __ 


Freitags ſpezielle 


nargeld-Bargains 


in unferen fämmtlichen fieben Stockwerken. 


Berwalters:Berfauf von 


einen Kleidern. 


Das ganze Yager fertiger Anzüge, Weberzieher und WUlfters 
von den Herren Buchanan & Reenıs, 149 Martet Str., 
trage von ungefähr $3,427.00 verfaufen 


wir zu weniger als 


40c am Dollar. | 


Anzüge, Ulfters und Ueberzieber fir Männer zu 
2.8 — D ieſe Anzüge kommen in rund-geſchnit— 
tenen —E— Facons, ganzwollene Cheviots und ge: 
- die Veberzicher fo men in 
ichwarzen und dunkel gemiſchten Cheviots 


miſchte Caſſimeres 


mettkragen, und die Uſſt 
ren Plaid Cheviots 
Wholeſalepreis 84.50 bis 
7.50 > 
fie geben alie zu . 

” Feine Anzüge und eb 


8.93 — Die Anzüge find feine ganyiwollene Gai- 
Tweeds 
Ueberzieher onnien in ganzwoll 
Buchanan KReens 

8.50 bis 


ſimeres, Cheviots, 
Ker ſeys 
Wholeſalepreis 

ſie geben alte zu 


Trek Suits 
8. 8 — 


Die 
—— 
meres 
Kerſey — 
Wholeſale-Preis * 
823. — 

ſie — alle zu . 


15.0 


— 
— 


ers 


3 


er 


und Ueberzieher 
Anzüge ſind aus 
ſeidengemiſchten Worſteds 
— die Ueberzieher 
die beitgemachten— Buhanan K Reen's be 
bis 


- Freitag: Bargaind aus unferem groken JZanuar-Berfauf von 


Sorten, 


Kifleu = 
8:4 gebleich tes Pepperell 
Betttuchzeug — per Yard 


im Be-⸗ 
15 bei 36 Zoll, — das 


werth bis zu We 
Gebleichte 


Gebleichte 
Sam— 


in Fancy Bad ſchwe⸗ 
ae & Reen’s 


52.98 


sieben für Männer, zu 





Ha ndtücher- werib + 
jedes 
1i5.. Dpd. ungebleihte 
Servietten — 17 3 
mwerth $1.25 Deo 
s6. 98 das Stüd zu 
500 Honey Komb 
für Männer au jter) Bett: Deden 
feinen Worftid: I 6hc jede 
und Kafi- 
tonmen in feinen 


und Morfted — Die. . 
Beavers und 


s14.50 


werth 


409 ertra Größen 
franſte Bette Dechen — 
werth *1l.335 jede— 


88. 9 





foitenfrei ! 


Dongola Kid Orford Ties 
werth T5c — Freitag ur o 
Erſte Qualitin Gummiſchuhe für Damen — 
‚werth Hoc - Freitag wur 
Mufter: Schuhe jür Damen —- in "Kr iopf um 
Koin Toes — wth. 82. 00 md K,A0 — Freitag nu 
Slippers für Mädchen und Kinder, ganz aus Yilz 
werth 39e — Freitag mm 


Ertra hoch zugeſchnittene — ũeberſchuhe für Tanı en — 


werth *1.50 — Freitag nur 


Schwarze Kleiderſtoffe-Dept. 
39e 


Jarvbige Kleiderftoffe. 

D -onble Fold Novelty Plaids 
dc, berabgejegt auf 

* Cheviots—billig zu De, herabg. 


Double Fold ganzwollene Flanelle— 
| Bittig zu Zbc—herabgejegt auf 


Säwarıe Seide. 


» Stüde Ganateibene Atlas Ducheſſe — 59e 
Bargain 8 


reg. Preis unfer Freitags 
6% 


Speziell nur für Freitag 175 Stücke 40: 
gdanzwoll. Serge, wt. GOe die Vd., 


billig zu 


5e 


auf 10e 


Te 
12 Stüde ganzfeidener Swiß Taffeta — 
27 ches breit, werth $1.00, für 


Farbige Seide. 


Mzöll. Taffeta Naye und Ombre—geitreift, ein— 
fach und jchillernd; ZaffetaScide, ertra jchwer u. 


taufchend, quteWertbe zu - —A € 
wıd $1.50—jpeziell für . . 6 IK 19: 
25 


Taffeta Seide—jümmtl. neue Schattirun: 
werth Ke, für 
Nobelty Checks, Novelty Brocades, 
velty Streifen —werth bis 7Tde — für 
Speziell 9.30— 
1500 YpdE. Atlas Streifen und Bro- 
| eabes—ngrtb Or, für 39c, für 


Große Offerten in 
Futterſtoffen, morgen. 


Speyziell—12}r Percaline—36 Zoll 5e 
breit ſchwarz und grau, zu .. 
Speziell Cambric_ Rof Futter Woons 
& Slater’s Fabrikat, alle are und 1: c 
ihwarz, zu . & — 
Speziel Ade Ruftling Taffet - * 
3 Soll breit, in jehwarz . 
Speziell—l2 fancy Waift Futter 
—hwarze Nüdjeite, zu . — 
Speziel AVde Elaſtie Duck Rod 
Facing . « . 
Speziell- 12 Silfette Rot Sutter 
— 36 Zoll breit . 

Speziell-HI Serringbone & Hair 
Klotb—beite Sorte . a 

Dies find feine Neiter, 
in unjerem FutterDept. 
Kur 


* 
6ie 
12: 


fondern — Waare, 
am Main Floor zu 


—— — 


6 
farrirte Nainjoof zu . % 

175 Stüde Gar: 6 ie 2900 Ids. in 
dinen Scrim zu rirte Batiſte 
5000 Mo. 36⸗zöll. DENE Gardinen 
Net ee > ar a 0 Aa STE a » 


2e 
Be 


m1 


, 52ec 


Br ——— 


Speziel 1110900 Dd. Damen-, Herren⸗ 
und Kinder-Taſch entücher, in einfach weiß, 
nr Nändern und Spiken bejegt, zu 


12t, 2: al, 3, Dt, bt, SE, Das wertb 


Doppelte, 
Ganzleinene geläumte Tajchentücher für 10€ 
Damen u. Berren, wtb. 1% zu... 
Feine Emwiß beftidte und einfah ae 12! 
fäumte Damen: Tajibentücher, w. 25c, 


Sateen: Bargains. 


Ha auptfloor— 5 Stüde Garner’s jehlwarzer 
Eateen, nicht ganz jo Schwarz wie er jein 6; c 
ſollte, werth 15e, * 

„Evening Shades“ in Crepon, einige ſpezielle 
Farben, hellblau, Hellgrün, Eream und Ic 
Salmon, wertb 123c 
Ein ſehr großes Aſſortiment anderer Qualitäten 


in Sateens halben Preis 


verlauft ygum . . 





— Uhren, Lampen und 
Silberwaaren. 


Um unjer großes Lager von 100 Piece Dinner: 
zu reduzieren, offeriren wir Di efelben Frei— 
tag zu aus Snahmsweiſe niedrigen Preiſen 


88. 88 Dinner-Sets herabgeſetzt auf. 
810.48 Dinner-Set3 berabgejekt auf 
$12.48 Dinner-Sets berabgejegt auf 
815.08 DinnersSets berabgeiekt auf 810. 98 
18.08 Dinner:Sets berabaejegt ei. 812.98 


Alle unsere Vajen und Bisques obne Aus nahe 
zu ’ der früberen RP 


Sets 


 B6.DS 
. 87.48 
88.98 


Saushaltungs:Waaren, 


— Padlocks, 2 Schlüfſel. 
Nr. 8 galvaniſirte Waſchkeſſel 

10⸗ -Onart galvanifirte Eimer 
7:Ovart Peerleh emaillirte Geſchirrſchüſſeln 150 
2-Quart Peerleß emaillirte Kaffeetöpfe.. 120 
4-Quart Peerleß emaill. Buckets m. Dedel — 
EN, Yampen 

— 


.sce 


Jncandescent Gas 





Snawis. 


Grofer Bargain in feinen Cnal, ganziolf. 
Doppelten Shawis—gewöhnlicher 
Preis 4.08 


Epezieller Verfauf von wendbaren ee 
ein sau #1.29, 

31.48, 51.69, 81.98, 82. 

82.48 und 

Tine große Partie Shawis voller Größe 9Sce 

. 81.29 


etwas unpollitändig, 


ER Rene 5 BAUER SER <> Partie in doppelten Ehawls . 


 FlanellsDept. Zweiter Foor Zweiter Floor. 


3500 Yards geitreifter Tennis-Flanell, 
werth Gc die Vard—für 
1300 Yard3 ungebleichter 
6c die Yp., 

17% VdS. ganzwoll. Fiderdaun-fFlanell, 

werth 350 die Yard, für 

4) Y»s. geitreifter, farrirter und Rovelty-fi 
Tennis:Flanell, werth 106 und 124c „bie 
die Yard, für 


Bardent, werth 2ic 1 


Pelz: Dept. Main Hloor. 
Spezielt für Freitag. 


500 feine Electric Seal Gollarettes—lange Tabs, 
Atrehan-Joh, 6 Marder-Schwänze, &s Atlas 
ee Beaie 8. 50 ⸗ 
Nester Preis 


für Damen, mit — Tips — 


d Schnür-Facon — 


r“ 


Mäntel. 
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I 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
4 
| 


| 
-| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
— 
| 


52.98 | 


: 
— 


Spezielle Offerte 
bon feinen Berren-Au 
#0e am Dollar. 
Speziell 0 
te Männer = Senden, 
HIc— Preis, Das u 
Speziell0 Tu 
den f. Männer, 
S— Preis 


tell 


a 


Dußtz. 


11e 
I 

das 

Im Tuß. 


gebügnelte IN 


69 5 pe 
q 
1 de ter Rücken 
Buſen 


a ® — mer Bı 


id Fr J t 
f \veis 


H Std 


| Muslin: und fertigem Bettzeug. 


300 Yard# 36 Zoll breite weiße Cambrics, a: die been 
alle zu .eiuem Preis, per Yard . 

46=3Öllige gebleichte Mepperell 

Ueberzüge, das Etüd . 2... 


Fertiggemachte Kiſſen-Ueberzüge — 
Stüd . . 
Große VBartie von feinen Kiffen: Ueberzügen — er ctra grok 3 
— das Stüd zu . — EB 
Verperell Betttücher — 

72 bei90 Zoll — das Stük... 

Vepperell Betttücher — 

81 bei 90 Zoll — das Stük. 


Leinen-Dept. 


309 Dad. baummoliene Honey Comb 


oll Durchmeſſer — 


Marſeilles 


Marſeilles 


- Die ganze 
sitattungstwaaren, 


werth 1 Gr 


guter Werth 
Stüd.. 


änner Hemden 
1809 leinener 


Bpeiter 


Floor. 

sie 
sie 
.% 
3e 
10e 
‚27° 
32c 





15W Yards Larrirtes Glas 
tuhjeug—wertb 4c 
die Yard—zu 

400 Vards türkiich 
Damajt — wertb 22c 

die Vard—zu 10c 
5000 „Flaſh Skins“, paflend zum 
Roliren don Silberwaaren lc 
twertb 1230 jedes—zu 

500 Vards gebleichtes Tiich-Veinen 
TU goll breit—wertb 4e 
8 —— 


Hand⸗ 


21c 


gejänmte rother Tiſch— 


6Gic 


Mus 


39e 


Muſter Ge Yard 
A) DeDd. 
Hud Handtücher 


10€ — 


große Sorte 
— werth 


Hemden, Strümpfe und — 


Muſterpartie von Hart Bros. Fabritanten 
Halstrachten und Hoſenträgern, zu 


Speziel —0 Dutz. Ahwarze 
nabtloöſe baumwollene Halbſtrümpfe 
für Männer — twertb 12% 8 
Preis, das Paar 

Speziel l44000 Dutz ſchwarze, 
baumwollene Mädchenſtrümpfe, alle 
Größen, twertb 106 bis 1— 
Preis Be, Gie und — 
Speziell-3W Tub. 4Ply Tei- 
nene Serrenfragen, twertb 156 PR 
bis 2ic— Preis, das Stüd... De 


ungebiügel: 


Nachth ent: 
19 


feine uns 
Doppel 


> 39e 





Mäntel. 


Anierordentliche Bargains für Freitag. 


dIlDe A T 
Schw ve Beaver Nadet3 für Damen, ‚Si. .69 
8 52.95 


Pluͤſch Cabe 

Seidene Waiſts zu einem Drittel des regu— 
laͤren Preiſes. 

Inn Neefers für Kinder, 

das Stüd . 2.1 nerg 


Bouele Capes j &3.98 


Die obigen Garments Werden zu einem Drittel 


unter dem reg. Preis verkauft. 
Berren⸗ Sute⸗ Departement. 
Speziell für Freitag. 
Lager von Hüten und 
Clart Str., 


Das ganze Mützen von 
R. D. Fannon, 46 N. wird zu Jüc 
anı Dollar verfauft. 

3.00 und 83.50 weiche und fteife 8 
Huͤte für „as 
82.00 und 82.50 weiche und fteife Hüte, 

für . 

82.0) und 82.50 feine Tuh-Müten 

für 4 

81.50 und 82.50 Müten, in angebt -ochenen 
Lartien und Größen, geben für 

s1.00 und 82.00 Winter-Golj-Mügen, 


or Tuch-Mützen für Knaben, 


Ganzwollene Turbans 


Kattun:S Spezialitäten. 


Helle Ebirting Prints— 

per Yard 

Tunfel gemmfterte Kalitoes— 
per Yard 
Flannelettes 
für 63e, Ale und 
Semufterte Burlaps—eine weitere neue Partie 
bon eleganten Woden- 

per * 

Art 
Br 


Räumungs Preiſe— 


we 
m mn m 


Denims—? 
Vord 





Bargain: Freitag in unferen — Kin⸗ 
der? und Babn-Trachten-Depts. — Eben— 
falls Damen-Wrappers und Unterröcke— 
von 9 bis 11 Uhr. 


Muslin-Hofen für Damen, mit Saum ı, Ic 
Tucks — werth 19e — nur e 


Große Partie von Tuhmänteln für Kinder — 
von 1 bis 5 Nabre — wertb $3.75 * 
wundervolle Bargaius, Spez. Preis 1.48 
10 Uhr Bormitiags. 

Kalico Wrappers für Damen — ” 
wertb A — nur ö . 25c 
Sateen Interröde für Damen, flanellgefüttert, 
„wertb O8 — ungeivöbnlich —R — 3 
ſpegiell nur En 39 
nnfer Tuch⸗ Departement. 
Zweiter Floor. 
Spezieller Verlocungs Verkauf. Der Reſt von 
Walter Hill K Co.'s — 178 180 E. Madifon 
Str., Ghicago.— feine Merdant Tailoring Stoffe 
— welche wir jet zu 50c am Dollar vertaufen. 
Raffend für feine jhneidergemahte Danen-Anz= 
züge, auch für Kleider: und Geſchäfts-Anzüge 
für Männer und Kuaben. 


Damen:Salötrachten-Dept. 


Sammet: und Satin Stodtragen, in al: 

len Farben, zu 10€ 
Muftervartie von Kinder und“ Baby Mützen, in 
allen Farben, zum halben P — — 


Sammet⸗Dept. 


Schwarzer Seidenſammet, 
nur 

Farbiger Seidenſammet, 
nur 
Farbiger Seidenſammet, 
nur 
Farbige jchillernde Velours, 24 Zoll, 
nur 

Tieje un. ſind ſpeziell paſſend 

zuge, Röcke, Waiſts 

Geblümte ſchware — 
ertra breit, für — 
Velveteens 


für Un 
oder Nadets, 


2% 
Hoc Sorte, für” Br Be Fe . 29e 


 Gingbam: Departement. 
2. Floor: !inner. 

6 Stüde Gingbam — von —— 
beihädiat . . . 
gu Stüde ichottifche Maid Rleider- 
Ginghams— werth Se—u 
Importirte franz. und Zephir G ding: 
bams ic, 124 ud . 


— 


Schaffell Handſchuhe und Fauſthandſchuhe 
Arbeiter, wollener Rüden und unge— 
füttert— waren 25 u. 35 d. Paar—zu . 


.o. 
Farbige 
die 


le 
Be 
19e 


für 


15c 


Spszialitäten für Freitag in unferem 


Grocery:Dept. 
49 


granulirter Zuder, mit Be- 
8: Tid.: 





& €. 
Kelung 10 Rip. für. 
Braun & Be allerfeinfte Buiterine 
Eimer, #12 5 Pfd.Eimer 
Armour's B * et Bacon, f 
Sun Land Ri Hanıs, 68 Bid. Turehfcuitt, 
Pfd. .ı Be 
Fauch Lim burger gaſfe, 
Golden Gromn beites XXXX 
Faß $4.18; 24 Pid.-Sad 53e 
Yiberty Gity Soda Graders, 1 Pid.-Padet zie 
Unfer reg. Rc Java & Moda Kaffee, Pd. 23e 
Ausgeſuchte Qua lität Muiter Thee, Pd. . 25e 
Solid Meat Tomatoed, 3 Pid.:fanıe . . Be 
Sriole Sugar Korn 2 Pd.sfanne .. .„ Te 
| Babbitts Family Seife, 1 
. 35c 


wid 
Patent Mehl, 


1 Bid. Stüd, ” 
Stüde für . 


Dewtjche melirte” Seife, 10 Stüd für... 29e 
Rojebud feinfter Tomato Gatiup, Vint- Fi. 17e 
Varagon SonigoQyrup, 4 Gal. rundefanıe 10e 
Dirie NewOrleans Molafles, 1 Gal.Ranne Zöe 
Nojebud Maple Syrup 1 Sal. Kanne, Tic: 

+ Gal.-ftanne . . 42c 
Ausgeluhte Galiforni gZwetjchgen, Rd. . Be 
Muscatel Rofinen, Bid 6e 
Fancy Galifornia gmetfägen, WM. ... 

Fancy bandgepflüdte Navy Bohnen, 5 Pid. Lie 
Unce Serrp Pancade Mehl, 2 Pid.-Padet Se 
New York Etate Budiwheai Bett, Did. . Zie 
Feinfte Qualität Roled Oats, 5 Pd. für Pe 
N mportirte franz. Gardinen, + Pid.:Kanne Be 


Filh-Martt. 


Fancy friihe Heringe, 23e 
nrifhe Columbia River Yahs Steat, Pid. 12e 
* I Wbitefiich oder fanch Medium Hecht 


‚10e 
Gen fi fanch Halibut Steat oder Mr. 1 as 


fd 
Feier Ar. 3 9 wei | 
Sie geräucherter Wh 


itefiſ⸗ 
riſch delochte Sht imps — 1 —— 19e 


| 
| 
| 
| 


98 | 


| 
| 
I 
| 
| 


Blaufets und Gomforters, 
Um 8830 Vor m.—00Golden fleeced 12!c 
Bett-Blanfets, das Stüd 
10 4 und 11-4 fleeced gefütterte 
im werk, grau und Yobfarben 
Ue bis *ß!. für 29e, 48e, 
Se und 


Bett⸗Blanlets, 
tea. Breis 
6de, 
Volle Größe Bett - Gomforters, 
beiden Zeiten, gefüllt mit feiner Qualität eis 
ber Watte—regulärer Preis $1.50 
Freitag, das Stüd dc 
11:4 Minnejota toollene Bett:Mantets, 3) B 
werth 52.) 


Pid. in ſilbergrauer Farbe 
W.75 das Paar — nur 
11-4 weiße PBett:Plantet3 aus en 
No. 1, ausgewählte Nänder, blau, roja, 
rotb und Gold, vegul. Breis & C 
$.98 der Paar, Freitag 54.98 

Beihmuste Stoffe und Reiter und Weberbleibs 
fel werden verjchleudert ohne Rückſicht auf den 
Stojtenpreis oder Werth. 


genuitert auf 


Bänder. 

Land, 2 Zoll breit, für. 10€ 
Schwarzes Atlas Band, 24 Zollbreit, für 123e 
Schwarzes Atlas Vand, 3 Zoll breit, für . 15e 
Hanıy Taffeta- Band, No. 40, für. . . 124e 

Notions nnd Faucy-Waaren, 

Speziell Duk. Pure ThreadStridjeide, 

vom SHandbaben befhmugt, ungewöhnliche 

Schattirungen—wertb 15c per Ballen— 1ec 

der Preis, um zu — per Ballen ... 

Speziell Dus, Pafting Faden—unijer 

reg. Yager, nur beim Sandhaben auf dem Ber: 

taufs tiſch beſchmutzt —werth Le und Ze 

per Spule—per Spule 

Spezie —00 Dut. weiße beſtickte leinene 


Initialen, fertig zum Aufnähen, ein Dutzend 
auf ber Karte, Preis 25 bis 58e 


per Dugend, per Dubend 

Epeziel—m Groß tirkifchrotber Mark: 

ing Botton—twertb Sc d, Duß.—per Dutz. 
Unjere eigene Spezial:Offerte. 
Lrainerd & Armftrong’s berühmte iwajchechte Mi 
Stidjeide, Filo, Rope, Twifted, Roman 
Ic 


Schwarzes Atlas 


und Bafpian Floß — per Strang 


Speziell Bf. autes Germantoion 
Sarı—Wtb. 10 p. Strang -per Strang * 


Putzwaaren⸗Dept. 
Speziell für Freitag—Garnirte Filz Prome: 
nadenbite, alle Farben, garnirt m. Yän 39c 
dern u. — tb. $1.0— Freitag nur 
Fine Partie von affort. Sanımetbüten— 
wertb Te — geben Freitag zu 

Frei! 

Ale Hüte werden umjonft Pan in — 

Millinery Dept. Flort. 


Merino Unterzeug. 
Spezielle Bargains. 

450 Dußend  jchiweres fließgefüttertes m 
Unterzeug f. Männer, wtb. 59 — zu . 25 
300 DD. fchweres Nerjey geripptes Un: 
terzeug für Damen—werth 25c— zu... 10c 
3) Dusenderjey gerippte tollene fließgefütterte 
Yeibchen u. Hofen für Kinder — 
werth dc — zu 


Quills 


Spitzen. 
9.30 Vorm.⸗Spezieller Verfauf bon Imitation 
Zorchonipigen, von 1 bis 2 Zoll breit—regul. äc, 
Sc und 10c Waaren — 1c 
’ 


die Yard zu 2e & 3c - 


Regenfhirme. 


Unfer twöchentliher Bertauf don Regenfhirmen, 
Freitag von B bis 10 Uhr Vorm. 
Negenihirme— 


wertb SOC—IU oo 0000. %° .... 


——— 


—— Manſchettentnöpfe — 
werth 

Fanch Stein-, Scarf- und Stich-Pins — 
werth 156 und 25c das Stüd — zu. 


...» 


Blumen und Federn. 


150 Tugend Mufter Straußfeder Tips und 
Blumes zu 50 Broy. weniger alö ander&io, 

3009 Dutzend Beilchen⸗ — — 

werth 1 — zu. ». 4 


Fünfter Floor, 
IM) Oeltuh:Mufter, 
Größe 18 Zoll im Quadrat — Dutend . 
Ginfahe Silfaline Art Drapery und Art 
Tuding — alle, die Yard, für 
Merfiiche, Milton und jabaniſche —— 
werth $l. 50 — gehen für 


Möbel. 


500 Fyederkifien, überzog. m. feinem — 39e 
geſtreiften Tickhing, werth 750 — nur. 

300 weike Cotton Top Matratzen, gut debunden 
u. getuftet, überzogen mit blau und weiß ge— 
ſtreiftem Tiding, alle Größen — 

werth 82.50 — nur 


‚se 
3ic 
‚98c 


—— Freitags: Bargaind — 
Tabat und Zigarren. 
Viper Heidficd— 
ve Bi. oo 0... 
Battle Ur— 
per Bi. PU TER ⏑— — — —e — 
Hunting— 
1% Unze, per Bid. . 
PBlantation Mascott— 
Ktifte von 50 Zigarren. » 
Nidel Boom— 
Kiite von 50 Bigarren . . 
G. O. M.—efledte Seed Brapper 750 
Zigarren —Kiſte von 50. 
Seidenberg & Co. — 


Ktiſte von 100. 83. 19 


Apothekerwaaren und Sundries. 
Malvina Cream— 
We Größe . e 
Warner's Lithia Tablet — 
Su Oröh 
Pinkham's Begetable — 
81.00 Größe » ee 
Carbolic Seife— 
Schadtel mit 3 Stüd . « «+ » 
Day Rum Pint- 
Flafhe. ... +. 3 
Rede, 3 Tobeer: 
Seife . . Ber ——— 
Ropal Engiif Zar 
Reftorer—$1.50 


29 


‚14 


Öbt. 0. 





— 


Bußten abſchreiben. 


Wesbalb die Norttbweitern Hocdbahn» Ge: 
fellichaft fen Hd anftreiben fontite. 
Aus dem Nahresberiehte, 

Präjident Zouderbad geitern den Atito- 

nären der „Solumbus Conftruction&o.“ 

(identiſch mit der Northweſtern Hoch— 

bahngeſellſchaft) vorlegte, geht mit 

ziemlicherDeutlichteit hervor, worin die 

Schwierigkeiten beitanden haben, welche 

es ber Gefelichaft jo lange unmöglich 

machten, das für die Fyertigftelung der 

Linie nothmwendige Geld aufzutreiben. 

Wie feiner Zeit die Metropolitan Hoc- 

bahr, jo ift nämlich auch die Northme- 

jiern-Hochbahn von ihrenilnternehmern 


ursprünglich mil einem „Aftienfapital“ | 


bon $15,000,000 organifirt und dann 
mit einer Bonbfchuld im jelben Betrage 
belaftet worden. Die Metropolitan- 
Hochbahn iſt unter ihrer Belafiung ver- 
frachi noch ehe fie recht in Betrieb gefeht 
wurde. Daffelbe wäre unfraglich auch 
mit der Northmweltern gejchehen, des 
Hald wollten die öftlichen Kapitaliften, 
bei denen man um ein Darlehen nad: 
juchie, nicht anbeißen. Jebt ift das Af- 
tienfapital der Gefellfchaft von 15 auf 
10 Millionen herabgefegt und die 


Bond-Ausgabe von 15 auf 5 Millio- | 
nen ermäßigi worden. Die Käufer ver | 


Bonds erhalten für je eine Millio 
Dollars Vorzugd- und gewöhnliche UE- 
tien al Bonus und die „Solumbus 
Confiruction Co.“ Töft fich auf. Ihren 
Mitgliedern werben nach Tilgung der 
Schuld die verbleibenden Aktien im 
Nennwerih von $8,000,000 
werben. Borläufig bleiben diefe Aftien 
in den Händen der mit den nöthigen 
VBollmahhten ausgerüftetenHerren John 
N. Mitchell, James 
B. Dennis. 

Wie HerrLouberbad weiter berichiet, 


find nunmehr faft ale Kontrafie für | _, Schul 
für erzieheriſche Zwecke, 


die Fertigſtellung der Bahn abgeſchloſ— 
ſen. Zu vergeben bleiben nur noch die 
Kontrakte für Errichtung des Maſcki— 
nen-Hauſes und der Stationsgebäude, 
ſowie für die Lieferung des Kupfer— 
drahtes für die Leitungs-Einrichlung. 
Der Kontrakt für den Viadukt, welchen 
die Geſellſchaft in der Wells Str. über 
den Geleiſen der Northweſtern-Bahn zu 
bauen hat, iſt in letzter Woche abge— 
ſchloſſen worden. An den Waggons 
nd den elektriſchen Lokomotiven für 
die Bahn wird bereits fleißig gearbei— 
tet. Die Vollendung des Hochbahnge— 
üftes joll im Frühjahr mit größter 
Sile bewerkfielligt werden. 
„Gapitän Dreyius.’ 

Die Aufführung des von Ernſt Pa— 
ully verfaßten Senfations-Schaufpie= 
le8 „Kapitän Dreyfus“ hat am lebten 

onntag in der Apollo-Halle vor bre= 
hend vollem Haufe ftattgefunden. HYun- 
berte von Berfonen, die nicht mehr Ein- 
laß finden konnten, mußten am Ein- 
pang zur Halle enttäufcht wieder um= 
tehren. — Uber die Borjtellung mird 
piederholt merden, und zwar mor= 
pen, am Freitag, MWbend in 
der Aurora = Halle, deren fachlundi- 
ner Vermwalter, Herr 2. Schindler, die 

ejelichaft für diefe Aufführung ge- 
ponnen bat. Herr Schindler hat am 

onntag der Vorjtellung in der Apol- 
o-Hale beigemohnt und dabei Die 
eberzeugung gewonnen, daß dasStüd 
Des Herrn Pacully ſich als „ein Schla— 
her“ ganz ungewöhnlicher Art erweiſen 
bird. Die Rollenbeſetzung wird am 
Freitag dieſelbe ſein, wie am letzten 
Sonntage. — 

* Am 8. Januar iſt die Ujährige 
Mollie Chriſtianſon aus der elterlichen 
Wohnung, Nr. 34 W. Erie Straße, 
perſchwunden und ſeitdem nicht wieder 
geſehen worden. Die Polizei wurde er— 
ucht, nach dem Verbleib der Vermiß— 
en zu forſchen. 


Gefährliche Operation. 


A Aeſſer des Wundarztes — 
naturlich nicht des Doktors Schuſd. 
Er vermag es nicht zu än 
dern, aber Ihr. 
Pyramid Pile Cure heilt Hamorrhoiden 
ſchnell, ſchmerzlos, ohne Gefahr. 

Leute gehen jahrelang umher immer 
n Hämorrhoiden leidend. Dann ver— 
uchen ſie dies und das und jenes — 
jebrauchen Sympathiemittel und un— 
erwerfen ſich der Behandlung eines 
rztes. Sie erhalten vielleicht zeitweiſe 


inderung, aber ſie werden nie völlig 
jeheilt. Eine kleine Anſtrengung beim 


heben, Uebermüdung, ein wenig Ver-⸗ Rn 
s | Anmwärtern bejett werden müjften. An 


| geftellte, die fchon länger im Dienſte der 


opfung oder Abweichen, und die Hä— 
norrhoiden ſtellen ſich wieder ein. 


Sie haben anſcheinend nicht viel zu | 
ebeuten, aber fie vertreiben den Schlaf | 


nd Appetit. Keine Lage ift angenehm. 
kmmer örtliche, Schmerzen und das 
chredliche Gefühl eines Gewichts in 
em Pirineum. 

Vielleicht brinat im Anfang eine der 
hielen Salben zeitweilig Erleichterung. 


Penn e3 ein hartnädiger Fall ift, gibt | 
& nur ein fchnelle? und ficheres Mittel. 


Dies iſt Pyramid Pile Cure. Sogar in 
ichten Fällen iſt es das beſte Mittel. 
Indere Sachen mögen helfen oder auch 
icht. Pyramid Eure ift immer ficher, 
immer zuverläffig und bringt immer 
fort Erleichterung. Seine prompte 
—— erfpart monatelanges Lei- 

An befonder3 jchlimmen Fällen 
nacht ed munbärztliche Operationen 
nnöthig mit jammt den damit ver- 
ındenen Gefahren und Unarinehm- 
keiten. Es wirkt beſſer ala das 
Meffer. Heflt fchneller, leichter und fi- 
herer. Iaufende haben e3 gebraudt. 
aufende hat es geheilt. 

Die Koften find gering im Vergleich 
it der Wirkung. . Der Preis ift 50 
ents. Faft Yeber würde gern $10 be- 
ahlen, um die Hämorrhoiden los zu 
berben. . 

Mpothefer verfaufen Pyramid Pile 
ure. Falls der Eurige es nicht hat, 
bird er es Euch kommen laſſen von ber 
—** Ds he Pr — * 


welchen 


dem iſt für das Jahr 
Leh 
an den öffentlichen Schulen angeſtellt 


n 000 auf $70,000, die für Durchfüh- 
| rung des Schulzwanges von $15,000 
ı den Turne Unterricht bon Sl: 5,000 auf 
zugeftellt | 
| werden. 
U. Blair und Kohn | 


| Gehältern Erfparnifje gemacht werden. 


| Ausbeilerungs 
ı Unvorgefebene Frälle 


>  Shulfinanzen. 


Erbebliche Zufammenftreihnitg des 
Budgets. 


Sn Folge einer erheblichen Vermin⸗ 
derung der Steuereinfünfte ftehen der | 


Htäbtijchen Erziehungsbehörbe in Dies 
jem Jahre rund $700,000 meniger zur 
Merfligung, als im vorigen. Diejem 
Umjtand hat der Finanz-Ausſchuß der | 
Behörde: bei Aufitellung des Jahres— 
Budgets Rechnung tragen müflen+ Da- 
mit die vorhandenen Mittel herumtrei= 
hen, wird ji der Ausihuß für 
Srundjtüde und Gebäude, dem im vo⸗ 
rigen Jahre für 
Grundſtücken, die Errichtung von Neu— 
bauten und die Ausführung nothwen— 
diger Reperaturen 52 2,355,863 zuge⸗ 
wieſen worden waren, in dieſem Jahre 
mit $1,730,000 begnügen müſſen. Das 
Schuljahr für die Hochſchulen mird 
um zwei Wochen und das für die Ele- 
mentarfchulen um eine Woche abge: 
fürzt. Hierdurch erfahren die Hoch 
ichullehrer einen Gehaltsabzug von 5 
VBrozent und die anderen Lehrkräfte ei- 
nen folchen von 24 Prozent. Außer: 
1899 für alle 
vfräfte, die weniger als fünf Nahre 


find, die Gehaltsaufbeilerung juspen- 
dirt worden. Die Bewilligung für 
Wberdichulen ift von $95,000 auf$60,- 
000, die für Kindergärten von $75,- 


auf 6000, die für den Mufit-Unter- 
richt von $30,000 auf $23,000, die für 


$12,000, die für’3 Lehrer-Seminar von 
$62,500 auf $54,000 heruntergefeßt 
Mit $95,000 weniger ala im 
borigen Xahre wird die Gejchäftsfüh- 
rung auszufommen haben, und zmar 
follen von diefer befonders bei den An 
ihaffungen und bei den Schuldiener- 


Der Schulrath bat für diefes Jahr, 
auf $5,93 
340 zu rechnen. Dapon find $43,972 
bon vornherein für die Blindenanftalt 


in Abzug zu bringen und $100,000 | 


ftehen in srage, weil verfchievdenePäch- 
ter von SchuleigentgHum auf aerichtli- 
chem Wege verfuchen, die von ihnen zu 
leiftenden Zinszahlungen um  diefen 
Betrag ermäßiat zu erhalten. Bleiben 
jomit $5,790,368. Davon find $800,- 
000 Einnahmen des Schulfonds, 
575,000 Zufchüflfe aus der Staat3- 
fafle, $4,385,170 Steuereinfünfte und 
$30,197 Xußenftände an vorjährigen 
Pachtgeldern. 

Nachſtebend folgt nun das Budget, 
wie es geſtern Abend auf Empfehlung 
des Finanz-Ausſchuſſes angenommen 
worden iſt: 


Superintendenten— 
Abendſchulen 
Schul-Bibliotheken 
Schulbücher für Kinder Unbemittelter 
Kindergärten . 5 . 
Taubitummen- Schulen re 
Unterricht in der Haus führung 

ih a 


und Schrer-Gehälter $1,025,000 
. a —— 60,000 
15,000 
37,00 
70,009 
15,00 
10,000 
430,000 
40,000 
6,000 
2,00 
12,000 
25,00 
150,009 
54,00 
1,000 
22,090 


Furdführ: ına des 
Mufik-Unterricht . 
Turn-Unterricht .. 
Unterricht im Zeichnen .. 
Unterricht in der deutſchen 
Lehrer-Seminar BER 
NReht3-Angelegenbeiten . 6 
Kohn Mortbn-Schule (Aridemel) . 
Ban dfertigfeits RN in Flementars 
Schulen ur 


Schulzwangs 


Spraßıe 5 


Für allgemeine Aus saabe Ri 37,868 
Gchälter von Mafchiniiten und Schul⸗ 
dienern — 

Gehälter von Kırcau Anaeſtellten 
Feuerungas-Material .. 
Anſchaffungen .. 

Lehrmittel 

Druck- und Angeige toſten 12,590 


Der Bau-Ausſchuß foll die ihm 
überwieſenen 51,730,000 verwenden, 
wie folgt: 


Ankauf von 
Errichtung von 


410,009 
60,000 
150,000 
45,09 


Yauitellen . 
— 
Arbeite 


.8 100,000 
1,025,000 
175,009 
u U 29,000 
Heiz: und Rentilirumg® Anlagen m 40,00 
Permanente Berbeflerungen . 
Meublirung . 
Mietbe Fir 
Spezialiteuern 
Pırrcan Des Baumeiiters . 
Ginlöjung und PRerziniung von Schul: 
bonds angegliederter Bezirke . . 
Allgemeine Ausgaben . . 


5,00 
99,00 
15.000 
30,000 


Schul tofale . 


79,090 
25,090 


Zuſammen 81, 730,000 
* * 

Dem Superintendenten 
wurde, in der Perſon des bisherigen 
Hilfsvorſteherss Emanuel R. Boyer 
von der Hyde Park-Hochſchule, ein 
Pderſonlichet Aſſiſtent“ beigegeben. 
Derſelbe wird ein Jahresgehalt von 
83000 beziehen. 

Die Behörde fügte ſich in ihrer ge— 
ſtrigen Sitzung formell der 
Staats-Obergericht abgegebenen Ent— 
ſcheidung, daß die ſtädtiſche Zivil— 
dienſt-Ordnung auch für die Angeſtell— 
ten des Schulraths gilt, ausgenommen 
die Lehrkräfte, Vorſteher, Superinten— 
denten u.ſ.w. Dieſer Entſcheidung ge— 


Andrews 


den Antauf von | 


u 
| — 


40,000 


2, | 


bom | 


en 
— 


| geogr. Mi änmung von  Fufterfioffen 


| se für Ue 365zöllige 


ſchwarzes Percaline. 

Se fi, 12c bareed Crino⸗ 
line- ihtvarz und Weiß. 
I5e für Dr Plaid und 
| ſchillerude Moreen⸗. 

Se für 12Rubian farbige 
Taffeta⸗Mellow finiſh. 
19e fir Be Zeiden 
’finiihed Morert, 

1de für 2e neue Otto 
man Rod Futter. 

9e air IRc reinleinene 
Ganvas.jchwarz u. naturf, 


12e für 20c Leinen 
Gandas. 


urht iharzer Nüdjeite. 
de für I5c Satin ge 
ftreifte Nbapame. 
Be für 12 Seide 
Taffeta. 


Sileſia. 
I2e 
Silefia 


für 206 
alle Farben, 


Jannar⸗ 
Vor⸗Jnventur 


Chicago unmöglich iſt. 

Er Jungs: — Novelties. 
Reiter. 

Novelties. 
Reiter. 


Pariſer 
Schwarze u. farbige 
Reſter, werth bis 
3 die VYard zu 
10e, 156, 25e, 
350 und 3060. 


Kameelshaar 
Cheviot Suitingos. 
Reſter. 
Novelty Plaids. 
—Reſter. 


—— 
Vor⸗Inventur⸗ 


dieglione An. Co.’s feidene 


ſeiner 


Façons 





Januar⸗ 
Vor⸗Inventur⸗ 


Halbes Dutzend große Muſter 


Ze befranſte Doilies und 
für 1860 


ür 5 

Wia Cloths. 100 f 
reinleinene Handtücher—18 bei 
36 Zoll. 


60€ für 51 Mill Ends 
Iriſh Satin — 
750 für 814 befranſte und einfache Cloths 
2 Square Yards. 


bon 


Tec 


Räumung von Weifwaaren-Reitern, 


15. für 506 Organdie-Reler—alle Längen. 


Januar⸗ 
Voꝛr⸗Juventur⸗ 


ize jr Me fancy Sile⸗ 
ia mit FhwarzerKüdjeite. 


44C jür 2ic janch Sateen 


finiſh 
Pe fir 15c Staple farbige 


ertra feine 


Jährliche Verkauf von dteiderllofl-Neflern 


I it das Greigniß der Saifon! Ein Meifterfchuß 
find neue und populäre Waaren — nicht die alten Mufter, wie fie jo oft in Freitags - 
jtellt, — mit allen Einrichtungen für chnelles Bedienen. 


- alle Srößen - 


0: 


für 84 jeidene Waiits. 
\h, 51.9 


für 86 jeidene Matits. 


Ale für Me Doppelgarn Badehandtücher. 


1240 für I franz. 
Haircloth. 


* 
122e fir ic Herring: ——— 


the bis 


1 C leneiennes 


bone Haireloth. 

10e für Re Moire finiſh 
Taffeta. 

350 für Sur eriva breites 
Herringboue Halreloth 
de fir GC 3ö-zöll. 
ſchwarz. wollenes Moreen. 
150 für 20e Silfette. 
19e für 20° fach ges | 


itreiite Zaffeta. | 


pure, te, Stidereien uſw.; 


für Unterzeug, 
Torchon, Chantilly. 
alle Sorten von Längen u. Breiten, zu 10, 


Kleider Applique, Net Top, 


sc ‚HLESINGER 
AYER 


— — — —— — — — — 


Röcke und Taillen geſchnitten, 


10e 


Prachtvolle Plaids. 

—Reſter. 
Suiting®. 

Reiter. 
wolle Novel 
ties— Reiter. 

Grepon Novelties. 
— Reiter. 


Tailor 


Sceiden u. 


im Gejchäft, 


Walls, ic am Doll — 


(sin großer Sinfauf md eine gümjtige Gelegenheit für Eluge Käufer. 
Taffeta Seide, 
echten Farben, ſowie ſchwarz 


Atlas und Novelty Seide, 
einfache und Corded Fronts— 
in 5 großen Partien zu — 


> 


für $7 jeidene Waiſts. 


Troben — direft von den Nabrifanten gefauft — fonmen morgen in dem geichäftigen Bargain-Bajement zum Verkauf zur Hälfte der regulären Preiſe. 
Tafel-Damajten von Neid, Proben von iriichen Tiichtüchern und Servietten von Fiddell, Rroben von geitiften Scart3 und Squares von Girıibbon, Probe: Rade- Handtücher von den 


von — Bettdecken von zwei New Yorker Fabrikanten. 


x 


fiir 15c bemititched Huf Handtücher. 


für 5c Grafbes und Glas Hand 
tuchzeug Reſter - brauchbare 
Yängen. T3e für 15c Huf u. 
Craſh Reſter. 
Se fir 106 


19: 


Bade Handtücher. 


D Thau gebleichte 
3e für 100 Nefter von Weißftoffen — 
alle Sorten. 


73e für 12} Dimities’und Spigen 


in Rlaids, 
- lauter moderne, 


94* 


für 85 ſeidene Waiſts. 


für 810 ſeidene B 


für 35 
len — tücher —21 


a 
Handtücher, 


123e für 35 Gras 


19e für 50c 
Reiter. 


Vor⸗Inventur Bargain⸗Freitag 


—der Tag, an welchem kein Preis für zu niedrig gilt, um die letzten Partien von beſchmutzten und zerknitterten Waaren, Reſtern und Ueberbleibſeln von Partien v. populären neuenWaaren zu räumen. 


eiuſchließ⸗ 
»lich der 


und anderen berühmten Fabrikanten — zu Preiſen, 
um das Intereſſe zu erhöhen und den Verkauf zu beſchleunigen. 


: 25r 
Räumung Don Keyflone Jin. Eo.s feidenen Wis, 2 am Dollar. Wollene Waills, Walch: Wails. 


Schwarze u. 
Reiter 


farbige 
— werte bi3 
3 Die Nard-. j 

10e, 15e, 

35e und 50e. 


p 


DL 


-jhwarzen, Gream und weißen Spiken, Frlouncings, 
zu 6— geben in 3 ungebeuren AbtBejak ufio. 


— einſchließend Va— 
und Allovers, ralieh 


Benife, Gui 
Oriental, Yängen und Breiten-- eiuſchl. Wer— 


— — — — —— 


| le für 5 Sump Hafen 


Sc und Oeſen — ſchwarz und 


weiß⸗2 Dutzend. 


Se u. de- le für 5 Karton Haar— 
nadeln — gerade und ge= 


frümutt, 

1e für 5c Karton Gold— 
Oeſen-Nadeln. 

3e für he Spule Maſchi⸗ 
nenſaden AM Yards. 

Se für 5 Spulen PBajting 
Faden — 5) Vards. 

20 für 5 Spulen Näb: 
| jeide — 100 VYards, 


in dem 
geihäftigen 


die noch von feinem Konfurrenten erreicht wurden. 
zu jagen, 


65 it vollitandig Sicher, 


35e 


Schwarze Crepons. 


Schwarze Mohairs. 
Reiter, 
Novelties. 
— Reiter. 

Schwarze Nacquards. 
Reiter. 


Schwarze 


der Euch elegante neue Waaren verfchafft zu 25 am Dollar, und wirkliche Konkurrenz abfolut unmöglich mad. 
Bajement-Verkäufen gefunden werden in der Nähe. Eine extra atoße Anzahl von Verkäufern anges 


4e für 120 Dreb 
— alle Größen. 
Se für 6 Kartons 
Radeln, 
Ge jür 3 Karton? 
Nadeln. 
Be für beite Gc Velveteen 
Rinding, 
e für 12c jhwarze Mo 
hair Sfirt Binding — 5 
Yards 
de jür Te 
Stirt Pinding. Su 
Se j. 
Se fir 10 Horn Bones— 
12 in 


Baſement 


— — Verkauf von — Reftern. Vor Invemut Ranmung von Nonions 


Eine Anſammlung von allen Sorten⸗ 


Shilds 10 für 5e jeide-genäbtes 

Bone Gafing. 

Fe für 10 fancy Wailt- 

Gürtel. 

Te für 12c jeidene Sram 

Rindiug. 

de für 10c Auuch Feather 

Stith raid 6 Yards. 

Se jür 6 Stüde dinche 

\ches Witgeleijen Macs 
für 15 Side 

pporters 

inc Fancy Teide- 

wie Suppor: 


mit 2 


mit Sc 


ihwarz; u. farb 


Bolt. Ei 
„Bruib Edae* 5e Hoe 
Sie für 
ne Side 
ters. 


In Set DreßſStays 


Bund. 


Loop-Eingang. 


Keſler der berühmten Prieſſſets ſchwarzen Sloſſe. 


Der große jährliche Januar-Kleiderſtoffe Reſter-Verkauf iſt ſeit Langem das erſte und wichtigſte Ereigniß in hieſigen Kleiderſtoff-Verkäufen—der einzige große jährliche konkurrenzloſe Vor-Inventur-Räumungs-Verkauf von zugeſchnit— 
tenen Kleiderſtoffen, ſchwarz und farbig, die regulären und Novitäten — von Prieſtley's 
Stoffen ſind extra in paſſende Längen für Kleider, 


Ganze Stücke in friſchen und modiſchen 
daß ein ähnlicher Reſter-Verkauf anderswo in 


Schwarze Cheviots. er 
Reiter. 
Schwarze Gamelshaar. 
Reiter. 
Novelties 
Reſter. 
Schwarze Serges. 
—X 


Schwarze u. 
Reiter — wertb bi3 
83 die Yard — für 
10e, 150, 25e, 
35e und 500. 


jarbige 
Schwarze gem. 


Alles 


Woſſene Waiſtz — ein anderer großer Einkauſ — 


Gemacht aus Nicht koſtſpielige, 
ſchwarz 


Rücken 


Checks, Streifen und 
neue 


25€ 
75e 


Madras, 
und mit Falten. 


250 


57.90 


Yailts. 


fertig gemachte Rol— 
>. lang 
)e fiir 40c bemftitched 
Tamajt und Babe: 


maſt ⸗Mill 


II 


gebleihte u. Webb'3 


Handtücher. Yards Square. 
Pique Yabrii: 


Stripes, 


reelle Kleider-Wailts 
und farbig — 
- garnirt und einfach 


»eue 1899 Shirtwailts — 
Yawır, Singbanı, 


für Je feiner Satin 
—5 Sorte und Muſter 
—gute Tiſch-Längen. 


370 für Meſfeiner Iriſh Damaſt —68 Boll, 
1.19 für 82 Drawnwork Cloths 


Muſter-Bettdecken zur Hälfte. 


590 für 81 Betitdecken, 


Waaren für das Frühijahrs- und Sommer-Lager ausräumt. 


geſtreift und einfach 
45 
Wi 
de 
9 5 
— 
ye 


Ausgezeichnete Partien von 
volle Front, 


Plaids, Checks, 


für 81 
wollene Waiſts. 


für 814 
wollene Waiſts. 


Percale u. ſ. w. 


für 50e Shirtwaiſts. 
35 für 65e Shirtwaiſts. 
45e für 75e Shirtwaiſts. 


Verkauf von Mufler-Ceinen: CEinzelne Porlien von Aribhon’s, Reid’s, EiMdel’s ud Anderen. 


Da: 


Ends — ausge 


Tamat Mill End. 


Muiter 3 


3e für 65e 
Se für *1} 


35 
7 


volle Größe. 


Marjeilles Muiter. Ssde für 


u den ſaiſongemäßen beſten Façous 
volle Front und plaited 


für 82 
wollene W 


Sommer-Waiſts 
zugeſpites 


Darunter 
Star 
Noch nie zuvor hat ſich vorſichtigen Käufern eine ſolche Gelegenheit geboten wie bei dieſem rieſigen Verkauf von Probe-Waaren zur Hälfte ihres Werthes. 


* für 22} reinleinene 
s 48 bemititched Glotbs 2} 12! 
Nds, — Se für Mu iter 


Stüde von Damaft—ge: 
nug für 4 Servietten 


Servietten. 
z3e für 6e Muſter-Bettdecken — 


in 


für 814 
wollene Waiſts. 


aiſts. 


aus 


Joch, einfach, 


55e für 81 Shirtwaiſts. 
65e für 812 S 


birtwaiits. 


befinden jich ‘Proben von jchottiichen 
& Grescent Kabrifen jowie ein Probe-Lager 


für 250 Drawnwork und 
hemſtitched Tray Cloths. 
190 für 5e hemſtitched u. 
befranſte Sideboard 
Scarfs. 
4Se für $1 bemititihed ı. 
81.19 fiir $23 Marijeilles 


& ertra Größe. 
814 Muſter Bettdeden—befranft oder gejäumt. 


Train Scarfs, 
Bettdeden — 


Scäuß-Ferahfegungen: und-ein weiterer Fohr großer Einkauf von Damen-Schußen. 


von eines qroren Kabrifantens biejigen Agenten, der gerade feine Winter Zujammen mit diejen 


bringen wir die nicht mehr geführten Sorten von unierem zweiten Kloor und von umierem gejchäftigen Vajement-Yaden, in drei bequeme Abtheilungen, marfirt 
zu Preiien, die wur Wenige erwarten, nicht eiimal ım Dielen immer überraichenden Schubladen 


Darunter befinden fü feinite Wici Kid-, 
vorftehende und 


73.000 1 


Jaunar⸗ Bor‘ Juveutnr⸗ 
Räumnug von... 


in beinahe jedem Fall— aber bedeutend 


3c 
4c 


Fruit of the Zoom 
gebleichte 
Reiter 


für Lonspdale, 
und andere 
Muslins 


nnd ar igeſammelte 


Standard 
5000 Fabrik- 
Reſter. 


für 100 gebleichte Kiſſenbezüge — 
42 Zoll —Fabritk-Reſter. 100 für 
824 gebleichter Dwight Anchor 

und Utieca Betttuchſtoffe—Fabrik— 
Reſter. 


Ic 


10e 


4e für 8 Softzriniib Unterzeug Cambric. Se 


i Se jür 15c Cretonne-feiter, und 


GCHhicago Turugemeinde. 


| Generalverfammlung und Beamtenwahl, 


mäß werden demnächjt alle Stellen in | 


dem Verwaltungg-Departement, mel- 
che jeit dem 1. Juli 1895 neu befett 
worden find, jebt den geſetzlichen Be— 
ſtimmungen gemäß mit Zibvildienſt— 


Schulbehörde ſtehen, können in ihren 


Stellungen belaſſen 
man die Leute aber, ſo können die Va— 


kanzen ebenfalls nur mit geprüften Zi— 
vildienſt⸗ Anwärtern beſetzt werden. 


Zumphonie-tonjett. 


Für die morgen Nachmittag und 


Samftag Abend im Auditorium ftatt- 
findenden Symphonie-Konzerte des 
Thomas-Orcheſters iſt das folgende 


hochintereſſante Programm aufgeſtellt 


worden: 

Symphonie, G— Dur (Orford), von 
Haydn — Adagio: Allegro Spiritoſo, 
Adagio, Menuetto, Preſto. 
für Violoncello, von Raff — Allegro, 
Larghetlo, Finale. Variationen „Cho— 
rale St. Anthony,“ von Brahms. 
Scherzo „Der Zauberlehrling“, von 
Bm Dufad. Duverture „Iriompha= | 

e“, Opus 15 (dänifche National-Hym= 
A von Tſchaikowskh. 

Der Soliſt iſt diesmal der bekannte 
Celliſt Herr Bruno Steindel. Er wird 
zum erſten Male in Chicago das Raff'⸗ 
ſche Konzert ſpielen. 

*General⸗Adjutant Reeſe hat ge⸗ 
ſtern das 1. Bataillon der Seemiliz 
auf Empfehlung des Kommandeurs 
Shaffner ausgemuſtert. Veranlaſſung 
hierzu ſoll die angebliche Infubordina⸗ 


— 


tion einiger — ui — 


werden, entläßt 


Konzert 


Geſtern Abend fand die halbjährliche 


Generalverſammlung und Beamten- 
gq | 


' wahl der Chicago Iurngemeinde Itatt, 
| an der jich eine recht jtattliche Anzahl 
‚bon MWereinsmitgliedern betheiligten. 
Der neuserwählte Vorftand jebt fich 
| wie folgt aufammen: 
1. Spreger, &. DO. Koh; 2. Spre- 
ı er, 2. Biebel; Pıot. Schriftwart, 
| Mar Koeliing; Korr. Schriftwart, W. 
| d. Ulrich; Schagmeifter, Eduard Fied- 
‚ ler; Kaffirer, 2. O. Greiner; Buchhal- 
ter, F. Emrich; Bibliothekar, A. Herz- 
berg; 1. Turnwart, Emil Gold; 2. 
Turnwart, John Troeger; 1. Zeug: 
wart, Georg Freiberth; 2. Zeugwart, 
Friedrich Rebenack. 


Aus den einzelnen, zur Verleſung 


gelangten Berichten dürften folgende 


Angaben von allgemeinem Intereſſe 
ein: 

Gemäß Bericht des Buchhalters 
Emil Bloch betrug am 1. Januar d. 
J. die Mitgliederzahl 674; die Turn— 
gemeinde verlor in den letzten ſechs 
Monaten aus verſchiedenen Urſachen 
46 Mitglieder, während 38 neue auf— 
genommen wurden. Die Einnahmen 
beliefen ſich im letzten Halbjahr, laut 
Bericht des Schatzmeiſters Fiedler, auf 
86632, die Ausgaben auf $6540.59, 
fodaß ſich am 1. Januar ein —RE 
berſchuß von 892. 02 in ſeinen Händen 
befand. 

Die Betheiligung der Aktiven am 
Turnen war ſoweit eine recht zufrie— 
denſtellende; nach Angaben des 1. 

Turnwarts Emil Gold betrug der 
durchfchnittliche Befuch an jedem Zurn- 
abend 45 Mann, 

“Mie Tutnlehter Herm. Hein berich- 


4 


15e für 250 aemufterte Vigue!— 
volle Entwürfe. 


Reiter- 
—ipertb bis 
für 10 
Rau — 


Doungola Kid 


Kort-EZobhlen— neue Blunt, 


Partie 1— Gine große Par: 
tie von Damen-, Knaben- yud 
Mädchen Schuhen haubt⸗ 
ſächlich vom 2. Floor Schuh 
Dept. — außergewöhnliche Par 
tie von 8 und 2 Schuhen — 


Hr 


mwentger als 


für 10c nee Zepbuhr Gingbams 
und Seerjudfers r 1R00er 


Reiter, 


Dwight, Anchor, 


pracht⸗ 


et für 
weiße ſächſiſche Flanell— 
ganzwollen-—Y, 4 u. 1 VD. breit 


| 
für Be 
ur | 
196, 2 und 30c. | 


15 


zu Ze—zu 280 für 


Tennis Flanelleßin Piuf 
Fabrik-Reſter. 


ı tete, hat die Yurngemeinde —— 
lich 521 Turnſchüler aufzuweiſen. Die 
Herren-Fechtſektion zählt 24, die Da— 
men-Fechtſektion 12 Mitglieder. 
| u 
„Nationale Gebiet3ermeiterung” 
das Motto, welches die Chicago-Turn- 
gemeinde für ihren, am Samjtage, den 
11. Februar, im der Nordieite-Turn- 
halle ftattfindenden, diesjährigen Prei2- 
Mastenball aufgeitellt hat. Das Kar: 
nevaläfeft der Chicago-Turngemeinde 
ift eine der Hauptereigniffe der Fa 
ſchings-Saiſon, und bei dem weiten 
Feld, welches dem Humor und der Ori— 
ginalität in dieſem Jahre gegeben iſt, 
darf man ſich etwas ganz Beſonderes 
von dem Ball verſprechen. Wie üblich, 
hat der Verein eine Anzahl werthvoller 
Preiſe für die beſten Gruppen- und 
Einzelmasken ausgeſekt, und mit den 


Kürze begonnen werden. 


Der Hehlerei —— 


Unter der Anklage der Hehlerei iſt 
geſtern Frau Maggie Stewart, in deren 
Wohnung, Nr. 1726 Indiana Apve., 
 Silberwaaren und andere Werthgegen- 
| ftände im Betrage von etiva $1000 
| aufgefunden wurden, verhaftet und in 

der Harrifon Str.- -Bolizeiftation einge- 

jperrt-worden. Die Polizei fahndet 

auf den Ehemann der Arreitantin, mwel- 
| cher bejchuldigt wird, jene Werthſachen 
| 
| 
| 
| 


bor zwei Monaten von einem Erpreß- 
magen an Cottage Grove Übe. und 31. 
Straße geftohlen au haben. 


* Mer beutfche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 

| feinen Zmed am beiten durch eine An- 
zeige in ber —— 


und Bor Calf-Schuhe für Damen—Kid-, 
Pug, Coin, weite u. ſchmale Zehen 


Vartie? 


f. m.—aefäumt und bob 


ern 


50c gebleichte Betttücher 


350 für G0c gebleichte Betttüche 


Proben für die Aufführungen wird in 


Yonis AV. 
Ungefäbr 180) 8 
feine Damen-Schuhe 
verichiedene  „up-to-date” 
Facons — alle Größen — aus 


nabmsios aute 8 — — 
alle gehen zu 


Paar 
10 


Partie 3- Taufende von 


Paaren von den allerfeiniten 
Damen Schuben — jede Facon 
manche Davon reguläre 


Schuhe — in einer vollen . 
zahl von Größen — alle zu 


Muslins, Betttüchern, Flanellen, neuen Waſchſtoffen: 


Andere in jedem Fall verlangen müſſen. Außerordentliche Vertaufs⸗ Vorbereitungen ſind gemacht worden. Schnellſte Bedienung. 





Eau | | BLÄST MD RED Züge 8St cons 


Atlantie, Utica, Pequot, Pepperell, Mohawk, 
lgeſäumt 


3dc einfach gebleichte Betttücher, 
fr „4% aebleichte Berttücher 


2% 


Se 


Aus Bereinsfreiien. 


Der „Schleſiſche Kranken-Unterſtü— 
ztzungs-Verein“ hat in ſeiner letzten Ge— 


neral-Verſammlung die folgenden Be- 


iſt 


amten für das 
wählt: Hugo 
Vize-Präſident, 
Setretär, Paul 
kretär, Leopold Kaphan; 
ſter des Verwaltungsraths, J. A. Pei— 
ſert; Fahnenträger, Ernſt Kochale 


laufende Halbjahr er— 
Zebolsky, Präſident; 
John Scholz; prot. 


und Paul Nitſche. Der Zweck des Ver- 
Gemüthliche Unterhaltung, 


eins iſt: 
gegenſeitige Unterſtützung in Krank— 
heits- oder Todesfällen, ſowie mög— 
lichſt wohlthuend und anregend unter 
den Mitgliedern zu wirken. Ein jeder 
Schleſier ſollte es ſich daher zur Pflicht 
machen, dieſemVerein beizutreten. Das 
Vereinslokal befindet ſich im Staats— 
Zeitungs-Gebäude, 
Str. und Fifth Ave., woſelbſt die re— 
gelmäßigen Verſammlungen an jedem 
1. und 3. Mittwoch eines jeden Mo— 
nats ſtattfinden. Der Verein feiert 
am 29. Januar ſein 11. Stiftungsfeſt 
in Uhlich's Halle, Ecke Kinzie und N. 
Start Str. 


In Dreyers Halle, Nr. 2525 Süd 
Halited Str., murden unlängjt die neu 

; erwählten Beamten der SHoffnung3- 
Loge Nr. 1 vom Orden deutjcher Frau= 
en dur die Er-Präfitentin, Frau 
Margarethe Vogt, und die Groß-Füh- 


rerin, Frau Johanna Angeloch feierlich 
Der neue | 


in ihre Wemter eingeführt. 
Boritand fegt fi mie folgt zufam- 
men: Gr-Präfidentin, Margarethe 
Bogt; Präfidentin, Philippine Wam- 
bad;  .Wize-Bräfidentin, Clijabeth 
Gtaffy; Ser, Amanda Behrmann; 
Schägmeifterin, Maria Gutzeit; Füb- 
rerin, Margarethe Dit; Innere Wache, 


Yodiwood, Wamfutta, 
— reguläre md ertra Größen. 

für &c Stiffenbezüge. 

4e für 10e Kiffenbezüge. 

Ge für 1230 Kifienbezüge. 
für 150 Kiffenbezüge. 


Oehmig; Finanz-Se-⸗ 
Schatzmei- 


Ecke Waſhington 


30 


5e für 156 Shirtwaiſt Cheviots 
brik-Reſter. 


beſte Qualität und 


wähl teſte Moden 
paſſende Längen 


1809. Karrirungen, Streifen 


Plaids. 


Titings — Fabrit:Kefter. 


—l ol 


Veronika Center; Weußere Wache, Ber- 
tha Heimburger; Finanz=Romite, Au— 
aufte Roland, Anna Stumpf und Ma- 
ria Binneweis; Verwaltungsrath: 
Emilie Dreyer, Helene Lauterbach und 
Bertha Müller. 

Das Ehrenamt als Deputy behielt 
Frau Minna Winterhalter. 

Nach Schluß der Inſtallirung fand 
eine gemüthliche 
ſtatt. 


Verletzt. 


Auf dem ſchlüpfrigen Bürgerſteige 
an Garfield Avenue und Burling Str. 
glitt geſtern Abend der Blaurock Pat. 
Fitzpatrik aus und fam fo unglüdlich 
zu Fall, daß er das rechte Bein an zwei 
Stellen brach. Der Verunglückte fand 
im Alexianer-Hoſpital Aufnahme. 

Auf eigenartige Weiſe verunglückte 
geſtern der 66 Jahre alte W.H. Woods, 
als er den Fahrdamm an State und 
Waſhington Sir. überſchreiten wollte. 
Der bejahrte Mann wurde von dem in 
Evanſton wohnhaften A. F. Harriſon, 
der in größter Eile daher kam, um ei— 
nen vorüberfahrenden Straßenbahn— 
| magen zu erreichen, niedergerannt, mo= 
| bei er unter die Räder eines Fuhrmerfs 

geriet, bie ihm den rechten Arm 

zermalmten. Eine Ambulanz brachte 
den ®Berlegten nach feiner Woh— 
| nung, Nr. 1556 W. 16. Str. 


-—— es. 


Columbia⸗Frauenverein. 


land Ave. und Diviſion Str., veran— 
ſtaltet am nächſten Samſtage, den 14. 
Januar, der auf der Nordweſtſeite 
wohlbekannte Columbia⸗Frauenverein 


| In der Aurora-Turnhalle, an Nib- 
einen großen Preis-Mastenball. Ein 


für Te ausgewählte Indigo blaue 
und China blawe Sleider Prints 


ſämmtlich 
Fabrik-Reſter. 


100 für 156 corded Zephyr Ginghams— 
und 


100 für Be Simpſons gemuſterte 


Abendunterhaltung 


— —— —— — 


Tuch: und Fancy Nefting-Obertbeile—diinne, mittlere und jehtwere Sohlen u. ber: 
Kommen Senje, Military und Opera Adjüge — zum Knöpfen und Schnüren. 


8125 25 81 zu 


zu weniger als 
wabrifpreiien 


für Te Sbirting Percale — 


neuchte Moden — 5000 Fabrif: 
Reiter. Se für 1230  36zÖllige 


Percales — gute Längen. 
| Acc für 15e feinftes 
ſches Longeloth — 


Längen von 2 bis 12 Yards, 


ausge⸗ 


für O5 Bolt 


clotb. 


engl. Long: 


Fa 
engli⸗ 
36zöllig — 


2256 für Mec und 7e franz. bedrudte Fla— 
nell-Reſter. 


Art 


reiches und d intereffantesUinterhaltungs- 
programm ift für die TFeftlichteit auf- 
gejtellt, und auch fonft find die umfaf- 
| jendften Vorbereitungen getroffen wor: 

den, jodaß jeder Theilnehmer ficher fein 
| fann, Vergnügen und Unterhaltung in 
Hüfe und Fülle zu finden. Für bie 
ihönflen Mastentojtüme find viele 
merthoolle Preife ausgejeßt, welche um 
Mitternacht zur Vertheilung kommen 
| follen. Dem Bergnügungs-Ausihuß 
ı gehören die nachberannten Damen an: 
| Maria Hammel, Präfidentin; Thereje 
Berns, A. Heider, P. Pehbet, U. 
Knüppel und A. Kuehl. 


| 
I 
| 
I 
| 


Ueberfall in der Sohbahnftation. 


Als heute am frühen Morgen foeben 
ein Zug die Station der Lake. Str. 
Hohbahn an Halfte Str. verlaffen 
hatte, trat ein Bandit an den Billet- 
fchalter heran und hielt dem KHaffirer 
George Poole zmei Revolver vor den 
Kopf. „Hände Hoch oder du bift ein 
Kind des Todes!“, rief der Raubge- 
felle dem Ueberrafchten zu, und befahl 
ihm dann, die Kaffe zu öffnen. PBoole, 
der fich zur Zeit allein in der Station 
befand, leiftete dem Befehle Folge, mo- 
rauf der Räuber den Inhalt der Kaffe 
im Betrage von $65 an fi nahm und 
fh eiligft entfernte, nachdem er dem 
Kaflirer noch eingefchärft hatte, fich ru= 
big zu verhalten, wertn ihm fein Leben 
lieb jet. Der freche Bandit ift, wie fein 
Opfer angibt, von hoher Statur und 
war anjtändig gefleidet, trug jeboch tei= 
nen Ueberzieher. 


* Voftmeifter Gordon hofft, bi® zum - 
. April im Stande zu fein, den Brief- 
trägerbienft auch für den Bezirt Dun 
ning einzuführen. 


— — — — — — 
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TORE 


" WAW goLTSCS 
ATS 


Miebpldts Veit ZXEX Min: 
nejote Werentrichl, Wills: 
bury Beſt XxXXx Minneſota 
Patentmehl, per 24 Pfd. 
«re 95 

.9 


Bohnen, 


Sack 506; Feld⸗Erbſen, 
p. Faß, in Hol Ne | per Rp 


er Faß, 26 a | 
R Sat 53.79 | 
ge 


Beſte CI 
reines 


beite Soda 
Tal. Michigan 
GSrehammehl, 5 Bid. 
New Nort State 

Buchweizenmehl, 


meal Cracker 
per Pfd 


Deutſche handgem. 2 
Pretzelettes, per Pfd.. ‘ce 


Unjer regulärer 25 Java 


Staffee, bei diejem 6 . 
Bi... 2ic | 


Verkauf, 
Peaberry 


Fancy 
a]« 


Kaffee, 
Eagle Brand kondenſirte 


per Pin 

Milch, A ep 

die Büchſe 12: 
“Pfd. 


Stollwercks 
24c 
- Amperial 


Rüde 12c, 
3 Pd. Büchie ... . 

8 Ur 3 d z ll: 2 . 
Vater ‚Premium od. Stollz | Sardinen, 
werds Puritan 3 c 
Chocolade, Pfod. . .e | De 
Unfer 48c reguf. Thee, ale | HD Melfen, 

1 ðSe regul. Thee, alle per Pd 


Sorten, . ! 
Freitag, per Po. . 39€ Mohnſamen 
* ſamen, 


Sharpsville beſte 
Tomatoes, 3-Pfd. B. 

Polks beſte geſiebte frühe 
Juni-Erbſen, 

3 Büchſen 

Nr. 1 geſiebte 
Cocoa⸗Schalen, Pfd.. 
Beſte Qual. 

Hafer, Pfd 
Abſolut reines 3 ſoda, 8 Pfd 
Weizengries, Pfd. .... c American Fa 
Flake und Pearl 10€ | Brand Fami 


Sapioca, 3 Pfr... 
Hunters feinjter I5C 
be 


Flag Brand 
Häringe, 14: 
Santos Fäßchen 


Weißfiſch 


per 1Pfd. B 
Hieſige Oelſa 
per Büchſe 


Cocoa, 


Du 


| Piel Chanp 


2 
Mu 


c 


Abfälle, 3 Pf 


Japanreis, 4 Pfd. 
Faney Santa Clara 
Zwetſchen, Pfd. .. 
3-Crown Muskatel 
Roſinen, per Pfd 
New York State gedörrte 


| 
| 
Aepfel, 1 0 c | 


per Pd 
Bergnügungs:Wegweifer. 


American M 
U-B und G= 


pulver, 4 Bf. 


Theater: 
8. — Sothern in „Ihe King’3 Musteteer“. 
ers. — Browun’s in Toon, 
Northern — Haverly'’s Minitrels. 
Opera Houfe — Way Down Cait. 


n9. — A Hiah:Rorn Lady. 
.— A Grip’of Steal. 
. — A Gilded Fool. 
b Dr. Ietyli and Wr. Hyde. 
. — The Glectrician, 
. — Camille. 
i. — Ihe Yate Mr. 
ic. — Raudeville. 
t. — Vaudeville. 
pera Houſe. — Vaudeville. 
ertempel-⸗Dachgarten. — 


Early. 


Kongerte: 
ordfjeite» Turnhalle Neden Eonntag, 
Nahmittag Konzert von Bunge-Orcheiter. 
üdjeite- Turnhalle — Jeden Sonutag 
Nahmittag Konzert. 
— — — — 


Grönland in der Eutdeckungs— 
geſchichte. 


Die Beſiedelung dieſes Landes ging 
von Island aus. Der wegen Todt— 
ſchlags zuerſt aus ſeinem Vaterlande, 
dann aus Island vertriebene Norweger 
Erich der Rothe (Erik Rauda) landete 
983 an den Küſten der Rieſeninſel und 
nannte ſie Grönland, d. h. grünes 
Land. Sein Sohn Leif, der auch 
Amerika (Winland, jetzt Neu-Schott⸗ 
land) entdeckte, führte im Jahre 1000 
das Chriſtenthum ein. Man dachte ſich 
aber damals, wie aus den Karten dieſer 
Zeit. hervorgeht, Grönland und Win- 
land nur als nordmeitliche Anhängfel 
Europas. In den folgenden YJahr- 
hunderten wurden die Anjiebler nicht 
mehr von dem Mutterlande unterjtügt 
und verloren durch das Zujammenleben 
mit den Eingeborenen, den „Strälin- 
gern“, gänzlich ihre Eigenart, wurden 
zu Esfimos; dazu fam 1347 der Eu= 
ropa entoölfernde Schwarze Tod; Grön= 
land wurde vergejlen. Englands Ber- 
fuche, eine nordweſtliche Durchfahrt 
nad Oftafien zu finden, unter Davis, 
Baffin, Hudfon entjchleierten Grön- 
lands Küften von neuem. Eine neue 
Yera leitete 1721 Hans Egede, der 
Apoftel Grönlande, ein, der mohl 
Spuren der Normannen, aber feine 
Nachkommen fand. Die Nordpolfahr- 
ten diejes Jahrhunderts bis 1880, un- 
ter denen die Schollenfahrt der Hanfa= 
Männer und die no) ausgedehntere 
der amerifanifchen Polareig-Erpedi- 
tion am berühmteftien geworden find, 
bermochten nicht die Frage zu löfen: 
Hört Grönland nördlich vom 80. Grad 
ala Injel auf oder ift eg eine mächtige 
Halbinfel eines Nordpollandes? Die 
Beantwortung gelang dem amerifani- 
hen Marine-Ingenieur Peary, der 
1892 auf Schlitten bi8 zur Norboft- 
füfte Grönlands vordrang (ndepen- 
dance-Bay) und 1895 durch eine neue 
Reife die Ergebniffe der erjteren beitä- 
tigte. Demnach endigt das Tyeltland 
von Grönland zmwifchen dem 82. und 
83. Breitenfreife; nördlich davon Yiegt 
ein Anfelmeer von unbekannter Aus— 
behnung, das fih nach Norden und 
Nordoften erftredt. Dort will Peary 
jebt weiter forjchen. Den Abjhluß 
der grönländiſchen Küſtenforſchung 
hofft Kapitän Sverdrup zu bringen, 
indem er in dieſem Jahre mit Nanſens 
Schiff Fram durch den Smith-Sund 


nach Norwegen vorgedrungen iſt, und 


re 
Ei 


— 


a ai alten Weichenftellers €. A.Quil- 
a 


1899 und 1900 das Nord-Ende Grön- 
lands zu umfahren gedentt. Möge der 
Name-des Schiffes („Vorwärts“) mie 
bei der Nanjen- Fahrt auch jegt ein gu= 
les Vorzeichen fein! 


er Lokalbericht. 
zodt aufgefunden. 


An Zaplor und Sherman Straße ift 
ern Abend neben den Geleifen der 
od Zaland-Bahn die Leiche des 27 


ufgefunden worden. Der Unglüd- 
Ti fiheint ziwifchen Die Buffet zmeier 
g en gerathen zu jein und ba- 
fein eben eingebüßt zu haben. - 
—* * 2 — se 


J EM ent 


* x . 
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| Dandgepflüdte Navy: 
Schottijche grüne oder gelbe 


Liberty Bäderei 


Gradfer, per Pd... . 
Liberty Bäderei beite Dat: 


| Feinftet. frifchgeräucherter 


Dartin & E 
| zöfifche Sardinen, 


Büchſe .. 
Schwarzer Pfeffer, Allipice 


tanarienjamen u. 
| Napsjamen, Pd... . 


Beite Qual. Seifen 


Granulirte Waſch— 


Seife, 6 Stüde.. 
Grandma's u. 
Zenorjeife, Stüd . 


| Barlor Matches, 

Did. Schachteln . 
3 Ofen: 
twichje, per Flaiche . . 
Grandma's Waſch— 


die a 


ie 
der Abendpoſt. ———66 


Niedrige Preiſe 


Gute Groceries 


IC 


S 
4. 


holt. 
Pfd. 


üchje . 
rdinen, 





u, 


ion= 
Des 


Do» % 


mily und Lion 


de... 20€ 
Ac 


atch Co.'s beſte 


10c 
Je 
1ic 


Steinhauersitnteritügungs:Berein 


für morgen... 
5000 Schadteln Zoiletten- 
| jeife, 3 Stüd in 3 
| Schadtel p. Schachtel 
Feinfte Elgin Creamery 
Butter, 
| per Pf 
‚Beinfte Wisconfin Cream: 
ery Butter, 18c 
per Pfd *X 
Braun E Fitt's Holſtein 
1 Butterine 12 
Ne | per Bd. € 
| Feinfte Dual. Schweizers 
Käſe, 1 pr 
| per BD AT 
69 | Net Mort Herkfimer County 
c Käſe, 13c 
ED. en e 
Neufchatel Käſe, 3 
Dee... 
0.8 feine franz | Deutjcher Hand= Pr 
Dre TE SD 
.. ic Ertra fancy Ddeutjche Sa= 
6 lami⸗-Wurſt 3 
3e per Pfd c 
w Trockene Cervelat— 
50 wurſt, Pfd 
| Swift & ſelected 
cal. Schinken, 43 
12cC vun ec 
Garaway: | u. frisches Tojes u 
! Xarh, 
| per fd 2 
| Abjolnt frifche Eier,. (jedes 
| 6? garantirt), 
per Dutzend 
243 
Friſche 
106 1. 
| per Pfund. 
| Häring, 
| per Pfund. 
Lachs, 
per Pfund. 
Hecht, 
per Pfund. 
Pickerel, 
per Pfund. 
Trout, 
per Pfund ... 
Flundern, 
per Pfund... 
Weißfiſch, 
per Pfund 





Pack. 


In der letzten General-Verſamm— 
lung des „Deutſchen und böhmiſchen 
Steinhauer-Unterſtützungs -Vereins“ 
wurden die bisherigen Vorſtandsmit— 
glieder einſtimmig widergewählt. Am 
nächſten Samſtag Nachmittag, um 3 
Uhr beginnend, hält der Verein in 
Nühl's Halle, Nr. 224 W. 12. Straße, 

eine gemüthliche Familien-Unterhal— 

tung ab, für welche ein hübſches Pro— 
gramm in Ausſicht genommen iſt. Das 

Komite erwartet mitBeſtimmtheit, daß 

ſich die Mitglieder mit ihren Angehöri— 

gen recht zahlreich an der Feſtlichkeit 
betheiligen werden. 


— e — — 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abeudpoſt. 


Zahlungseinſtellung. 


Beim Countygericht meldete geſtern 
der Klempner William Crombee, von 
Nr. 9220 Superior Ave., South Chi— 
cago, ſeine Zahlungseinſtellung an. 
Mit der Abwicklung der Geſchäfte iſt 
Charles L. Boyd betraut worden. Die 
Aktiva find mit $14,000 angegeben und 
die Baffiva follen ungefähr diefelbe 
Summe betragen. 


Dentihland rühmt fid, das erfte Land 
zu ſein, in welchem Schwindſucht 
geheilt wurde. 


Prof. Koch in Berlin iſt der Erſinder der 
Heilmethode. 


Die Regierung erkennt ſeine Fähigkeit an 
und bezahlt ihm ein hohes Salair für Be— 
handlung von Schwindſucht in ihren Hoſpi— 
tälern. Er iſt der einzige lebende Menſch, 
der jemals dieſe verderbliche Krankheit ge— 
heilt hat. Er hat Tauſende an Nachäffern, 
aber Keiner hat bisher Erfolg gehabt, als 
wie ſolche Inſtitute, die mit ihm in direkter 
Verbindung ſtehen und gelernt haben, wie 
dieſe wundervolle Behandlung anzuwenden 
iſt, wie die Koch'ſche Lungenheil-Anſtalt in 
Nr. 84 Dearborn Str., Chicago. Tauſende 
von Fällen ſind erfolgreich behandelt wor— 
den von dieſen Chieagoer Aerzten, und hun— 
derte der glücklich geheilten Patienten haben 
ihre Heilung öffentlich belannt gemacht, da— 
mit die Welt erfahren möge, was gleich hier 
in Chicago gethan werden kann. In dieſem 
ſo ſchnell wechſelnden Klima hat bisher dieſe 
verderbliche Seuche jährlich Tauſende in ein 
frühzeitiges Grab geſandt. In der ganzen 
Welt herrſchte die Anſicht vor, daß dieſe 
Krankheit unheilbar ſei. Solche, die nicht mit 
dem Zeitgeiſt fortgeſchritten ſind und die 
neueſten Erfindungen noch nicht kennen, hal— 
ten ſelbſt heute noch die Schwindſucht für 
unheilbar. Wir wollen gleich hier bemer— 
ken, daß, wenn die Krankheit bereits zu 
weit vorgejchritten ift, jelbft die Prof. Kody'- 
ihe Behandlungsmethode feinenErfolg mehr 
erzielen Tann, wenn aber in Zeiten ange: 
twandt, Fünnen die meiften Fälle geheilt 
werden. 

Die Flüfigkeit, welche diejer große Pro= 
fefior herftellt, wird unter Anfficht der deut: 
jchen Regierung hergeftellt, und nah den 
Etablifjements hingejandt, die jeinen Namen 
in der ganzen Welt berühmt gemacht haben. 
ITaujende von Leuten leben heute, deren 
Fälle unheilbar gewejen wären, wenn nicht 
jeine Eyınphe und jeine Einatbmungen eri- 
ftirten. Dieje werden den Nerjten in der 
Koch’ichen Anftalt, 84 Dearborn Str, in 
verfiegelten Original-PBadeten direft von 
dem Negierungs-Laboratorium zugejandt. 
Wer in diejer Anftalt vorjpricht, erhält 
Konſultation undUnterſuchung frei, worauf, 
wenn die Fälle heilbar find, den Patienten 
diejes mitgetheilt wird; wenn nicht, jo wird 
ihnen diejes auch gejagt. 

Das Publikum ift eingeladen, Die don die: 
jer Anftalt fhon bewirkten Heilungen zu 
unterjuchen. Taufende von Chicagoern 
werden mit Vergnügen bezeugen, was diefe 
wunderbare Behandlungsmethode für fie ge: 
than hat; aud ihre Nachbarn werden die 
Wahrheit des Gejagten beftätigen und fo 
den größten Zweifler überzeugen. 

Während der Tegten zwei Aahre haben 
dieje Aerzte Taufjende von Fällen behan: 
deit, und ihr Erfolg fann nur duch die er: 
zielten Rejultate gezeigt werden. Wenn fie eg 
Euch beweiſen, daß dieſe Behandlungsme⸗ 
thode thatſächlich erfolgreich iſt, wäre es 
nicht feige oder ** verbrecheriſch, wenn 
ſie ſolche Mittel nicht in der wirkſamſten 
Weiſe dem Nublitum befannt geben?! Die 
Aerzte, „welche dieje- Krankheit. behandeln, 
haben ein tiefes und durchgreifendes Stus 
dium aller Yungenkrankheiten wie auch Ka 
tarrh und Bronditis jeit einem Menjchen- 
alter —* und tauſende von Patienten, 
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Br. 
„Abendpoft‘, 


Standen außerhalb des SKreifes. 


Die Baufchmiede-Firma Love Bros. 
bon Yurora, SU., hat von dem Anmalt 
M. L. Ihadaberry im hiefigen Kreig- 
gericht gegen die Architectural ron 
League, die Architectural Iron Wor- 
fers’ Union, die Chicago & Dearborn 
Foundry Co. und Vierling, McDomell 
& Co. eine auf Zahlung von $50,000 
lautende Schadenerſatz-Klage anſtren— 
gen laſſen. Als Klagegrund führt die 
Firma an, daß ſie durch ein Abkom— 
men zwiſchen der Architectural Iron 
League und der Architectural Iron 
Workers' Union von Chicago, wonach 
Mitglieder der Union verpflichtet ſind, 
nur für Mitglieder der Liga zu arbei— 
ten, verhindert worden iſt, einige grö— 
ßere Kontrakte zur Ausführung zu 
bringen, die ſie in Chicago übernom— 
men hatte. 


—— 


Soll herausgebiſſen werden. 


Der Anwalt Emanuel Beckermann 
hat im Intereſſe des Apothekers Koſſa— 
kowski, der im vorigen Jahre, auf Be— 
treiben der American Expreß Co., we— 
gen Unterſchlagung von Geldern zu 
Zuchthausſtrafe von unbeſtimmter 
Dauer verurtheilt worden iſt, ein Ha— 
beas Corpus-Verfahren eingeleitet. Er 
gibt an, daß die Unterſchriften des 
Wahrſpruchs, durch welchen ſeinKlient 
ſchuldig befunden worden iſt, nicht 
ganz mit den Namen übereinſtimmen, 
welche von den Geſchworenen bei ihrer 
Vereidigung angegeben worden ſind. 
Auch habe die Expreß Co. das Krimi— 
nalverfahren gegen Koſſakowski erſt 
angeſtrengt, nachdem ihre Anſtrengun— 
gen, von dieſem das veruntreute Geld 
oder doch einen Theil desſelben wieder 
zu erlangen, vergeblich geweſen ſind. 


Hat ſchon Pulver gerochen. 


Unter den jungen Leuten, welche ſich 
im dritten Kongreßbezirk zur Prüfung 
für die Aufnahme in die Offiziers— 
ſchule zu Weſt Point gemeldet haben, 
befindet ſich auch „ein Veteran des ſpa— 
niſchen Feldzuges“, nämlich Walter L. 
Sharpe, der Sohn eines früheren Ge— 
ſchäftsführers von MeVickers Theater. 
Der junge Sharpe, welcher nahezu 21 
Jahre alt und faſt ſechs Fuß groß iſt, 
unterbrach im letzten Frühjahr ſeine 
Studien auf der Chicagoer Univerſi— 
tät, um in Rooſevelts Freiſchaar von 
Steppenreitern einzutreten. Er nahm 
an den Kämpfen bei Santjago theil 
und wurde damals todt geſagt, war 
aber nicht einmal verwundet worden, 
obgleich ſeine Uniform zahlreiche Ku— 
gelſpuren aufwies. 


en 


Das Bertilon:Syitein. 


Der National-VBerein für die |den- 
tifizirung von Berbrechern nach dem 
Bertillon’fchen Syitem der Körpermej- 
Jungen bat hier geitern im Bureau jei- 
nes Guperintendenten Porteous in 
der Stadthalle feine Jahresperfamm- 
lung abgehalten. Auf Anfuchen des 
Präfidenten McClaughrey vom „Kon 
greß der Vorfteher von Strafanital- 
ten“ wurde diefe Vereinigung in den 
Verband aufgenommen. Herr Me= 
Glauahrey wurde, an Stelle des ver- 
ſtorbenen Polizeihef? Moore von 
MWafhington, zum Mitalied des Auf: 
fihtsrathes gewählt. Diefem gehören 
außer ihm die Polizeichef3 Deitfh von 
Cincinnati, Kipley von hier, Olaf von 
203 Angeles, Grafett von Toronto 
und Gajtee von New Orleans an. 


Schwäbiſcher Unterſtützungs— 
verein. 


In Uhlichs Halle, Ecke Clark und 
Kinzie Straße, wird am kommenden 
Samſtag Abend der Schwäbiſche Un— 
terſtützungsverein ſein diesjähriges 
Maskenfeſt feiern, für welches ſchon 
ſeit Wochen die eifrigſten Vorbereitun— 
gen getroffen werden. Wie alle Veran— 
ſtaltungen dieſes Vereins genießen auch 
ſeine Maskenbälle wohlverdienten Ruf, 
und da das Komite in dieſem Jahre 
für ganz beſondere Ueberraſchungen 
geſorgt hat, ſo dürfen den Theilneh— 
mern mit Sicherheit einige recht frohe 
Stunden im Kreiſe der gemüthlichen 
und humorvollen Schwaben in Aus— 


* Zum Präſidenten der ‚, Chicago Un— 
derwriters' Aſſociation“ wurde in der 
geſtrigen Jahresverſammlung dieſer 
Vereinigung Herr Clarence S. Pellet 
erwählt. Herr Edward M. Teall, wel—⸗ 
cher dieſes Amt zehn Jahre hindurch 
bekleidet hat, lehnte eine Wiederwahl 
ab und ließ durchblicken, daß er zu die— 
ſem Entſchluß veranlaßt worden ſei, 
weil gewiſſe Mitglieder ſich Vertrau— 
ensbrüche und grobe Verletzungen der 
Geſchäftsregeln hätten zu Schulden 
kommen laſſen. An Stelle des neuge— 
wählten Präſidenten, welcher ſechs 
Jahre lang als Vize-Präſident fungirt 
hatte, wurde Herr R. W. Hosmer ge— 
wählt. 


Marttberidt. 


Chicago, den 11. Yanuar 1899. 
(Die Preife gelten nur für den Grokbandel.) 
Molterei-Produtte — Butter: Kod: 
butter 114—13c5; Dairy 124—17c; Ereamery 14—20c; 
beite Runitbutter 15—16. — Käfje: Friiher Rahm: 
file 9—11lc ds Pfund; bejondere Sorten 9—11k 
das Pfund, 
Geflügel, Eier, Kalbfleiihb und 
Fiſſche. — Lebende Trutbühner 9—10c das Pfund; 
Hühner T7—8c; Enten 6—7kc; Gänſe 6 das 
und; Truthühner, für die Küche hergerichtet, 
103—11e das Pfd.; Hühner 8—84c das Pfd.; Enten 
738 das Rd; Tauben, zabme, 50c—$1.50 das 
Dusend. — Eier 19—2lc das Dusgend. — Ralbfleiich 
5—% da3 Pfund, je nad ver Qualität. — Aus: 
geweidete Lämmer 81:05—$3.25 das Stüd, je nahe 
dem Gewicht. — Filhe: Schwarzer Barich 11—11kc; 
Hchte 6—Ötc; Karpfen und Büffelfiih 2—8c; Gras: 
bechte 5—5ic das Pfund, — Froihichentel 15—50c 
das Gutßend. 
. Grüne Früdhte — Rodäpfel 22.50-83.25 
per Sad; Ducefie u. f. w. 83.00-84.00. — Ealifor- 
nifche Früchte: Bartlett = Birnen 82.25-83.50 das 
Fab; SZitronen 83.5—$4.50 per Rifte; Bananen 
5081.00 per Gebänge; Trauben HC p. SPfb.: 
Korb; Apfelfinen $2.50—83.25 per Kifte. 
KRartoffeln — Nlinois, 33—38c per Buibel; 
Minnefota u. f. w. Br. 
Gemife—Robl, biefiger, $1.00—$1.50 per Faß; 
Gurten 50-85c per Bufbel; Zwiebeln, biefige, 
per Buihel;. Bohnen 50°—$1.25 per Bujbel; Radies- 
hen, Neo Orleans, per Dugend Bündchen; 
Blumenkohl 42.50-83.50 per Barrel; Sellerie 8—15c 
per Dusgend. g 
Getreide. —. Winterweizgen: Nr. 2, other, 
; Rr. 2, harter, 
— Sommerweizen: 


Chicago, 
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Donnerftag, den 


Heiraths:2igenfen. 


Bolgende Heirath8-Kizenfen "wurden in der Offt*e 
des Counth⸗Clerts aus geſtellt: 


John Berowsti, Lena Skorkowske, 21, 20. 
Sohn Ortmann, Lizzie Keefe, 23 18. 
rant Spalding, Särah Golbmann, 38, 33. 
tanley Iankiewicz, Mary Grieff, 2, 18. 
Addiſon A, Burtnett, Sopbie Idhman, 43, 42. 
Michael 3. Ruborwig, Stanislama Gofinsti, 26, 4 
Frant Weiſermann, Franzista Yaginella, 31, 38. 
Jenaci Faltowsti, Mariana Lewamsti, 24, 23 
Eidney Tyler, Annie M. Hedburg, 21, 2%. 
Joſef Fala, Eva Kuvas,.d5, 20. 
John Eanogren, Zecla Bogren, 27, 21. 
Frank E. Kubn, Alvina Oswald, 53, 29, 
Siujeppe Paldo, Felicia X 4 
Carl Fanjhlau, Augufta Welde, 2. 
Xbrabam Salitsiy, Mary Horvich, 22, 18. 
Sohn Zwadzizewsti, Rojaliaßhoienczynsta, 24, 16. 
Edward B. Holden, Ana Thorntou, 21, 18. 
Rojef Kandardi, Zofia Scretta, 2%, 20. 
Henry Bacreng, Mary Schrod, 31, 24. 
Simon Harris, Lena Weiß, 31, 21. 
William 9. Hopp, Mary T. Oberbillig, 32, 19. 
John Jentzſch, Delia Emond, 24, 4. 
Peter Breck, Anna M. Thullen, 53, 47. 
Menochen J. Stern, Sophia Pritzker, 55, 50. 
Karl E. W. Roß, Ethel G. Ellis, 25, 20. 
Fred Shotwell, Annie Beier, 26, 26. 
Ferdinand Hartmann, Carrie Periolat, 31, 24. 
Sohn U. Miller, Mary Duener, 27, 19. 
Huftad Grimm, Margaret Roeder, 35, 25. 
Vincenty Domtrowsfi, Cecilia Glapinsta, 24, 21. 
PR. Bierregaard, Chriftine Swanjon, 30, 25. 
Fred Hoffman, Annie Bunttiel, 25, 20. 
William Danne, Youiie E. Tatge, 25, 
Jan Prorot, Magdalena Przbpl, 30, 40. 
Defire Barie, Koje Melo, 9, 24. 
Otto F. Harms, Gitelle Gabrielle, 2, 9. 
Julius Berge, Kcunie Hoffman, 27, 20, 
Fred Lubker, Adelaide Koehle, 19, 


* 


25. 


18, 
zame W. Biihop, Margaret Sale, 56, 39 
F. Muczinsti, Liokadia Wawrezynska, 26, 
Andrew Minzer, Mary Rod, 35, 35. 

Janaz Markiewicz, Mary Rutaiezat, 48, 28, 
John Alſon, Gertrude Guſtavſon, 30, 17. 
Nikolas Dohrn, Dora H. LeMere, 42, 34. 
Albert Swanſon, Jennie Guſtavſon, 26, 
Edward S. Fleming, Anna Helferth, 30, 


39. 


19. 


26. 
2). 


a a a 
Bau⸗Erlaubuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 

Anton Erba, Iſt. Frame-Reſidenz, 8076 16. 
$1000, 

A. W. Hayward, At. Brid-Apartmient: Gebäude, 
Umbau eines Hotels, 543-549 Mapdijon Ave., 
850,000. 


Straße, 


Fred. Ayer, ft. Brid:Laboratorium, 2531—837 Ar: 
mour Avenue, $65,000, 

Charles Atkinjon, 2it. Brid-Wohnhaus, 6930 Eggle: 
fton Avenue, 2200. 

Gebrüder Boydſton, 3it. Yrif-Store und Halle, 4227 
bis 4229 Cottage Grove Avenuc, $25,000. 

2 Poobough, 3ſt. Frame-Reſidenz, 124 76. BL, 
3500, 

2 Sodiunter, 13. Syrame-Nefidenz, 766 92. Pl., 
1000. 

Sohn Gufter, 2. Frame-Wohnhaus, 23 111. BL., 
81500, 

U. Sorenfon, Zt! PBrid- Wohnhaus und Store, 782 
Artefian Avenue, 86000. 

Andrew Sunden, lit. Frame-Reſidenz, 1572 Nord 
Mozart Straße, $1200. 

Ernit Melms, ft. Frame⸗Reſidenz, 21566 N. Hum— 
boldt Straße, 81000. 

Ernſt Melms, Uſt. Frame-Reſidenz, 21532 N. Hum— 
boldt Straße, 81000. 


— — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


Southport Ave., 96 F. Tüdl. von Wrightwood Ave., 
Maria Schempp u. U. an Wary Steticher, 
Son, 

Dasjelbe Grunpftüd, Mary Ketjher an Charles U. 

Hillebrand, 5000. 

Green Str., 75 F. ſüdl. von Madiſon Str., 25125, 
Wın. A. Freeman an Rudolph Gottlieb, $5325. 

Wabaſh Ave., 126 F. füdl, von Adams Str., 34X 
172, Sarah GE. Gobb an den Nadhlap von Cyrus 
M. Hawley, 8300. 

62. Str., 310 F. öſtl. von Wallace Str., 45X128, 
— J. Camberlin an Thomas F. Spooner, 
7000. 

Dasſelbe Grundſtück Thomas F. Spooner an Lora 
B. Chamberlin, *7000. 

Grundſtück 3214 Hibbard Ave., 40)5139, Nachlaß von 
Edward B. Sears an Anna E. Swett, 89750. 

Dasſelbe Grundſtück. Edith Sears an Anna E. 
Swett, *Il. 

Colfar Ape., 122 F. nördl. von 85. Str., 175125, 
R. S. Saunders an F. W. Mours, 81500. 

LaSalle Str., Nordoſtecke 106. Str., 374x121, und 
anderes Grundeigenthum, Ed. C. Wentworth an 
die Roſeland Spar-, Leih- und Bau-Geſellſchaft, 
83000. 

South Park Ave., 160 F. nördl. von 31. Str., 
1773, Iennie NRojenheim an 


5000. 


5X 


Flora Eijendrath, 


— —— — — 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut— 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geſtern und heute Meldung zuging: 

Hager, Guſtav, 55 J., 701 W. 21. Straße. 

Dietrich, Katharina, 82 J. 190 W. Taylor Str. 

Strasberg, Harry, 5 JI., 2908 Wentworth Avenue. 

Turner, Luch A., v7 J., 67 J. 6749 Halſted Str. 

Landberg, Annie, 17 J. 10950 Indiana Avenue. 

Wetherell, Helen F., 30 J., BIO N. 45. Avenue. 

Schwanke, Paul E., 38 J., 139 Burling Straße. 

Holzapfel, Amalia, 58 J. 786 Southport Avenue. 

Kunts, Yan, 33 3., 576 TIhroop Straße. 

Neu, Caroline 3., 48 3., 5245 Filth Avenue, 

- Alerander, 72 %., 704 Wilfon Avenue. 

'amping, Ada U, 31 3, 703 63. Straße. 

Boper, Ella, 36 3., Mercy Hoipital. 

Hoyer, Louifa M., 40 3., 578 Carroll Avenue, 


Scheidungstlagen 
wurden anbängig gemadt von: 

Clayton 9. gegen Maud €. Goodwin, wegen Pers 
lafiung; Gharles_E. gegen Nellie S. Coleman, we: 
gen Berlaffung; Thomas M. gegen Agnes N. Tullod 
wegen Berlaflung; Mamie gegen Frant 3. Mebner, 
wegen Verlaffung; Margaret gegen WW. MceAdam, 
wegen graniamer Behandlung: Charles E. gegen 
Stela M. Weyland, mwegen PVerlafjung. 


* Der 12jährige Arthur Margetjon, 
deifen Eltern Nr. 297 Wells Straße 
wohnen, wurde geftern beim Werfuche, 
den Fahrdamm an Daf und Whiting 
Straße zu freuzen, von dem „Tender“ 
eines Kabelzuges der Clnbourn Xbpe. 
Linie getroffen und trug dabei ei- 
nen Bruch des Tinten Beines davon. 
Der BVerlegte fand in der Bolyclinif 
an Chicago Xvenue Aufnahme. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent dus Wort.) 





Verlanat: Junge, welcher fchon in der Bäderei 
gearbeitet bat. 1853 N. Halfted Str. 


Verlangt: Aunge, Ausgänge zu bejorgen, 1152 
Lincoln Ave. 

Berlangt: Ein Barkeeper mit guten Empfehlungen. 
3188 State Str. 


Verlangt Fin tüchtiger Vorter und Lunchmann. 
Muß gut enalifch jprechen, 117 Dearborn Str., nad 
7 Uhr Abends, 

Verlangt: Ein flinfer junger Maun al& Porter 
im Saloon und Reftaurant. Muß Bier anfteden, auch) 
Ordres vom Tumb Waiter nehmen können, Radzu: 
fragen nach 8 Uhr Abends. 2% S. Clark Str, 

Verlangt: Schuhmacher für feine Flid-Urbeit. — 
735 Oft 47. Str. 


Verlangt: Ein qauter Mann für Küchenarbeit. Nur 
ein fjolcher braucht fih zu melden, der jeine Arbeit 
gründlich veriteht. The Royal, 12 Duincy Straße, 
nahe Fifth Ave. 


Verlangt: Ein guter Junge an Brot und Cakes. 
Muß etwas Erfahrung haben. 1209 Lincoln Ave. 


Verlangt: Küchenarbeiter. 73 Weſt Lake Str. — 
Maſcher's Reſtaurant. 

Verlangt: Starker Junge oder junger Mann, der 
keine Arbeit ſcheut. Beſtändig. 85 anfänglich. Adreſſe 
F. 42 Abendpoſt. Antwort engdliſch oder deutſch, 
mit Angabe des Alter: und Erfahrumng. 


Verlangt: Yırhagenten und QAusleger; gute Be: 
dingungen. 342 Elvbourn Xce. 
Verlangt: Ein yuverläffiger Ingenieur für Ya=- 
brit. Mub etwas Kenntniß baben als Majchinift 
und mus Steam fitting_verftehen. Empfehlungen 
verlangt. NRaczufragen Nr. 211 E. Superior Str. 


Berlangt: Ein Tar detſchneider der auch weben 
tann, wird geſucht. 1193 W. Van Buren Str. dir 


— Starter Junge oder junger Mann der 
feine Arbeit jcheut. Beſtändig. $5 anfänglich. 
Adreſſe F. 482 Abendpoft. mdo 


Verlangt: Tüchtige geirandte Leute, um einen 
gangbaren Artifel Retail zu verlaufen. Guter Ber: 
dient. 60 Wabajh Ave., Zimmer 513. 

Berlangt: Ein Knabe in einem Orocery Store, 
Ede Marjbfield Ave. und Tanlor Str. Uibw 


Berlangt: 1 Küchenarbeiter. 73 ®. Late Str. 


Berlangt: Guter Konzertinajpieler, $2 jeden Abend 
Mr.: F. 469 Abendpoſt. 


Verlangt: Porter für Saloonarbeit. Muß etimas 
von Dampfbeizung veritehen. — Soziale Turnhalle, 
Ede Belmont Ave, und Paulina Str. 


Verlangt: Kräftiger junger Mann zum Ubliefern. 
85 Anfangs. Fa Wagen fahren und ftadtbefannt 
fein, Referenzen, 81 Dearborn Ane., Store. 


Berlangt: Arbeits — — een der 


Sa Sak 
BE 


F 





" zu belfen. 162 North Ave., Ecke Halſted. 
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Zanuar 1899. 


Berlangt: Männer und ſtuaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, I Gent das Wort.) 


Perlangt: 3 erfahrene Ganvaflerd. Salär und 
Kommiflion bezahlt. Nachzufragen 1607 Milmwautee 
Ave. midoft 


 Verlangt: Kürjchner, um Pelz:Röde zu ſchneidem 
M. Freytag, 156 Fifth Ave, mido 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter Dicker Rubrik. } Gent das Wort.) 
$ Gejuct: Päder aus Berlin, foeben eingewandert, 
juht Stellung. I. Rohomsti. 3146 S. Morgan Str 
ER ME Br doſa 

Geſucht: Erſte Hand Cakebäder ſucht Arbeit. Adt.: 
Frank Nillis, 8677 Vincennes Roͤad, South Endle— 
wood. dimido 


Geſucht: Bäcker, junger Deutſcher, erſt kürzlich 
eingewandert, jucht dauernde Stellung. Adr.: 
Udermann, 2341 Cottage Grove Ave. 1linlw 
Sejucht: 2 anftändige junge Männer juchen Be: 


ſchäftigung als Bartender, Lunchmann oder Porter. 
Adr. bitte au Stephan, 86 Dearborn Ave. 1. Flat. 





Verlangt: Frauen und Mäaädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 


Verlangt: Erſtes und zweites Maſchinen-Mädchen 
und mehrere Handmädchen an Shopröden. 203 
Waſhburn Ave. bilw 


Verlangt; Mädchen an W. W. Nähmaſchinen. 
521 Sedgwid Str. 1ljlıv 
_ Verlangt: Gin deutihes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Muk zu Kaufe jhlafen. 464 Cleveland 
Ave., Top Floor. dimido 


Verlanat: Mehrere Maſchinen-Feeders —Lumber— 
men's Mill Co., Robey Str. und Blue Island Ave. 


Verlangt: Mädchen zur Hilſe und zum Lernen bei 
Kleidermacherin. 372 Weſt Ohio Str. dimidg, 


Verlangt: Kleine Handmädden an NRöden. — 325 
Cleveland Ave., hinten. dianlw 


Kniehoſen. 564 
dojr 


Verlangt: Majhinenmädhen an 
N, Alhland Ave., Top-Flat, hinten. 
Verlangt: Erite Handmäddhen an NRöden. 564 N. 
Aibland Ade,, vorne, 
Verlangt: Ein Mädchen zur Erlernung der feinen 
Schneiderei. Mrs. Goldzier, HII N. Clark Str. 
Verlangt: Majhinen = Mädchen um in Nöden Ja: 
ihen aus Lining zu machen; guter Lohn. 754 N. 
Wood Str. ı 


Berlenat: Mafhinen: Mädchen an Kniehofen. 87 

Keenon tr. 

ee ns messenger jene 
Saudarbeit. 

Verlnagt: Köchinnen, Haushälterinnen, zieite 
Mädchen, ceingeiwanderte Mädchen werden auf das 
ihnellite feinen Brivat-Familien vermiethet, Mrs. 
Anna Meuſel, 599 Wells Str. 11j1w 


Deutſches Mädchen für Hausarbeit; 
528 Cleveland Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küche und 
Hausarbeit. 51 NClartk Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
TEN. Rodwell Str., 2. Flat. 


Rerlangt: 
ontes Heim. 





Berlangt: Ein gutes deutjches Mädchen in einer 
Sramilie von Zweien. Mor qut locden fünnen und 
jelbftftändig den Haushalt führen, Nur folche brau: 
ben fich zu melden. Lohn 4. die Woche. 548 Weit 
Madijon Str. dofj 

Nerlanat: Fin Ddeutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Rech, 737 Weus Str, 

Verlangt: Deutiches Mädchen für leichte Hausar: 
beit. 2 in Familie. 6233 Halfted Str. 





Verlangt: Eine ältere Frau, die ein Heim ſucht, 
für Küche und Hausarbeit. 951 N. Clark Str. 


Verlangt; Ein Mädchen. 717 Lineoln Str. 


Verlangt: Deutſches oder ſchwediſches Mädchen für 
leichte Hausarbeit. Kein Majchen. Mrs, Kraus, 113 
S. Morgan Str. 

Nerlangt: .tädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
z Wentworth Ave. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für zweite 
Hausarbeit. 3138 Wallace Str. 
Verlangt: Gin Mädchen von 14 bis 15 Nahren für 
leichte Hausarbeit. 128 Lyfter Ave., nabe N, Robey 
und Fullerton, 


Rerlangt: Gute Frau in mittleren, Nabren für 
Hausarbeit. Kleine Familie, Srlat mit Dampfhei— 
zung. GI N. Nobey Str., 2. Trlat. 


Terlangt: Gin deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 129 €. Fullerton ve, 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemei⸗ 
ne Hausarbeit in kleiner Familie. 334 Dayton Str. 
dofr 





Verlangt: Ein Mädchen für Klubhaus, Reſtau— 
rants, Hotels, viele Brivats Pläbe, Köchinnen, friſch 
eingewandertes Mädchen. 498 N. Clark Str. 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit.778 Larrabee 
Str., nahe dem deutſchen Hoſpital. 


Verlanat: Ein gutes Mädchen Für allgemeine 
Hausarbeit. Familie von Dreien. 93 Beethoven BI. 


Verlangt: Ein Mädcen, das kochen, wajhen und 
bügeln faun. Guter Lohn und leichte Arbeit. — 300 
SaSalle Ave. 

Verlangt: Stellungen an !-nd für arbeitiame 
Arranen, Gute Pläße. Guter Lohn. Zimmer 53, 121 
LaSalle Str. 


 Perlangt: 10 Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fofort, bei Mrs. Loewwy, 487 Blue Asland, Ave. 
Verlangt: Küchenmädden, am Range zu helfen. — 
73 Weit Late Str. 
Lerlangt: Sogleih, ein tüchtiges Mädchen für 
Kochen und gewöhnliche Hausarbeit. Guter Lohn. 
Neferenzen, 4357 Qincennes Ave. dir 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
427 Gaft Dat Str. =. 

Verlangt: ldjähriges Mädchen zum Kinderaufs 
warten. 1211 W. North Ave, Store. 

Terlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit; guter 
Sobn. 412 Marjbfield Ave, Dr. 9. 
Berlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für allge: 
meine Dausarbeit. 184 E. North Ave. 


Nerlangt: Gin deutsches Mädchen, it der Küche 
dir 








a = a ee 
Verlangt: 235 Mädchen fofort. 225 E. %. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5884 E. Divifion Str. 
deutiches Mädchen für all: 


Verlanat: Saubere il 
dir 


gemeine Hausarbeit. HN. Aibland pe. 
Verlangdt Gutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. Referenzen. 411 Cleveland Ave. 


Rerlanat: Aeltere frau bei finderlofem Ehepaar. 

gutes Heim und Lohn. 268 Bladhawt Str. 
Rerlangt: Mädchen am Tifch aufzumwarten. Boar: 

dinohaus, 424 W. North Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie: muß fochen können. 230 Cortland 
Str., nahe Weftern Une. 

Rerlangt: Ein ftarfes deutiches Mädchen für Haus: 
arbeit. Gde Armitage und 44. Avenue, 


Verlangt: 
228 Melrvje Str. ie 5 

Verlangt: Fin Mädchen für zweite Urbeit. 483 
La Salfe Ave. 
Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen, das foden, va: 
ichen und bügeln fann; guter Lohn. 322 Biue Ns: 
land Ave. i E dir 

Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. 505 Aibland Boulevard. Dfr 
erlangt: Mädchen für acwöhnlihe Haußarbeit. 
441 Vlilwaufce Ave, 1 Treppe doc. 

Verlanat: Aunges Mädchen für Hausarbeit. 823 
MW. North pe. 


" Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Mu gute Köhin jein. Kleineryamilie. $4 die Woche. 
7116 Eaglefton Ave, are 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 1794 Milmaufee Ave. mdo 
BVerlandt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5925 Indiana Ave. mdo 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, 
waſchen und bügeln, in Heiner Familie. Dampf: 
heizung. 267 Fremont Str., 3. Flat. mdo 


Gin Mädchen für leichte Hausarbeit. 


St 





Rerlangt: Eine ältere rau kann fich bei etwelcher 
Mitbilfe im Hausbalte ein nettes Heim verfchaffen. 
Rei Mutter und Tochter, Beite Behandlung. Mäßi- 
ger Lohn. Adr.: F. 478 Abendpoft. mido 


Verlangt: Erfahrene Köchin, forwie zweites Müd- 
hen und Kindermädden: ftetig. 671 €. 48. Str., 
nahe Grand Boulevard. mido 


 Rerlangt: Zuverläfliges Mädchen für zweite Ar- 
beit. 481 Aihland Boulevard, Bi dimido 

Verlangt: Zuverläfiiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Mub gut kochen und wainen können. — 
481 Albland Boulevard. dimido 


fe 1 Sr ee ae RENT TEN an r ce en 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für zweite Arbeit, 
Kindermädhen, Hausarbeitgmädcdhen werden unters 
gebracht bei feinften Familien duch Mı3. S. Manz 
dei, 200 31. Str. 30d31m 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zteite Arbeit. Hauspälterinnen, eingeivanderte Mäd: 
den erbalten fofort gute Stellen bei hobem Lohn, in 
feinen Privatfamilien, durch das deutſche Vermitt- 
lungsburean, jekt 479 N. Clark Str., nahe Divifion, 
früher 599 Well! Str., Mi3. €. Runge. 3inim 


Berlangt: Köhinnen, ya zwei 


Haus hälterinnen, 
Mädchen, eingewanderte Mädchen werden auf das 
Schnellite feinen Brivatfamilien vrmicthet. Mrs. 
Anna Meuiel, 599 Wells Str. llianim 


Berlangt: Eofort .Röhiunen, Mädchen für Haus» 
arbeit und zweite Ürbeit, Rindermäbden und ein= 
etwanderte Mädchen für beifere Bläge in den fein« 
en Familien an der Güdieite, bei hohem Lohn. — 
ib Helms, 215 — 82. Str., naße Indians —* 


Verlangt: Wirthſchafterin in mittleren 
für eine kleine Familie Rachzufragen 
Nielſon, 1313 N. Oakley Une. 


Achtung! Dis "gröhte —— 
BE TE el 


ERS 


7° r 
. Auu⸗igen unter dieſer KRubrit. 2 Cents das Wort 


Stelungen ſuchen: Fraueu. 
(Anzeigen unter -Dieber-Rebrit,. I Gent dag Wort.) 


mn ee b 
Geinhtr Wäre in- und außer dem Haufe, — b 2 : 


Eoutbport Ave., hinten, oben. ;” id) 
Gejuht: 6 Mädchen Fnhen Alung. 3340 Haliteb 
Err. ; * 


— — — — — 
Geſucht: Eine gute Deutihe Framı sucht E 


Stelle. 40 ©. Salſted Stt, LTteppe 

Geſucht: Zwei deutiche Mädchen ſuchen Stelle_im 
Hotel oder Reſtaurant. Perſönlich. 152 Illindis Stt 
Top:tylat, lin®. ° 
Gejuht, Starkes Mädchen füht Stelle in Saloon 
oder Reitdurant. 96 Zarrabee Str., 3, Floor. 


Gefucht Aeltetes Madchen das waſchen und bü 
geln kann, ſucht Stelle. 115 Orchard Str. oben. & 
Geſucht: Ein ſtarles Mädchen ſucht Stelle für Kü— 
chenarbeit. 24 Burling Str. IR 
Gefuht: Eine tüchtige, felbitändige Köchin mit bes 
ften Empfehlungen juht Stelle. 39 Wells Str, 
Hinterhaus. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle im Reſtaurant am 
Tiſch aufzuwarten. 582 Wells Str. 


Gefucht; Gute Kleider macher in ſucht Beſchäfti— 
gung. 808 N. Waſhtenaw Ave. 





Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
‚Hinte“, Geſchäftsmakler, 8 Waſhington Str. 

— Vertaufe jeder Art Geſchäfte; beſorge Geſchäfts⸗ 
theilhaber. — Schnelle und reelle Geſchäftsmethode. 
1djaniw 


Zu verfanfen: Gin gutes Kohlen und Erpreßge⸗ 
ſchäft mit ſämmtlicher Einrichtung, billig. Nachzu— 
fragen: 95 54. Str. 

Zu verkaufen: Wusgezeichneter „Yigarrenz und 
Candy: Store; 3, Wert) 20. Mierhe H2. 578 
Wells Str. 

Zu verkaufen: 10 Kannen Milchoeihäft. Nırch 
tauihen. 504 N. Lincoln Str., 1. Flat. dja 





$1000 baar nimmt Drp Goods und Schub-Store; 
bringt ein 1000 jährlich. Nent $15. Wor.: 5 49, 

Abendpoſi 
Zu verkaufen: Eine Bäckerei; 512 Einnahme, nur 
Store Trade. Adr. N. 234 Abendpoſt. dfſa 
Reſtaurant, wegen 
360 Sedowick 
—— 


Zu verkaufen: Gutgehendes 
Familien-Verhältniſſen. Näheres 
Str. 

Zu verkaufen; Saloon und 15 möblirte Zimmer.— 
Adr.: ©. 562 Abendpoit. dimido 

Zu verkaufen: Billig, autgebenderButcherftore; Ta: 
geseinnahmen 0; Pferd undWagen; Vorrätbe; bil: 
lige Mietbe; verlafle Chicago. Albert, Ronm 3, 159 
LaSalle Str, 6janlmw 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Plaſterer mit einigen hundert Dollars als Theil— 
haber geſucht. Stetige Arbeit bei großem Verdienſt. 
Adr.: N. 229 Abendpoſt. 


Perſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Nubrik. 2 Cents das Wort.) 

Alexanders Gebeime⸗BPolizei— 
Ngenuzur, 9 und Yo wijihb ve, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Grjahrung auf privatem 
Wege, waterjcht ale unglüdliden Yanilienvers 
bältınjje, Eheitaudsfälle u. j. w. und jammelt Bes 
weile, Diebjäble, Wäubereien und Echiwindrleien 
verden unserjucht und Die Schuldigen zur NRechens 
haft sung Anjprüche auf Scyadenerjag für Bers 
Segumgen, Unglüdställe u. dergl. mit Erfoig geltend 
geniadpt. Sreier Rath in Rechtsſachen. Wir ſind die 
einzige deutiche Polizei: Agentur in Chicago. Sonns 
tag3 offen bis 12 Uhr Mittags. 22m® 


Köhne, Noten, Kofi: und Salvonsftehnungen und 
ſchlechte Schuiden aller Art prompt follettirt, wo Ans 
verz erfolglos find. Keine Berehnung, wein wicht er: 
iolgreich. Mortgages „jſotecloſed“. Schlechte Miether 
entfernt. Ullen Gerichtsiachen prompte uud jorgfälti: 
ge Aupmertjandeit gewidmet. Dokumente ausgeftellt 
und beglaubigt.—Officeftinden von 8 Ihr Vlorgens 
bis 7 Uhr Abends; Sountags von 8 bis i. 
The Ereditors Merpentile Ugency, 

125 Dearborn Etr., Zimmer 16, nahe Madijon. 

Herman Shulg, Xumwalt. 
Chas. Hoffman, Konftabler, 9otli 

Lopne, Noten, Mietbe und Schulden aller Art 
prompt follettirt. Schledt zablende Micther binauss 
gejegi. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreich, 

Economy, Law K Adiuſtment Co., 


152 und 154 LaſSalle Straße, 3 er 15, 
ziviichen Madijon und ont Ri 
Emil Baulmann, Anwalt.— Geo: Ronftabier. 
Dfficeitunden: Yon S Uhr Morgens bi3 
7 Uhr Abends, Sonntags von 8 bis 1 llhr* 
Aldezim 
Löhne, Schuldſcheine, Mieths-, 
derartigen ſchlechten Schulden ſchnell Tollektirt. 
Mierbsleute entiernt. &2 bi5 8. Hypotheken fore— 
elofer. Eicherbeit aeftelt für angenommene Bills 
Mechtiprüche). Merbants’ Yam and Collection Wijio: 
ciation, 43, 155 Wafbingtom Str, 17d31m 
Löhne, Noten. Miethe und Schulden aller Art 
pronipt kobektirt. Schlecht zahlende Mietber hinaus: 
nejegt. Keine Gebühren. wenn nicht cerfolgreid. — 
Albert U. Kraft, Advolat, 95 Clart Str., 


Mıs. Margrer wohnt 366 Wells 
n Elm Str. 

Zur Warnung. Das mi meine rau heimlich 
verlaflen bat, fomıne ih für feine Schulden auf. 
Otto Fretich. 


Board: und ale 


immer 
önodlj 
Eingang 
lnov2m 


Etr., 


Rechtslexikon umſonſt! Schicka 20Cents-Stamps.— 
Schroeder, 1006 Schiller-Theater. lljanlıo 


Batente beforgt und verwertbet. Bertbold Singer. 
Vatentanwalt, 56 5. Une.. offen Eonntag Dorm. 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Unzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Ginidaltung einen Dollar.) 


Heiratbsgeiuch. Junges, Tebensluftiges Mädchen, 
24 Nabre alt, iympatbiiche Griheinung aus böchft 
vejpeftabler Familie, bäuslih und fittiam erzogen, 
tüchtia auch im Gejhäft, mit WOO Dollars ererb- 
tem Vermögen, wünſcht mit einem ehrenwerthen 
Herrn bekaunt zu werden. Ginge auch nach au— 
Berhalb. Mäheres durh Herrn Kuͤhl, 498 N. Clark 
Str. Officeitunden O Uhr Morgens bis 9 Abends. 


Heirathsgeiuch. Noch rititige kinderloſe jüdiſche 
Mittive, ziemlich vermögend, wünjcht die Bekannt: 
ihaft eines anftändigen älteren finderlofen Mannes 
zu machen; muß etwas Bermögen oder gutes Ge: 
Ychäft haben. Apr. NR. 232 Abendpoit. 


Heirathsgeſuch. 





Ein Wittwer ohne Kinder, 


| 
t 


Zand verkauft, hat, 
ernda Ader ſdbnen Baldien de⸗ 


— mn mn un 


'Grundeigenthum und Säuifer. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Farmlanderelen. 
Farmtand —Farunlandl 
— — 
Waldfand! 
Geleden in dem berühmten Marathon— und dem 
ſüdlichen Theile don Lintoln Eountd, Wesconfin. 
und it zu FXetlkaufen duch cine alte mwohlbelannte 
sırmig;. melde: jbon: an etwa dreitaujend iFuriner 
und jekt: mob in Befige- von 
\ ift, - wilbce 
zu billigen Preifen und jebr günftigen Zablungsbe: 
dingungen bierduch zum Verlauf angeboten wird. 


| Suter fruchtbaren Hoden, gutes Holz, gutes Wajjer, 
| gelundes Klima und guter Markt für Alles. 


Ge: | 


ihäftsmann, juccht eine Gefährtin im Alt:r von 35 | 


Yahren. Muß tüchtige Hausbälterin 
Vermödaen erwünſcht. Nachzufragen: 90 S. 
Str., Hammond, Indiana. 


bis 45 
etivas 
Homan 


Zu miethen uud Board geiudt. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 
Gejuht: Warmes Bettzimmer, nahe North pe. 
und Lincoln Park; mit Preisangabe. Wr. Plaza 
Quffet, 660 Elarf Str. = 
Gejuht: Ein Heine Häuschen oder Unterhaus 
nit Yard, two man Hühner halten fann. Nord: 
jeite recht weit nach draußen. Offerten abzugeben 
4340 State Str. SE 
Gefuht: Board und Room bei einer Wittwe, 
two feine anderen Boarders gebalten werden, von 
Herrn mittleren Alters; Blaichinift mit feiter Stel: 
lung. Adr. ©. 553 Ubendpoft. 

Zu miethen gejuht: Nahe Geihäftizentrum, 





3 


unmöblirte Zimmer für leihtes Manufacturing; er= | 


fter Floor. Adr. N 34 Abendpoft. 
— — — — 0 6 — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen untet dieſer Nubrif, 2 Gents das Wort.) 
———— ———— 


Englij@e Sprache für Herren und Da— 
men in Kleintlaſſen und privat, ſowie Buchhalten 
und Handels fächer, bekanntlich am beſten game im 
N. W. Bufineb Kollege, 922 Milmaufee Ave., nabe 
Baulina Etr. Tags und Mbends, Preije mäßig. 
Beginnt jegt. Brof. George Jenſſen, Prinzipal. 

l6ag,ddja* 


Sither-Unterricht, dreimal wöchentlich, für 50c. — 
Win. Rahns Zitherſchule, 959 N. Halſted Str. 
30d 32w 


Gründlicher Zither-Unterricht wird in Prof. Ha— 
brechts Zither⸗Schule, 413 E. North Ave. nach der 
beſten Methode ertheilt. Großartiger Erfolg. 2 Lek— 
tionen wöchentlich. 33 per Monat. Idez?m 


Prof. Oswald, hervorragender Lehrer für 
Bioline, Mandoline, Biano, Zither und Guitarrz, 
Rection 50 Gents. Inftrumente geliehen. 952 Mils 
waufee Une., nabe Wfbland Abe. i6feplj 


Zimmer und Board. 
Anzeigen unter dicier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Anftändiger Boarder in deutſcher Fa⸗ 
milie. 17 Wilmot Wve., oben. 


Zuvermiethen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents da8 Wort.) 


Zu vermietben: 4 Zimmer, jchönes Ylat, an Heine 
ruhige Familie. 775 Soutbport Une. ddoja 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Anzeigen unter dieſer ARubrif, 2 Gents das Wort.) 
ne in Ash 


Wagen, Buggieg uhd Geichirr, die größte Aus: 
wahl in Chicago. Hunderte von nwenen und gebrauch: 
ten Wagen und Buggies von allen Sorten, in Wirk: 
lichfeit Alles was Räder bat und unjere Breije 
find nicht zum bieten. Xhiel & GChrharbt 395 Wa: 
baſh Ave. 4ianmo 


Pianos, mufitaliihe Inftrumente, 


’ verfaufen: Glegantes Upri : bi 
Rn ger Mahler —* a ie —4 


6 ve. . 
FE 


Me 


fein. | 


„est ift es Zeit, ih Auskunft über Yand zu ber: 
iharien, um fich für das Yrübjabr vorzubreiten. 
‚Amt weitere Auskunft, freie Yandlarten und ein 
ilufteirtes „Handbuch für “Keimftätte = Sucher“, 
Hreibe man an die untenftebende Adrefie, oder gebt 
2. icht mit dem_ Vertreter der Firma, I. D. 
u — ayı Dienftag, den 17. Januar, von 
= „„orgeng bis 9 Ubr Abends in jeiner ‚Chi: 
— Ce Ce en 142 G. Nortb 
sprechen kein woourn denne, für einen Tag zu 
ocean fein Wird. 
—— Wis. Valley Land Eo., Waufau, Mara 
on Co,, Wis, Bitte dieje Zeitung zu erwähnen. 
31d3) —3ljan, jadido 


n 


— 


Farınen zu dertauf eu Fi 
— ſchen. Große und Teine Fatmen 
—— — und Wisconfin, gegen Chicago Gigen: 
zur auf Kleine Abzablungen. Geld zu 4 Vroj. 
u. sumss und Gejchäfts:-Makler.—Ullrih, 

9, 10 bington Sir. Ziiep® 


Nordſeite. 

——— tödiges Holzhaus Nordſeite; 21 
en & ce Miethe 806; für ROW), - Das 
rate rundeigenthu er S 794 
Sletreheliten y tum in der Stadt. 79-81 


gu verfaufen: 


ı vertaufchen: Kleine Farm. 
Heute und morgen. 1012 Frletiher 


gu verfaufen oder 
Eiche Eigentbiimer 
etr. 


Nordweit:Seite, 

gu verlaufen: Neue 5 Zimmer-Häufer, zwei Bloͤds 
bon Eifton Ade., ‘ bars an Warner Ave. (NId- 
diſon lve.), mit Wafler- u. Setwer-Finrichtung: 0 
Anzahlung, 810 per Monat. Breis $1400. Grnft 
Melıms, Eigenthünter, Ede Milwaufee und Galifor: 
nia Ave. 5ia* 

Wir fünnen Cure Häufer und Cotten fnell ver: 
laufen oder vertaufchen. Streng reelle Behandlung 
Auch Farmen vertauſcht. G. Freudenberg & €. 
1199 Vilmwautee Ave., nabe Rortb Ave. und Robey 
Str. 13d3, didoſabw 
⸗⸗ 

Geld. 

(Anzeigen unter dieier Rubtit, 2 Cents das Wort.) 


., Beldyaupverleiben el; 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u f. m. 


Kleine Anleiben 
h von $20 bis $400 unjer Spezialität. 
Wir nehmen Yhnen die Möbel nicht ing. mern wie 
die Anleihe machen, jondern laflen diejelben 
in Ihbrem Beſitz. 
Wir haben das 
dröbtedeutſchheGeſchaft 
in der Stadt. 
Ulle guten ehrlichen Teutjchen, Tommi zu uns, 
wenn Ihr Geld borgen wollt. Ahr werdet ed zu 
Gurem Voriheil finden, bei mir vorzujpreden, che 
Ihe anderwärts bingebt. Die ficherite und zuvers 
läfligite Bedienung zugefihert. 


q. ®. 
Mapli 123 LaSalle 


Denn Ihr Geld braucht, 
dann Tomas zu vagle xoan Go, ©. &. Boelder, 
Leib⸗Ageut, 70 vLaſSalle Str., Zinmer 34, 8. Floot. 
„Las einzige deutſche Geſchaft in Chicago, 
„32 vis KW zu verleiben auf Möbel, Pianos, 
rageripeine u. j. 10. am Xeute beileren Standes, 
ohne dieſelben zu entfernen, zu den billigiten Raten, 
Leichte monatliche Abſchlagzzahlungen nach Wunſch. 
Ihr könnt das Geld für lange oder turze Zeinbaben. 
Veute, die Verſchwiegenheit haben wollen, finden es 
su ihrem Vortbeil, bei ums vorzuiprechen, ehe jie 
audersiwo bingeben. ES ift uabedingt nothiwendig, 
wenn Ihr Geld borgt, das Ihr zu einem verante 
wortlichen Geſchaͤft gehet. 
Verſchwiegenheit geſichert und anſtändige Behand⸗ 

lung. — Tentihes Geihäft. 

Bagle van Go, 0 LaSale Str, 

3. Stod, Sinner H. 

Khicago Wurtgage Zoan Company, 

170 Vearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Company, 

Sinimer 12, Haymarket Theatre Building, 

il W. Madijon Str., dritter Floor. 


rend, 
tr., Zimmer 1. 


25fe® 


Wir leihen Euch Geld 3: großen oder fleinen Des 
trägen auf PBianos, Möbel, Pferde, Wagen over 
irgend twelche gute Sicherheit zu den billigften Be: 
dingungen, — Dariehen fönnen zu jeder Zeit gemalt 
werden. — Theilzabluugen werden zu jeder Hgeit ans 
genommen, wodurd die Kojten der Anleihe verringert 
werden, 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Qiearborn Str., Zimmer 216 und 21T. 
Unfere Weftjeite-Office ıft Abends bi3 S Uhr ges 
öffnet zur Beouemlichkeit der auf der MWeitieite 
Wohnenden, llau® 


Chicago Eredit Company, 
9 Wajhington Str, Zimmer304; Vrandh:DOffice: 534 
Lincoln Uve., Yate View.— Geld geliehen an Jeder: 
mann auf Möbei, Pianos, Pierde, Wagen, Firtures, 
Diamanten, Uhren und auf irgend melde Sicherbeit 
zu niedrigeren Raten, als bei anderen Firmen. Zahl: 
termine nah Wunsch eingerichtet. Zange Zeit zur Abs 
jablung; böflihe und zuvortommendeBebandlung ges 
gen Aedermann. Gejhäfte unter ſtrengſter Verſchwie— 
genbeit. Leute, welche auf der Nordfeite und in Yale 
View wohnen, fünnen Zeit und Geld jparen, indem 
fie nach unferer Office 534 Lincoln Av. gehen. Main: 
Difice 99 Wafbington Str., Zimmer 304, 5ja* 
‚Benn Jbr Geld braugt und auch 
einen Freund, jo jprecht bei mir vor. Ich verleihe 
mein eigenes®eld aufMöbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
ohne dab Diejelben aus Eurem Befig eutfernt werden, 
da id die Zinjen will und nicht die Suchen. Died: 
bald braucht Ihr Leine Angit zu habe, fie zu vers 
lieren. Jh made eine Spezialität dus Anleihen von 
$15 bis $200 und taun Euch das Geld au dem Tage 
geben, an dem Ihr e3 wunſcht; Ihr’ fönnt das Geld 
auf leichte Adzahlungen haben oder Zinjen bezahlen 
und daß Geld jo lange haben. wie Ihr wollt. — 
A. 9. Wiffiams, 69 Dearborn Str., im 4. Etod, 
Simmer 28, Ede Dearborn und Randolpb Ste. * 


Nortbweftern Mortgage Xoan Go, 
465 Diilivaufee Uve., Zimmer 3, Ede Chicago 
Ade., über Schroeder’3 Upothete. 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 
u. f. mw. zu billigiten Sinjen; rüdzahlvar wie naw 
wũnſcht. Jede Zabluno verringert diz Koſten. Eins 
wohner der Nordſeite und Nordweſtſeite erſparen 
Geld und Zeit, wenn fie s3n uns borgen. 1ljalj 


Braucht Ihr Geld? 

Wir haben Geld zu verleihen in Summen von 
500 aufwärts, auf Orumdeigenihum, zu billigiten 
Rasen, Wir verfaufen und vertauichen Häujer und 
Losten jhnell und zu Eurem SGortheil! Wm. freu: 
denberg & Co., 167 Dearborn Str., Ziminer 510. 

1Bjandofa® 


Geld ohne Kommiflion. — LoutS Freudenberg Ders 
leiyt Privat:Kapitalien von 4 Proz, an ohne Koms 


| million. Vormittags: Nefidenz, 37T NR. Hoyne Ade., 
| Ede Cornelia; Nahmittags: Office, Zimmer 46014 


Unity Building, 79 Dearborn Sir. 


Bari! 13ag* 


Geld zu verleihen. Wir haben eine groge Sunime 
Ghicago:Geld und bejorgen prompt jede Nachfrage. 
Niedrigite Ruten, Madden Bros., 204 Dearborn, Str, 

Wjep*® 





Privatgelder zu verleihen, jede Summe, auf&runds 


| eigenthun und zum Bauen, zu 5, 5} und G Proyent. 


! 50-500 Dollars. 


| 


&. Freudenberg & Eo., 1199 Milwaulee Ave., nahe 
North Ave. und NRobey Str. 13d dido, ſabw 

Privatmann bezahlt 5 Prozent auf Summen von 
Gute Sicherheit. Auch Gprozent. 
Hypotheken zu verkaufen. R. A. Koch, 100 S. Frank⸗ 
lin Str., Ede Wajbington, Room Room 38. 12jalw 


Geld ohne Kommiflion zu 5, 5} und 6 Brozeut auf 
verbejlertes 6 iccgee Grundeigeuthum. Anleihen 
zum Bauen. ©. O. Stone & Go., 206 SaSalle Str. 


—XR 


"Zu leihen deſucht: 8700 auf exfte Mortgage zu nies 
drigem Prozentjag. Adr.: ®. E, 437 Abendpoft. 

Zu leihen geiuht: Bon Privatperion 890-8000 
auf erfte Mortgag:. Adr.: F. 408 Abendpott. dofj 


Geld! Airssierleiben -adgen irgend eine Sicherheit.— 
D. Rankin, 5 Dearborn Str, djnlw 


Rechtsauwälte. 
(Ungeigen unter dieler Ruisit, 2 Temts das Wort.) 
Guguft Büttner, 


den Ro t a . — 
Rath unentgeltlich. 
18 Japre Pragis in allen Gerichten. 
160 Waibingtem Str, Zimmer 309 und 2 


Fred Blotke, Keblsanwalt. 
Alle Rebtsiahen prompt —— — Suite 344343, 
Unity Builbing,’79' Dearbörn Str, Wohnung 10: 
Osgood Str. 23novli 


Julius Goldzier. John 2. Rogers. 
Goldzier & Rogers, Rehtsanwälte. 
Suite 820 Chamber of Eommerce. 


Eüdoft:Gde Waidington und LaSahı Sir. * 


Bicycles, Nähmafhinen 20. 
(Anzeigen Knie. Surfen Nubril, 2 Gents das Wort.) 


Die befie Auswahl von Nähmajhinen auf ber 
Weitjeite. Rewe Mafcinen von $IO aufwärts. Alle 
Eorten gebrauchte Majchinen von $ aufwärts. — 
Beitjeite » Dffice von Standard Rähmeihinen, 
Aug. Speidel, 179 W. Dan Buren Str., 5 Zhüren 
Öftlih von Salfted. Wbdends offen. Tjl® 


Ahr Fönns ale Yrten Räbmaihinen faufen 1= 
—— bei — & — = Bew 
Iberplattirt inger F 
Bilfen $10. Epteht vor, ehe sl. tauit. Bm 





Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Ungeigem unter Di\er Nubril,-2 Cents daS Wort.) * 


Zu_ verkaufen: dian 2 Dein⸗ und ein Kochoſen. 
331 Eentre Str... 1 lat. : 


t 
— — 


eh * 





Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


TRÄGT DIE UNTERSCHRIFT VON 


s e 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 





[" 
I 
| 
I 


Schalten des Doppelgängets. 


hans Freilings £chr- und Wanderzeit dies- 
feits und jenfeits des Ojeans. 


Roman von Bari Gundladı. 


opyrigbted 1898. Nahdruf verboten 


(Fortſetzung.) 
Kapitel. 


Eineigenthümliches Licht 
ebt Hanfen Freiling ea 
ınd Die Sreunde faſſ 
inen raſchen Entfhluß. 

Frifch und veriwegen, fajt noch über- 
rüthiger, als ich ihn je gefanni hatte, 
tat mir Frig Wildenberger entgegen. 

as wieder ber Alte, was?” rief er 
tir mit mächtig dröhnender Stimme 
hon von Weitem zu: „Wie gefalle ich 
önen jet? Sentleman vom Wirbel 
is zur Sohle.“ 

„Und wenn Sie müßten, mas id 
heiß, Dann liefe ich jebt Gefahr, von 
ihren Bärenarmen iodt gedrüdi zu 
berden.” 

Er fahb mi verwundert an und 
reinte: 

„Ich — kaum, daß Sie mich ver— 
en können, als ich bin. 

—* ſchwere Tage, Freund, die 
inter mir liegen. Was habe ich nicht 
(les getrieden? ch war Gärtner im 
reibhaufe, poliiticher Volksredner 
nd PBarteibummler, Inaenieur und 
andagent für Eifenbahngefelichaften 

ich Tage Ihnen, das greift Leib und 
eele an, aber bezahlt fich auch hierzu= 
ande. ch habe wieder -Obermafler: 
Beld wie Heu! Und nun wird ein altes 
Berfprechen eingelöft. Hurrah!” brüll- 
er, daß der Wirih und bie Gäjle er- 
hroden zufammenfuhren. 

„sa jo!“ fuhr er ruhiger fort. „Sie 
riffen ja noch nicht. Kommen Sie! 
afien Sie uns in’3 Freie, ich halt’s in 
tefen dumpfen Wänden nicht aus. 
raußen follen Sie Alles erfahren.“ 
„Einverftanden!“ jaate ih. „Das 
eiht, Sie verirauen ich meiner Füb- 
ng an. ch habe nämlich Auftrag 
on meiner rau, Sie jofort hinaus zu 
n3 zu bringen, wo wir Kriegsrath 
alten wollen, wie Sie am jchnelliten 
hr Verfprechen einlöfen können.” 

„sa, ja, das Verfprechen!” fagte er 
frig und jah mich von der Geite an. 


nıiater r 
* 


ie ſind wohl furchtbar neugierig? | 


a, dann los! Gehn wir zu Ih .... 
r hielt inne, ſchob mich in Armeslänge 
on fi) und betrachtete mich verwuns 
ert. 


„Himmel und Wolken!“ ſagte er 
„Verheirathet ſind Sie 


1 Sie Si ja ein — —! 
uch? Kerl Sie find ja ein * | Gebante. 


ann gebehnt. 


orwärts, zu Ihnen! ber zu Fuße, 

icht in einem gg der Straßen: 

abngefelichaft; das Dina führi mir 

icht Tchnell genug.” 

Wir gingen, und er fuhr fort: 
„Alfo die Sache ift die: — 

„Sie wartet jhon darauf, daß Sie 

ch Ihren Kup wiederholen,” ergänzte 
troden. 

eben und ftarrte mich an. 

„Sc hab’ Ihnen doch noch gar nichts 

jagt, meinte er verwundert. 

„Sie nicht, aber Mäihilde.“ 

„Sie kennen Mathilden?“ fragte er 

ſtaunt. 

„Schon feit meinem zweiten Lebens— 

hre.“ 


Jetzt mußte ich aber meine ganze 


ungenkraft zuſammennehmen, um in 


— — — 


Haben Sie 


fich erfältet? 


Kenn dies der Kal, ift es nidht thö« 


Wiſſen Sie, 
einem Suiten re 
jultirt, der in unje= 
ren Klima häufig en: 
Det mit 


Auszehrung. 


kifigen ? 


ih eine 


Wenn 


leichte Seiferkfeit | 


oder Athmungss 
Beſchwerden ein= | 
ftellen, jäumen Sie | 
ja nicht, Diefe aufchei- 
wend leichten, aber 
thatſächlich 


gelähtlichen Zymplome 


beheben durch den Gebraud) von Hale’s 
oney of Horehound and Tar. 
ift bis das einzige entichieden fihere 
eil mittel gegen Suften, Ertältun« 
n und. Wllfektionen der Lunge, 
elche Qusjegrung verurfadhen. 


—— 


Mit einem Rucke blieb er 


| 
| 


' Donnerte er. 


| — wilden Umarmung nicht zu er— 


ſticken. 

„Menſch!“ rief er, oder beſſer geſagt, 
„Menſch! Sie ſind ein 
Soil!“ 

Alle Vorübergehenden blieben ftehen; 


Der 


ı Dienfteifrige hatte wahrjcheinlich Die 


deutfchen Worte nicht verftanden und 
glaubte wohl, e3 tolle Einer umge- 
bracht werden. Mit Mühe nur fonnte 
ich ihn über das Harmlofe des Borfal- 
led aufflären. 

“T'm glad of it, this thing” — er 
zeigte auf feinen AKnüppel — “is no 
good for a bear-hunt.” 

Er belachte feinen Wi gebührend 
jelber und irollie fi} unter dem Bei- 
falle der limitehenden davon. 

Unlerwegs ging’3 nun an ein Erzäh- 
len, Fragen und Antworten herüber 
und hinüber, daß ung die Zeit im Flu= 
ge Ihmwand und wir vor unjerer Woh- 
nung jtanden, ehe wir’3 dachten. 

— rief Wildenberger. 
„Das iſt niedlich! Und das auch!“ ſetzte 
er hinzu. 

Mit den lekten Worten meinte er 
Bertha, die eben in der Thüre erfchien 
und Wildenberger herzlich willfommen 
hieß. 

„Solch ein Empfang thut einem hei= 
maihlojen Kerle wohl!“ meinte er. 
„Aber zum Teufel! Wo hab’ ich denn 
diefe rothen Loden jchon gefehen? — 
Soldes Nibelungenhaar vergißt man 
nicht fo leicht.- Hat darauf nicht auch 
die Alpenſonne geſchienen?“ 

Bertha nickte und ſagte: 

„Aber die Alpenſonne fehlt ihm 
hier.“ 

„Die fehl mir auch!“ erklärte Wil— 
denberger. „Die fehlt uns Allen, fehlt 
überhaupt zur Geſundheit. Na, ich habe 
eiwas in petto, das uns vielleicht die 
Schweizer Alpen erſetzt, d. h. vorausge— 
ſetzt, daß Ihnen der Weg nicht zu weit 
iſt.“ 

Bertha lächelte und ſagte: 

„Uns iſt kein Land zu weit, undwenn 


es die Berge von Oaxaca wären.“ 


Wildenberger machte jetzt ein ſo ver— 


| dubtes Geficht, daß mir hell auflachen 


volles Glas. 


mußten. Sch Tchob ihm einen Stuhl 
bin und Bertha holte rajch eine Flafche 
Bier und Gläfer. 
„Hier!” Tagte jie und reichte ihm ein 
„Zrinten Sie! Das 
; Ihlägt nieder.“ 
Langfam trank er und fagte dann 
ebenfo lanafam, ala merbe e3 


ihm | 


? 
—— — — — — —— — — — — — — — 


So! ‚Hier ift Feuer — Hier ift er 


— Eie trinten ihn jhwarz? — Das 
font’ ich mir denten. Und nun wird 
fi ganz bon felber finden, was ge 
Ihehen muß.“ 

„sch glaube, e3 ift am-beften, wenn 
Gie einmal die geiftige Leitung der 
Sade- in die Hand nehmen,“ faate 


MWildenberger zu Beriha, nachdem er 


feine Zigarre angezündet hatle. „Sie 
haben eher die nöthige überlegende Ge- 
müthsrube für jo was Vermwideltes. 
Meine Hände fönnen erft in Ihätigfeit 
treien, wenn wir den Hallunfen ‚haben, 
aber erit müffen wir ihn haben.“ 

Bertja überlegte einen Augenblid, 
mobei jie mid aus halb geſchloſſenen 
Lidern verſchmitzt anſah, und mir 
dämmerte unter dieſem Blicke ein Ge— 
danke auf. Merkwürdig! Es kam 
mir vor, als ſprängen ihre Gedanken 
zu mir herüber. 

„Nun, Schatz!“ ſagte ſie. „Weißt 
Du, was ich denke?“ 

„Du meinſt,“ verſuchte ich die Erklä— 
rung, „Wildenberger ſolle morgen mit 
mir nach Geneva fahren? Ja, ſollte 


e3 dazu nicht fchon zu jpät jein? Der | 


Edle von Hohenftein reift 
Thon heute ab.” 

„der ift vielleicht fchon abgereift!” 
gab fie zu. „Xhn brauchen wir auch 
borläufig gar nicht. m Gegentheil! 
Wir haben es offenbar mit einem ge- 
riebenen Vogel zu thun, ‚und je vorfich- 


vielleicht 


ein Volizift kam eilends mit gefchiwun: | tiger ihm das Neb übergewworfen wird, 


 genem Snüppel auf ung zu. 


dejto ficherer ift der Erfolg. Erft muß 


ı man Bemeife in Händen haben, fonft 


lauft man Gefahr, daß ber Kerl den 


| Spieß umdreht und Herrn Wildenber- 


Ichmwer, jeine Gedanfen zu orbnen: „Sie | 


haben doch meine Brieftafche nicht ge= 


funden?“ 


„Ihre Brieftaſche?“ 
Jetzt war das Erſtaunen an uns. 


Plötzlich kam mir ein ſonderbarer 


ji jahr. 
| vom Geyyart. 


ı Wir heilen Brad 


„Stand meine Antwort in Ihrer | 


Brieftaſche?“ fragte Bertha. 


„Spzufagen !“ antwortete er. 


! Brüche 


„Sammt einer Angabe der beſten Kolo-— 


—— der mexikaniſchen Staa— 
ten Vera Cruz und Oaxaca, mit Hand— 
zeichnungen nach der Natur, erläutert 
von Fritz Wildenberger.“ 

In meinem Oberſtübchen fing es an, 
immer heller zu werden. 


den wir die ſchönſte Gelegenheit, 
ehrlichen Finder zu finden.“ 


den 


thode, 
| in jedem Falle gegeben. 


I. cago, 


ger einſtecken läßt.“ 

„Teufel! Sie könnten recht haben!“ 
gab Wildenberger zu. „Beweiſe haben 
wir ja eigentlich noch gar keine.“ 

„Sehen Sie!“ ſagte Bertha. „Der 
Menſch hat aber, wie der alte ver— 
trauensſelige Anwalt erzählt hat, in 
Geneva Vorträge über Land und Leute 
in Merifo gehalten. Glauben ©ie da 
nicht, daß er dazu die nöthigen Erläu- 
terungen aus ‘hrem Notizbuche ge= 
nommen hat?“ 

„Du!“ warf ich ein. „Sebt ift mein 
Heiner Schlaufopf aber doch entjchieben 
auf dem Holzwege. Wenn der Hoch- 
ftapler die Bilder Wildenbergers be- 
nußt hat, wird er doch wohl den Na= 
men bes Verfaffers ausgemerzt haben.“ 

Sie legte das Kinn an die Hand und 
fah mich fägchenhaft pofjirlich an. 


(Fortfegung rolgt.) ) 


Altes Spielzeug. 


sm Hinblid auf die Weihnachtzfei- 
ertage veröffentlichte ver Barifer Gau- 
lois einen Artikel über altes Spiel- 
zeug in Franfreih. Zum erften Mal 
jprah man bon Spielzeug im 16. 
Ssahrhundert. In Frankreich wurden 
damal3 nur mwenig Spielmaaren ber- 
gejtelt, umfo mehr aber in Deutjch- 
land, in Straßburg, 
Nürnberg. In Frankreich bejchräntte 
man jih im allgemeinen auf foftjpie- 
lige Erzeugniffe. So ließ Claude de 
France, Herzogin von Lothringen, bei 
einem Goldarbeiter eine ganze Kinder- 


len; ebenjo machte der Kardinal de la 
Rallette Mile. de Bourbon ein Puppen— 


Puppen zum Gefchent, das Ganze flell- 
te einen Werth von 2000 Ihalern dar. 
Ludwig XIII. wurde als Kind mit 
Spielzeug jehr verwöhnt; GSully 
Ichentte ihm eine Karoffe voll Buppen, 


ein vergoldetes Silberfchiff auf 


wurde. Mährend er mit Bleifoldaten 


vollitändig, politiv 
und Dauernd. 
Reine Schmerzen, Keine 
ODperation. eine Ge— 
Keine Abhaltung 
Gleichbiel 
wie alt oder in weichen 
Hultande Euer Fall iit, 
das Nejultat Der Be: 
handlung iſt dasſelbe. 
bei Männern, 
Frauen oder Kindern 
werden kurirt durch un— 
ſere Periection Me— 
und das Bruchband für immer beſeitigt. Ge— 
Garantie einer lebenslänglichen Heilung 
Hunderte von Zeugniſſen von 
wohlbetannten und zuverläſſigen Bürgern in Chi— 
wlche dauernd geheilt wurden. Warum unver— 
ſchämte Preiſe zahlen für Btuchbänder und Beband— 


ſcht ie bene 


iung, wenn wir eine ſchnelle Heilung zu einem Preis 
erzielen, der im Bereiche von Jedernann ſteht. Keine 
! hoben Gebühren verlangt, und Zahlungen tönen nad 


MWildenberger Jah mich von der Seite | 


an und meinte: 
„sch finde, daß ich mich aus |hrem 
Funde nicht herausfinden fann.” 
„Nur Geduld!“ Tagte ih. „ES wird 
Thon fommen. Kennen Sie einen Ent- 
befungsreifenden Baron von Hohen- 
+ Stein?“ 


big und bejtimmt: 
„E83 gibt einen Berg Hohenftein bei 
Hameln an der Wefer, einen Baron von 


art, eine Berfältung zu vernach⸗ Hobenftein gibt es nicht. 


daß diejelbe im | 


Das Licht in meinem Innern war 
' jegt ganz hell, und ich fagte ebenjo ru= 


ı big und beftimmt wie Wildenberger: 


„Der fogenannte Baron bon Geben | 
ftein hat Ihre Brieftafche.“ 

Wildenberger ſprang auf. 

„Wo iſt der Kerl?“ 

„Nur ruhig Blut!“ ermahnie ich, 
und Bertha erklärte: 

„Jetzt wird erſt in aller Ruhe gegef- 
fen und geirunten, und Hans erzählt 
und dabei mit den nöthigen Zmifchen- 


' paufen die Gefchichte der merifanifchen 


| 


Kolonifationggefelichaft. Später bei 
einer Zigarre und einer Tafle Kaffee 
gebt uns fchon das erforderliche Licht 
auf, das uns den beiten Weg zu Xhrer 


} Brieftafche zeigt.“ 


Gelbitverftändlih behielt meine 
Frau recht, und wir fügten uns. 
Alz ich meinen Bericht geendet hatte, 
Tagte Wildenberger: 
„Gott fei dem. Kerle gnädig, wenn ich 
ihn unter die Finger befomme!” 
Schmungelnd reichte ihm Bertha den 
Zigarrenbecher: 
„Hier! Zündeh Sie 2 eine na 
an; das Mitiel Hilft bei den immer. 


| und nad gemacht werden. 


„Shre Brieftafche haben wir nicht ae= | 
ı funden,“ fagte ich, „aber vielleicht fin= | 


Warum leidet Ahr au 
Diejer gefäbrlicgen Krankheit, 
fortwähr enden Gefabr ausjegt, und cs Euch unmög: 
lich macht, die Arbeit eines gejunden Mannes zu ders 
richten, noch jeinen Lohn zu verdienen, 
tbode bat die Vrobe beftanden und ift von der mes 
dizinishen Wiffenfchaft allgemein als die under: 
bdarfte Entdeftung der ärztlichen Kunft der Neuzeit an: 
erfannt. Sie wird von Hunderten von Werzten em: 
pioblen, "teldhe von allen Xheilen des Yandes zu 
uns foınmen, um Unterweifung in der Methode zu 
erbalten, welihe die Behandlung von Prüden un: 
gettaltet und Die barbarijchen gefährlichen Operativ: 
nen mit Wochen und Monate langem Yeiden, Unge: 
wihbeit und Yebensgefabr unnöthig 
vertaufen Euch fein Brufhpband, wir erzielen eine 
Heilung und Zbr könnt das Brucbaud für im: 
mer bei eite legen. Vejet Die Namen einiger von 
den Hunde rten, Die lange gedeilt wurden. 

„In Juni 1896 wurde id in der Zeil von 6 Wo: 


i den von einem jchlimmen Bruch gebeilt, mit dem ich 


Er fehüttelte den Kopf und fagte rus | 


20) Nabre bebaftet war, durch Die „Perfection“ Me: 
tbode des Kirt Medical Dispenjary. Ah bin 65 
Nabre alt und verrichte die jchwerite Urt Tages: 
arbeit. Die Vebandlung ift jhmerzlos und batte 
nicht den geitverluft einer Stunde zur folge. Yars 
Kindquift, 941 Superior Ave., Süd Chicago.“ 


„Es freut mid, ausjagen zu können, dab ich vor 


8 Jabren vollitändig von einem fhlimmen Bruch, mit 
| dem ich 14 Nabre behaftet war, durch das Hirt Me: 


i 
| 


dical Dispenfarn geheilt wurde. Mein Fall war au: 
| Berorbenttih ihlimm, 
aub fein Aruhband finden, das die Fingeweide zu: 


rüfbielt; aber jekt babe ich keinen Gebraud mebr 


Hamburg und | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 








! Entzündung der Gingeiveide, 
| gen, 
| Ervup, Katarrh, 


ı penjtube und den 
| bor, die man 


ftubeneinrichtung aus Silber herjtei- | Ihentt hatte. 


Einerfei, wel’ beftige ‘oder quälende - Schme: zen 
ver mit Rheumatitnus Bebaftete, Bettlägerige, An- 
balide, Krüppel, Nervöfe oder an Neuralgie Leidende, 
von Krankheit Uebermannte auch ausftehen mag, 


RADWAY’S READY RELIEF 


verihafit fofortige Linderung. 
Erfältungen, weher Sals. . . 


Wenn Eie zwanzig oder dreißig Tropfen des Nea- 
dp Welief mit etwas Sprup vor deu Schlafengehen 
nehmen und einen lanell:Yappen, mit Relief ge: 
fättigt, um deu &Kals machen, werden Sie des 
Mordens von Ihrer Halsentzündung wieder berges 
ftellt jein. 


PNEUMONIE 


oder Lungenentzündung follte mittelft des Ready Re- 


| lief bebandelt werden mie nachſtehend: Den Batien: 


ten jollten zwanzig Tropfen WRelief jede Stunde 
in einem Weinglafe nıit Wafer verabfolgt und die 
ganze Bruft, der Rüden und die anderen Körper- 
tbeile häufig mit dem Welief eingerieben erden: 
„Beet Tea“ und Fleiſchbrühe müſſen verabreicht wer: 
den, um den Patienten bei Kräften zu erhalten, und 
die Därme miüfen gelegentlih mittelit Dr. Rap- 


| wan’3 Pillen in Ihätigfeit neiekt werben. 


Entzündung der Blafe, 
Entzündung der Sun: 
wunden Hals, Bronditis, Schwerathmigfeit, 
Anfluenza, Kopffhmerzen, Zahn: 
Nheumatiemus, Echüttelfroit, 

bon Froite angegriffene 
Störpertbeile. 


Die Applikation von Readp Relief nah 
dem Körperteile oder den Körpertbeilen, tmofelbft 
da Leiden oder der Schmerz feinen Sig bat, ver 
urfadt Linderung und Beflerung. 

Annerlid. Gin halber bis ein ganzer Thees 
töffel voll in einem Glaje Waffer furirt in wenigen 
Minuten Leibihmerzen, Krämpfe, fjauren Magen, 
Uebelteit, Erbrechen, Sodbrennen, Nervofität, Miz 
gräne, Schlaflofigfeit, Diarrhoe, Eolit, Blähungen, 
und alle innerlichen Bejchiwerbdeit. 


Malaria in feinen veridhiedenen Formen, 
Fieber und Wecjelficber geheilt. 


RADWAY’S READY RELIEF 


furirt nie: nur den Patienten, der von Malaria 
ergriffen ift, jondern e3 entgehen aud Xeute, melche 
hierfür infliniren, und jeden Morgen beim Auffteben 
zwanzig bis Dreikig Tropfen Ready Relief 
in einem Glaje Wafler nehmen und einen &rader 
efien, dieien Unfällen, 

Zu haben bei allen Mpothelern, 50c pro Flafche. 


BADWAY’S 
PILLEN 


Stets? zuverläjlig, rein vegetabiliich. 


Volftändig geicbinadlos, elegant überzudert, ab: 
führend, regulirend, reinigend und Fräftigend, 
Radwan'’s Pillen zur Heilung aller Eto- 
rungen des Magens, der Gingeweide, der MWieren, 
Blaie, nerpöfer Krankheiten, Schmwindelanfälle, Ber: 
ſtopfung, Hämorrhoiden. 


Migräne, 


Entzündung der Nieren, 


ſchmerzen, Neuralgie, 
Wechſelfieber, Froſtbeulen, 


Fraueuleiden, 
Bilioſität, Unverdaulichteit, 
Dyspepfie, Beritopfung 

und aller Zeberleiden. 


Man beachte die folgenden Soumptome, melde fih 
bei Erkrankungen der Birdauungsorgane einitellen: 
Verftopfung, innere Hämorrhoiden, Bfutandrang 
nah dem Kopfe, Säure im Magen, Uebelfeit, 
Sodbrennen, Abneigung gegen Speiien, Schwere 
im Magen, ſaures Aufſtoßen, geichwächter oder 
verftärkter Herzihlag, Empfindungen zum NWufz 
jpringen oder Erftiden beim Liegen, geichwädhte 
Denkkraft, yleden oder Gewebe vor den Augen, Fie- 
ber und dumpfer Schmerz im Kopfe, Atbmungs- 
Beihierden, gelbe Haut und Augen, Schmerzen in 
der Seite, Yruft und den Gliedern, plößliches Auf: 
treten von Hiße und Brennen im Fleifch. 

Mehrere Doien Radmwan’s Pillen befreien 
das Spyitem von den erwähnten Störungen. 

Preis Dec pro Schadtel. Zu haben bei allen WUpo= 
tbelern oder per Poft verfandt. 

Man fchreibe an Dr. Redmway & Eo., Lod 
Boz 365, New Port, um ein Buch mit Katbiclägen, 


iiete, vergnügie 5 Qudwig XIV. 

3 Kind mit Silberfoldaten. Aber 
ac: 30g ber jpätere Er— 
oberer den Soldaten jeine Kleine Pup- 
fleinen Jahrmarkt 
ihm 8 Spielzeug ge= 
Diefelben waren aus 


Silber; nad der Schladt von Mal- 


| plaquet ließ der König fie einjchmelzen, 
ichlafzimmer mit filbernen Möbeln, jo- | Um Kononen zu faufen. Sehr berühmt 
tvie überaus prächtigen Koftümen und | Par aud) die Puppenfiube, bie Dime. de 

end 0 ger ı Ihianges im Jahre 1675 dem Herzog 


| bon Maine zum Gefchent machte, 


Die 


| Buppen waren aus Wahs und nad 


' Bortraits gebildet; 


man jah in ber 


| Stube den Kleinen Herzog bon. Maine 


| die Königin eine filberne Einrichtung | auf einem Lehnſtuhl ſitzen und um ihn 


| und 


ı Rädern, da8 vom Wind tgetrieben | : 
— ——— — de Thianges und Mme. de 


| herum den Herzog von Rochefoucauld, 


Herrn de Marcillac, Boffuett, Madame 
Lafayette 
ſtehen. An der Baluſtrade ſtand Boi— 
leau und ſtieß mit einer Senſe mehrere 
mittelmäßige Dichter und Schriftſteller 
weg, während er La Fontaine heran— 
winkte. Dieſes Spielzeug hat ſomit ein 
literariſches Intereſſe, da aus ihm her— 
vorgeht, daß im Jahre 1675 Boileau 
und La Fontaine Freunde waren, 
was bisher ſtets in Abrede geſtellt wur— 


de, da Boileau in ſeiner Art poéti- 


| que” 


des großen TFabeldichters nir- 


| aends Erwähnung thut. Qubivig XIV, 
| hatte ala Kind auch ein prächtiges und 


‚ ingenids 


aearbeitetes Puppentheater 


| deutfcher Fabritation, das der Fromme 


Herzog von Penthievre jeinem im Klo- 


| fter ergogenen Töchterchen zum Gejchen- 


die Euer Leben einer 


Unfere Me: | ten und ſchloſſen 


drückte beim Spielen auf einen unſicht— 


ke machte. Thüren und Fenſter öffne— 


ſich. Eine Nonne 


baren Knopf, und zu ihrem Schrecken 


penhauſes allerhand 


erſchienen an den Fenſtern des 
unzüchtige 
häßliche Figuren und Gruppen. 


Pup— 
und 
Man 


nhatWi, lachte ſeinerzeit viel über dieſenStreich, 


der dem ſittenſtrengen Herzog von ei— 


nem unbekannt gebliebenen 
geſpielt worden war; 
| aber jedenfalls nicht. 


Witzbolde 
ſchön war das 
Eines der luxu— 


riöſeſten Spielzeuge war zweifellos die 


und zu der Zeit konnte ich 


für ein Bruchband und babe eS darum meggeiworfen | 


und bin alle Tage an der Arbeit. Anthony Miltons: 
berger, 3 Wabaib Ave., Chicago.” 

Nor mehr als 3 Jahren wurde ich durch das Flirt 
Medical Dispenfary von einem Bruch gebeilt, mit 
mwelbem ich feit meiner Sindbeit an behaftet war. 
Dieje Behandlung ift wunderbar und ich ratbe allen 
Denen, die. damit behaftet find, einen jofortigen 
Verfuh anzuftellen, um dauernd gebeilt zu erden. 
Ach arbeite alle Tage und braude fein Bruchband 
mebr, ®. €. Moden, 121 Franklin Straße. 


wir Heilungen in alten Fällen von Sämorrhoiden, 
Fifteln, SFrihures, Geihwilte und alle Kranfbeiten 
des Afters, Krankheiten des Magens, Leber, Rieren, 
Eingeweide und Blafe, allgemeine und nerpöfe 
Ehwäche, Mattigkeit und unnatürlihe PVerlufte bei 
Aungen, Mittleren und Witen, SKatarrb, Mithına, 
Prenditis, Shmwindjuds und alle Krankheiten des 
Kopfes, der Freble und der Lungen, nerodie und 
private Krankheiten, Krankheiten der Frauen. Mir 
haben jede neue und miflenichaftlide Cinrichtung 
für fchnele Heilung aller Kroniihen Krankheiten 
jeder Art, einihlieklih beiber Luft und eleftrifcher 
— —— jeder Form. 

5 per onet für alle ärztliche Behandlung, 
einfchliehlih Medisinen. Schiebt eS nicht auf, jon= 
dern fonjultirt fofort die zuverläfligen Spezialiiten 
in diejem alten Ftabliffement, welde jeit 18 Aabren 
ais Ghicago’s erfte und aejchidtefte Aerzte anerkannt 
find. Konfultation frei. Falls Ahr aukerhalb wohnt, 
ichidt Briefmarke für Frrageboaen, wir garantiren 
Heilung per Moft it allen Fällen, die wir in s 
bandlung nehmen. Batienten beiucht in allen Theilen 
der Etadt. 


KIRK MEDICAL DISPENSARY 


Zimmer 211 und 2 
&hicago Opera Souie Gebäude, 
112 GSlart Straße, Ede Waihiugton. 
Etunden: 9 Vormittags bit 8 Abends. Sonntags 
BTW - vidofa® 


| fleine Küche aus Goldbronze, die bon 
Caffieri ziſelirt, Ludwig XVI. als 
Kind geſchenkt wurde und die ein wah— 
res Kunſtwerk bildete. 


Im Baun der Leideuſchaft. 


Zu dem Selbſtmorde des 
Kaufmanns J J. Hirſchſohn 


jungen 
in Wien, 


der ſich, wie wir berichteten, aus un— 


glücklicher Liebe 


zu der Sängerin 


Wanda Lorenzo erſchoſſen hat, werden 


von dort folgende Einzelheiten mitge— 
Es iſt ebenfalls unfere Spezialität, und garantiren | theilt die in trauriger Meife dag alte 


ZIhema von der Liebe eines verblende- 
ten Jüngling3 zu einem leichtjinnigen 
Mädchen variiren: Wanda Lorenzo 
war jeit einigen Wochen in einem 
Wiener Variete zmeiter Güte als 
Chanfonette engagirt. Sie verfuchte 
fi damit bereits auf dem dritten Ge- 
biete, da fie urfprünglich Zirkusreite- 
rin und während der Jubiläums-Aus- 
ftellung Verkäuferin in einem Papil- 
lon geweſen war. Dieſe Erwerbszweige 
waren dem Mädchen zu anſtrengend, 
und ſo entdeckte ſie eines Tages ein 
Talent“ zur Chanſonette in ſich. Ihre 


ftattliche Figur und ihre auffallende 


Schönheit befehrten den Direktor ber 
LorenzoBariete-Bühne zur Anficht des 
— und — trat be ‚bat 


Wanda Lorenzo als „Star“ de En 
jembles auf. Dem Debut des Fräulein 
Wanda hatte aud) der ziwanzigjährige 
Kaufmannfohn 3 J. Hirſchſohn beige— 
wohnt. Dem jungen Manne hatte das 


Mädchen ausnehmend gefallen, und er | 


befchloß, fich ihr zu nähern. Er wurde 
Stammgaft deg Etabliffements und 


Tieß fi, der Sängerin vorftellen. Allein 


die erwartete „Liebe auf den er- 
Iten Blict“ blieb aus. Fräulein Wanda 
verhielt fich abmweifend, trogdemHirjch- 
john ich mit dem Befie größerer 
Geldmittel leaitimiren konnte. Diefe 
Haltung der Sängerin hatte den Er- 
folg, daß fih Hirfchfohn fterblich in 
fie verliebte. Sein Geſtändniß ſchien 
aber auf vie Chanfonette feinen befon- 
deren Eindrud zu machen, und er fah 
zu feinem Schmerze Fräulein Wanda 
im Verlaufe det Zeit in Gefellichaft 
mehrerer Herren, aus denen fie jich in 
tafcher Aufeinanderfolge ihre Verehrer 
mählte. Alle feine Liebesjchwüre blie- 
ben erfolglos, und fo beichloß der 
junge Mann von nun an eine andere 
Taktik zu befolgen. Hirfchfohn miethete 
in dem Hotel, wo Wanda wohnte, ein 
Zimmer, melches an das der Gänge: 
rin unmittelbar grenzte. So erzwang 
er fih tagsüber häufig Gefpräche mit 
der Geliebten, bis die Sängerin, die 
nicht3 mit ihm zu thun haben mollte, 
ihre Thür fonjequent verfperrte und 
dem jungen Mann auch auf feine fle- 
bentlichjten Bitten nicht Einlaß ge— 
mwährte. AI3 die Lorenzo bei ihrer Wei— 
gerung blieb, geberdete ſich Hirſchſohn 
auf dem Hotelforridor wie ein Wahn- 
finniger. Er drohte der Sängerin, 
einen Mord zu begehen, und rüttelte 
an der Thür, bis der Schlüffel, der in- 
nen jtedte, zu Boden fiel. Die Sänge- 
rin, dur) das Benehmen Hirfchfohng 
erfchredt, blickte Durch das Schlüflel- 
loh und jah den jungen Mann, mit 
einem Revolver in der Hand, lauernd 
bor der Thür ftehen Sie begann um 
Hilfe zu rufen und die Hotelbedienite 
ten eilten herbei. Im felben Augen: 
blid hörte man zwei Schüffe fnallen. 
Man fand den jungen Mann mit einer 
Schußmwunde in der linfen Schläfe in 
jterbendem Zuftande auf. Eine Stunde 
Jpäter war er tobt. Seine beiden Brü- 
der haben ebenfalls durch Selbftmord 
geendet. 


Der Anardhift, 


Cine überaus bezeichnende Anekdote 
machte vor Kurzem inWien die Runde. 
Auf einem jener Gejellichaftsabende, 
two die Eingeladenen einander ebenjo 
fremd find wie der Hausherr den mei- 
ſten feiner Gäfte, machte fich ein älterer 
Herr mit ergrautem Vollbart und dü- 
Iterem Gefihtsausdrud unliebfam be= 
merflih. Er hatte nämlich ein ganz 
finiteres Knopflodh. Kein Kettchen, 
fein Bändchen, fein Kreugchen, fein 
Medaillehen — niht3 war an dem 
unheimlich ſchwarzen Knopflod zu 
jehen, das inmitten der Milchitraße 
von funfelnden Drdenäfternen im 
Saale ——— war wie ein Kohlen— 
ſack. Seit dem 2. Dezember gibt es 
nämlich wohl gezählte drei Millionen 
Dekorirte mehr in Defterreih. Kein 
Wunder, daß der Mann ohne Orden 
Aufſehen erregte und daß man fich den 
Kopf zerbrad, mer er mohl fein 
fünnte. 

„Beim Militär fann er nicht gedient 
haben, ſonſt hatte er die Militär- 
Dienjtmedaille.“ 

„Beamter fann er auch nicht gemefen 
fein, fonft hätte er die Zinildienft- 
medaille.“ 

„Bei Hof kann er auch nicht gemefen 
fein, fonjt hätte er die Hofmedaille.“ 

„Bürgermeiiter oder dergleichen war 
er ebenfalls nicht, 
Stanz Kofefsorden.“ 

„Künftler, Gelehrter u. f. m. ilt er 
auch nicht, Tonft müßte er in feinem 
Alter mindeſtens das Verdienſtkreuz 
mit der Krone haben.“ 

„Nicht einmal als Kanzelliſt bei ei— 
nem Advokaten kann er 40 Jahre ge— 
dient haben, ſonſt hätte er die Jubi— 
läumsmedaille.“ 

„Was kann denn ein Menſch ſein, 
der heutzutage keine Auszeichnung 
hat?” refumirte ein Herr mit fünf | 
Drden. 

„sn Ehren fann er nicht 
fein,“ 
Orden. 

„sch halte ihn für einen Ynar- 
hiften; ja, ja, es gibt feine andere 
Erflärung,” fprach ein Herr mit zehn 
Drden. „Wie fommt jo Einer in diefe 
Geſellſchaft?“ 

Und ſie ſtürzten alleſammt über den 
Hausherrn her, den ſie an ſeiner ſauren 
Miene erkannten, und wieſen auf den 
Finſterling mit dem anarchiſtiſchen 


Frack. 
Der. 


nn 


. der Schredliche dort . 
ohne Orden. . fennen Sie ihn?“ 
„Den? D ia: es ilt der Präfident 
der f. f. Afademie der Miffenfchaften. 
der berühmte Geologe Eduard Sueß!“ 


Das Gerä Ktnih der Jifche. 


ergraut 
verſicherte ein Herr mit ſieben 


Es beſteht unter den Zoologen noch 
Uneinigkeit darüber, ob die Fiſche ein 
bemertenswerthes Gedächiniß beſitzen, 
und die Beiſpiele, welche von denen an— 
aeführt werden, die den FFilchen ein Ge- 
düchtni zufchreiben, werden von den 
Gegner gewöhnlich als — 
angeſehen oder auf andere Weiſe er— 
klärt. Die folgende Geſchichte wird — 
aber kaum anders deuten laſſen, denn 
als Beweis für das Vorhandenſein ei— 
nes Gedächtniſſes bei den Fiſchen. Ein 
Schüler der polytechniſchen Schule in 
Paris bemerkte nämlich, wenn er mit 
einigen Freunden im Quremburg-Gar- 
ten fpazieren ging, daß ihm die in dem 
großen Beden vort befindlichen TFifche 
immer folgten; fobald fie fich dem Be- 
ckenrande näherten, ſchwammen die 
Fiſche ſofort heran, während andere 
Spaziergänger nicht der gleichen Auf— 
merkſamkeit gewürdigt wurden. Da die 
Studenten die Fiſche niemals gefüttert, 
ſich auch ſonſt nicht mit ihnen abgege— 
— Si — =. rn 

t Fi unerflärlich, bis fie eines 
Tages dem Parkwärter 


fonft hätte er den | 


— ————— EEE re see ee 








| fi mit 


‘ SCHROEDER 5, 


465-467 MILWAUHMEE 


AVE 


COR CHICAGO AVE 


reie wiffenfhaftlihe interfuhung der Augen — Genaue Au: 
meffung von Brillen und Augengläfern. Augen einzeln geprüft 

und irgend ein Mangel der Sehkraft dur ein pajjendes Gla3 auf den Normal: 
punkt erhöht. Wufere Breife für auf Beftelung gemanhte Brillen und 


QAugengläfer find niedriger als die für fertige. 


Schroede:s Apotheke 


bem die Fütterung der fchwimmenden 
Bedenbemwohner oblag, und nun mar 
ihnen da8 Räthjel bald agelöft. Die 
Schüler der polytechnifchen Schule tra= 
gen nämlich als Uniform fchwarze 
Kleidung mit rothen Streifen, und die 
Parfauffeher find ganz ähnlich geflei- 
det. Dffenbar wurden bie Studenten 
bon den Filchen mit ben Parkauf ſehern 
verwechſelt, und in der irrigen Erwar— 
tung, von ihnen das gewohnte Futter 
zu erhalten, waren die Fiſche näherge— 
kommen, ſobald ſie merkten, daß die 
jungen Leute ſich dem Beckenrande nä— 
herten. Hiernach erſcheint es wohl ſicher, 
daß wenigſtens die Fiſche im Baſſin 
des Luxemburg-Gartens ein wohl aus— 
gebildetes Gedächtniß beſitzen. 


Die parfumirte Frau. 

Eine der hervorragendſten medizini— 
ſchen Fachzeitſchriften Englands, das 
Britiſh Medical Journal, äußert ſich 
zu der von amerikaniſchen Blättern 
jüngſt erörterten Frage, ob es möglich 
wäre, einen menſchlichen Körper von 
innen heraus durch Einſpritzung von 
wohlriechenden Löſungen unter die 
Haut völlig zu parfümiren, recht ab— 
fällig. Uebrigens iſt das Verfahren, 
durch Einſpritzung von Eſſenzen den 
Athem und die Haut wohlriechend zu 
machen, keineswegs neu, und es gibt 
auch in Paris wohl genug Leute, die 
der Verabreichung ſolcher 
merkwürdigerVerſchönerungsmittel ab— 
geben. Das Britiſh Medical Journal 
hat ſelbſt eine hübſche, kleine Ausrü— 
ſtung, die für den fraglichen Zweck be— 


ſtimmt war, zur Anſicht erhalten, dazu WORLD’S 
Löfungen, die zur Parfümirung des | 


Körpers durch Einfprikung mwirkfam | 
p 9 p b 54 ADAMSs STR. Zimmer 67 und 68, 


auch einige Rezepte für mohlriechende 


fein jollen. Eine Gefahr größerer Ver— 
breitung dielfer Verrüctheit liegt wohl 
nicht vor, troßdem ift e3 vom gefund- 
heitlichen Zuftande intereffant, darauf 
aufmerffam zu machen, daß Frauen, 
die in ihrer Parfümliebhaberei fo meit 
gehen, fich gelegentlich eine ordentliche 
Krankheit dadurh zuziehen fönnen, 
wenn jie nicht Sorge tragen, daß bei 


diefer Behandlung nicht nur Die L- | 
| Jungen, 


fondern auch die Anftrumente 
eine völlig keimfreie Bejchaffenheit auf- 
weiſen. 


— Modern. — Dichter: „Nun, was 


ſagen Sie zu meinem neuen Drama, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
a 
| 
: 
| 
| 
Er 


begegneten, 


ift’8 nicht großartig?” — Kritiker: 
„Ausgezeichnet! Eeſenders die Räu- 
berbande haben Sie fein getroffen; jo- 


gar die Worte, die fie äußern, find ge= | 


; ft frei. 
| Bandagen für Nabelhrüche 

! Reibbinden für 'hivadhen 
! Anterleib, Musterichäden, 
‘ SHängebaud) und fette Zeute, 


ver e 


Geit 50 Jahren da befte 
Hausmittel gegen 
Unverdanulichkeit, 


"TRESE'S” 


mit dem Namen 
AUGUSTUS BARTH 
auf dem Padet. 


PREIS 25 CTS, 
in allen | 


ine glüchliche Ehe 


— und geſunde Kinder un zeugen, ferner 
alles Wiflenswerthe über Gefchie * 


di Be zrungen, —— Unfru 
—— w. — das alte, e,gediegene, —* 


Bud: „Der Rettungs:Unke Aufl., 
Eeiten, mit vielen lehrte ichen ——— en. «si 
ber einzig — a. ber für Krante un 
Gefunde und nam nicht zu entbehrem für 
— die ſich en wollen, oder unglüdli 

iratbet find. Wird nah Empfang bou 25 Gt8, 
oft- amps [eralom arP ne a u * 


Bu 11 Clinton Place, ee rıror. 

Der Rettung Unter‘ ift aud_zu ba 

cago, 3U., bei Chas. Salger, HAN. Halfted Str. 
Dr. Kleines großen Nerven» 

Siedetherſteller. Bofitive 


1 se Heilung für ale Nerven« 


Krankheiten. Hits, Epilepfie, Krämpfe u. Beits 
tanz. Reine Srits oder Nerpöfttät nad eintägi — 
Sebrauch Bebandlungs⸗Anweiſung and 82 
ſuchsflaſche frei für Fits-Leidende; fie haben J 
heim Empfana die See often u zablen. 
- Shreibt an Dr. Rleine Lid lepue mft’kute of 

—— li Arch Str. re Do 


Heill Euch ſelhl 


ten und unnatürliche Entleerung der ———— 
Beide Seſchlechter. Volle Änweiſungen mi 
laſche: Vreis 21.00. Bertauft von e EStahl 


den ia 


frei vertrieben. 
DBauerndgeheilt. 
Bahnfinn Berhfadent dur 


——————— — 
Spacifio 
beiltim 
ner alle 
KRrankheis- 


. oder nah Empfang bes Preiied per Erprek u | 


jandt. Adrefie: EL Stahl 
Ban Buren Straße und 5. 


rug Company. 
veuue, Ghica 3 


r..J. KUEHN, 


— »x7⸗ * ꝛ 


— * — rifanten Dr. 
ı nabe 

! wadjungen deö Körpers. 
| Beilung. 


diſabw 


mit Der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


La OL LOL OL OL Le 


Asar 


vernidhtet den 


Aheumatismus 


und bie 
2* 


P1Nu hoqtzab Bea anu aort 
q uꝛquij uaun qa cc 31% 


39.3930 13929939 20:90 20200 9 OO 


“r aur "> nEINAIIN 
ACA hilft =. ſicher und 
gründli 
Die beiten Achte u Ugar. 
Agar enthält nicht die ihädliche en. 
Zu haben in fFlaiden zu 5 +82. 
ANTI GOUT & RHEUMATISM COMPANY, 
Zimmer 513, 58 bis 60 Wabaih Ave. 
Apotheter werden Euch die Medizin bejorgen. 
„Adtet auf die Schugmarfe*. 


EI — —— 


Keine Schmerzen. 


Zähne gezogen ohne Schmerzen. 
Anerkaunt als das leichtefte und beite ichmerzloje Zahn 
ziehen in Chicago. 


OR a Le OL La LOL KL La OL 


Die Kronen» und Brüdenarbeiz 
an meinen Zähnen in den Boſton 
Dental Partors ijt in jeder Bes 
ziehung tufeisdenfieBenb. Biſchof 
Samuel Fallows, D. D. 967 Monroe Str 
ebiß 85 Gold. Ei u von 2** 
334 Gebiß (S.S.V. 88 Silber-Füllung .. 
22-far, Gold-Kronen..85_ Brüden-Arbeit 
Keine Berehnnung für Zabnziehen, wenn Zähne 
befteflt werden. — Eine jchriftlicdhe — mit 
allen Arbeiten. bo, ja.bi,bw 


Boston Dental Parlors. a! %ır. 
Offen biß 10 Uhr AbdS., Sonntags den ganzen Tag. 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


gegenüber der {yair, Derter Building. 


Die Aerzte dieſer Anſtalt find erfahrene deutiche * 
bi alıften und betrachten e8 als eiste Ehre, ihre leiden 
tmenichen fo jhnell ald möglich von ihren Gebr 
heilen. Gie heilen gründlih unter Garant ie 
He uns Zn der Männer, Yrauens 
leiden und Meuftruationsftörungen ohne 
— HSautkrantheiten. Folgen von 
Selbitbefledung, verlorene Maunbarkeit zc. 
Operationen von erjter Klafie Operateuren, für radi» 
tale Heilung von Brüden, Krebd, Tumoren, Baricocel« 
(Sodenfranfbeiten) «. Konfultirt und bevor Yhr heis 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten ın unfer 
Trivathoipital. rauen werden dom Frauenarzt 
Dame) behandelt. Behandlung, inkl Dtedizinen, 


nur Drei Dollars 
ben Monat. — Edmeidet Died aus. — Stun 


9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags » 8 
12 Ubr. bw 


Bruche. 


Mein neu erfunde⸗ 


len More 
deutigen a ift 
ji ein ini Bruch zu heilen da3 beit Reine falidhe 
eriprehungen, feine Einfprigungen, keine @leftris 
nterbregung vom Geichäft; ———— 
rner alle —— Sorten Bruchbäude 


J 


brikpreiſen vorräthig. Do 2 rohten deut · 
Rob’t Wolfertz, ed rt ne, 
andolph Str. Spezialift für Brüde und Ders 
in jedem pofitive 
Aug Sonntags offen bis 12 Über. Damen 
rerden von einer Dane bedient. 


gität, feine 


Gummiftrümpfe, Grabe» 
alter und alle Apparate für 
erfrummungen deö Rüds» 
grate3, der Beine und Füge 
—* reichhaltigſter Aus⸗ 


Wichtig für Männer u. Frauen! 


Reine Bezahlung, wo wir nicht furiren! es 
fhlechtstrantpeiten jeder Urt, Gonorchora, 
Bamenfluß, verlorete Mannbarteit, Monats 
ftörung; Unreinigleit des Blutes, Hautausichla 
jeder Art, Sppbilis, —————— Koth 8 
u. ſ. w. — Bandwurm abgetrieben! — 
Undere aufhören zu kuriren, gatantiren wir 
turiten! Freie Konſultation mündl. oder ja 

Stunden: 9 Uhr Morgens bis 9 ihr Wbends, 
— Brivat:Sprehzimmer. — Sprechen Sie in der 
Apotheke vor. 

Eunradi’ Deutihe Apotheke, 


441 &. State Str,, Ede Pe Court, Ghicago. 


DR. J. YOUNG, 


2. der —3 
fur Augen, Ohren: ajen: und 
Saldlciden. Behandelt diejelben grünbli 
n. fchnell bei mäßigen Preiien, ihmerzlos und 
nach unükertreffliden neuen Methoden. Der 
bartnädigite NRaientatarrh und Schwer 
hörigteit wurde furitt. wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künftliche Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfuhung und Rath frei. 
Klınık: Lincoln Ave., Stunden: 
8 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Sonn 
tags 8 bi3 12 VBorntittag3. 


Deutliche Hebammen- Schule. 


Sröffuung Dee 26. ;. Semeiterd am Dis 
den 7. Februar 1899. Anmeldungen mänd: 
lih oder (ein werden jeht emt e⸗ 
nommen bei Dr. Scheuermann, &p t 
für Frauen und Ninder uud dhreonii 
heiten, Ar. 191 @. Rorth Uve,, 
ling Str. 


® Optiter. 


Genane Unterijudung vou Augen und Anpaflung 
von Gläjern für alle Mängel der Sehfraft. KRonjultict 
uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & Co., 103 Adams Si, 


gegenuber der Boit:Office. 


e Sur 
4janim 


Borsch 
vn DEI 


E. ADAMS STR. 





- IMOELLER BROS. & C0. 


928--930--932 Milwaukee Avs,, 


swiidhen Aihlaud ve 
und Daulius Str. 


Für Freitag, den 13. Januar. 


Doppelbreite neue Kleiderſtoffe 
gen, ſchöne kleine Carreaur, werth We, 
für Freitag s ine rw 

Ertta ſchwere jarbiae Matelafie Mleideritoffe, 4 
Soll breit, geoßeAuswabl vonMuitern, 28 
werth 4e, für Freitag nur 250 


ſoeben empfan-Feine Damen-Schuhe, 


Sic 


45 Zoll breite Zicielette Alpaccas, in den neuen | 


belichten blauen Scattirungen, eine Selten 
beit jo früh in der Saijon, für Frei: 
tag, Ipeziecll, die Yard ..... 
36 Zoll hreite Taffeta für Nodfutter with 4e 
loc, für reiteg nur ..... N 
Ertra ſchwerer smachleichter Varchent, re— Be 
gulärer Peeis 106, für Freitag die VD. > 
Doppeltgefaltete neue Wercales, jcböne Dunfl 
Muiter für Haustleider, große Auswahl, 5 
a We ac 
für yreitaa, Die Yard Für nur i 
King's Majhinen=gwirn, werth de, für 
Freitag, per Spule 
Schwarz lackirte Kohleneimer, mit dauerhaft 
gearbeiteter Kohlenſchaufel, zuſammen 
nur 
Sbelf-VPapier, mit hübſch eingejchlagener Kante, 
tãuſchende Nachahmung von Stickerei, 
die 19 M.-Rolle nur 
Salz- und Pfeffer-Streuer aus Glas, 
mit plattirtem Deckel, das Stück .. 
Knaben-Schuhe zum Schnüren, 
gemacht, alle Größen, von 12 3— 
erſtaunlich billig, das Paar nur .... 


de 


Der gerettete Faſching. 


Wien, 20. Dezember. 
Des Kaiſers Wort — er wünſche, 
daß nach Beendigung der tiefen Trauer 


um die Kaiſerin, vom 17. Januar an, Wi | 
| F der Faſching wenigſtens nicht ganz ſo 


dem Faſching kein Abbruch geſchehe, 


daß alle in früheren Jahren abgehalte— 


7560 


beſtes — mg: 


Beziehung ler: 
— 


1.69 


dernſte Machart, in jeder 
werthig mit regulären $2.50 und 
s3. 00 Schuhen, alle Größen, das Paar 

Kinderfchube, ertra jchwer und mit Flanell ges 
füttert, Dauerhaft und bequem, 


5-0, das Paar nur 


Groceries. 
Pillsburyes beites Ratent Mehl . . 
Waihburn:Erosbys Euperlative Mebl, | 


1 ART. 
Sad 


| Waihburn:Pillsbury's beftes Patent 


Budwheat Grits, 3 


10€ | 


Mehl 
Moeller's beſtes Patent Mehl 
Granulirter Zucker, 4 Pfund 
Ausgeſuchter Santos Kaffee Pfd.... 
Frucht Butter, in 5 Pfo.-Eimern . ..1 
1 Pfd 
Scotſch Peas,? 
Rolled Oats, 3 Pft— 
Chieory, 6 Packete 
Frühe Juni Erbſen, 2 Pfd.Kannen. 


| Saratoga Table Sauce, die Flaide.. .. 
| Musgaciuchte Tomatoes, 3 Pid.ssKtanne . 


fehr dauerhaft | 
Horlids 


Sommer-Wurft, Bid 


Apothekerwaaren. 
Malted Milk, 50c Größen, für „ : 


Swi fts 
Vinkhams' Vegetable Compound, nur .. 7 


vom ganzenVergnügen als junge Mäd— 
chen, die bis dahin nur ſtudirt haben, 
nichts weiter als die Sorge und die 
Plage kennen lernen? — Es beſteht da 
noch manche ungelöſte Frage. 

Die Wiener ſind ſchon getröſtet, daß 


ſchwarz ſein wird, wie man befürchten 


nen Feſte auch heuer veranſtaltet wer- 


den möchten, ſo daß die Tauſende, wel- 


che daraus ihren Zebensunterhalt bes | 


treiten fönnen, nicht geichädigt werden, | , AHUuDe ze : 
f Tr | die die die „R. 3." veröffentlicht, ent- 


— dieſes gütige, zur rechten Zeit ges 
ſprochene Wort hat eine große Wirkung 
berborgebracht. Gefiern fonnte ber 
Pächter des Sofienſaales ſtolz verkün— 
den, daß an einem Tage elf Ballkomites 
bei ihm waren, und daß er nicht zweifle, 
der Saal werde an jedem Abend im 
Faſching, und an den meiſten Abenden 
in der Faſtenzeit vergeben ſein. Auch die 
großen Säle in den Hotels, dann der 
Ballſaal bei Ronacher, und die Gar— 
tenbaugeſellſchaft ſind ſchon ſehr um— 
worben. Zwei große Bälle fallen aus 
—der Ball der Stadt Wien und der 
Induſtriellenball. Dies ſind eben die 
Feſte, deren Anziehungskraft auf der 
Gegenwart des Kaiſers und der Mit— 


glieder des kaiſerlichen Hauſes beruht. 
Ein mäßig beſuchter Ball wird inWien 


ala eine verlorene Schlacht betrachtet, 
und eine folche heraufzubeichmwören hat 
man nicht die Selbftverleugnung, ob> 
mohl e3 den Vätern der Stabt 
zufäme, dafür zu forgen, daß nicht 
Dur ihre Schuld meiten Areifen Der 
arbeitenden Bevölkerung der Verpienit 
entzogen werde. Das Kaifermort gilt 
natürlich nur für Die meitgezogenen, 
bürgerlichen Kreije. Wer irgendwie mit 
dem Hof zu thun bat, bezieht die FFrei= 
gebung bes Falhings nicht auf fich, 
und bie arijtofratiichen Balais bleiben 
ben Winter über leer. Die Beliker der- 
felben find mit ihren eben flügge ge— 
wordenen Komteſſen in die Ferne gezo— 
gen, und entſchädigen ſich für die ent— 
gangenen Wintervergnügungen auf 
Reiſen, an der Riviera oder auch in 
Paris und in Rom. 

Die meiſten Ball-Komites haben ſich 
in letzter Stunde entſchieden, ihre Bälle 
unter der Bezeichnung Kränzchen abzu— 
halten. Die Grenze zwiſchen dieſen 
zwei Veranſtaltungen iſt keine für das 
bloße Auge des Durchſchnittsmenſchen 
ſichtbare — der Komiteherr unterſchei— 
det ſie aber ſcharf. Beim Kränzchen iſt 
der Erfolg und das Reinerträgniß für 
den wohlthätigen Zweck ſo gut wie von 
vornherein geſichert. Das Lokal bleibt 
dasſelbe, denn alle großen Kränzchen 
werden im Sofienſaal abgehalten — 
aber es iſt einmal Uſus, daß die Miethe 
für den Ball noch einmal ſo hoch iſt 
wie für das Kränzchen. Bei dieſem 
braucht das Komite für keine Dekora— 
tion zu ſorgen, die beim Ball ſehr koſt— 
ſpielig iſt. Die Zahl der Muſiker iſt 
eine geringere, alſo auch der Preis für 
die Muſik ein niedrigerer. Und die 
Hauptſache — beim Kränzchen werden 
keine Damenſpenden erwartet, deren 
Ausſtattung nach und nach ſo koſtbar 
geworden iſt, daß ſie jedem Komite auf 
700 bis 1000 Gulden zu ſtehen kom— 
men, daher bleibt für den wohlthätigen 
Zweck mehr übrig. Alle dieſe Dinge ha— 
ben aber mit dem Glanz des Feſtes 
garnichts zu thun — und wenn ein Ko— 
mite den Ruf hat, unermüdlich dafür 
zu ſorgen, daß alle Damen bei jeder 
Tour einen Tänzer bekommen, ſo drän— 
gen ſich die wohlhabenden Familienvä— 
ter, die mit Töchtern und Nichten ge— 
ſegnet ſind, noch mehr zum Kränzchen 
als zum Ball. 

Es wird im heurigen Faſching eine 
Novität geben, auf die man in jugend— 
lichen Kreiſen ſchon ſehr geſpannt iſt — 
das Kränzchen der Studentinnen. Im 
Ganzen gibt es an der Wiener Univer- 
fität 32 Hörerinnen, davon find fieben 
Medizinerinnen, während die übrigen 
der philojophiichen Fakultät angeho- 
ren. Sie haben fürzlich einen Verein 
gegründet, zu deren Präfes fie fich die 
stud. phil. Margarethe Müller wähl- 
ten. Der nächfte Schritt ift dag Kränz- 
den — mit einem Ball fönnen fie e3 
im erften Nabr nicht wagen. Da jtehen 
ihnen nun die männlichen Kollegen be- 
reitwillig mit Rath und That zur Ver: 
fügung. E38 ergeben fich aber mannig- 
fache Schwierigfeiten, denn alles ein- 
fah auf den Kopf ftellen Tann man 
bo) nicht. Wie fol ein junges Mäp- 
chen bie Aufwartung in den Nemtern 
machen, deren Vorftände man einladen 
will — auf eine Ichriftliche Einladung 
wird in Wien nicht reaairt. Sollen die 
jungen Damen zu den Mamas ber jun- 
gen Herren fahren, die man zum Eröff- 
nen braucht, und jollen dieje erröthend 
aufagen? Wer jpendirt das Eröff: 


 nungs-Bouquet? Die Komiteftudentin 


dem Eröffnungsheren oder umgefehrt? 
Für bie Orbnung im Saale, 


‚bie Studentinnen Telbfts-jorgen. 
n fie da au jo. athemlos. im 
kelen, den Yücer Halt Ds 


Icon | 


dafür, 
jebe Dame einen Tänzerhat, wol⸗ 


— 


mußte. 


Rumeliſche Räuber. 


Räubergeſchichten aus Oſtrumelien, 


nehmen wir folgende Probe: Ein be— 
rühmter Räuber, Namens Jako, um 
den ſich ſchon ein Nebel etwas roman— 


| 


| 
| 
| 
! 
‘ 
I 





| 


ı und gebentt. 


tifch angehauchter Gefchichten gebildet 
hatte, wurde danf den inzmifchen treff- 
ih auf‘ den Räuberfang eingeübten 
Sendarmen gefaßt. E3 half ihm nichts, 
den Bemeis zu führen, daß er einem 


ı Mädchen einen Irunf Milch auf den 
| Bergen für eine 
einen Sturm des Unmillens gegen die 


Goldlira abgefauft 
und einer armen Wittmwe eine Kuh und 
ein Kalb in den Stall geitellt hatte, er 
wurde in dem Bierpalaft verurtheilt 
Ganz Sofia pilgerte 
dann zu feinem Grabe, um fi) zu 
überzeugen, daß die Grube geöffnet, 


| der Sarg leer war. ‘afo war aufer- 


ftanden. Man hat die Sache nie auf- 
geklärt. Hatte man den Räuber nur 
Icheinbar gehentt, hatte ji) ein Freund 
des Leichnams bemädhtigt, um ihn in 
gemeihter Erde zu begraben — Nie- 
mand weiß es, und die Behörden hal= 
fen fi, indem fie erklärten, Jako fei 
todt und damit bafta. In Dftrumes 
lien ftreiften die Räuber mit Vorliebe 
durch den Khodope. Dort fonnten fie 
Yeicht über die türfifche Grenze flüch- 
ten, wo fie ihre Freunde hatte, dort 
waren die Berge noch unmegfamer als 
im Balkan. Die oftrumelifchen Gen- 
darmen haben nie einen Räuber gefan= 
gen. Einmal tauchten Räuber im Klo- 
ter Siv. Pelfa auf, mo der Präfeft 
auf Sommerfrifche weilte. Sie be- 
nahmen fich jehr höflich, holten den 
Rräfelten aus einem halbvollen Wein: 
faffe, wo er Zuflucht geſucht hatte, 
hilfreich heraus und baten deutlich um 
Stellung von Pferden und Zebensmit- 
teln. Der Präfeft, der foeben noch ei- 
nen ftrengenBefehl erlaffen hatte, durch 
den er vor der Verpflegung der Räu- 
ber warnte, entfpracdh der Bitte mit 
aroßer Schnelligkeit; dann jeßten Die 
Räuber ihn wieder in dad Meinfaß, 
nagelten e8 zu und zogen langjam bon 
dannen. Niemand hat fie verfolat. 
Spanos, der berühmte Ahodoperäuber 
entfam immer den ihm nachfegenden 
Iruppen, die mehrere Taufend Mann 
ftarf ihn umftellt hatten. Eine? More 
gens überrafchte man ihn beim Gem3= 
braten, dennoch verfchwand er im Ne- 
bel. Ein Lamm blieb zurüd, an bej- 
fen Hals einige Dußend Goldmünzen 
Happerten. Spanos bot zwei gefan- 
gene Bauern für fein Lamm. Nach ei- 
niger Zeit tauchte er wieder in dem 
Dorfe Belluma auf und holte dort zum 
zweiten Mal einen Beamten des Ba- 
rons3 Hirfch aus dem Bett, um ihn ge= 
gen 1000 türkifche Pfund Tpäter frei- 


Ein Shimmelpilz; als Altohols: 
erjeuger. 


Die Chinefen bereiten au8 Reis ein 
beraufchendes Getränk. In der Hefe, 
welche dabei in Verwendung Fommt, 
fand Dr. Galmette den Schimmelpilz 
Amylomyces Rouxii, mie er ihn zu 
Ehren feines Lehrer? Dr. Rour be- 
nannte Diefer Pilz bat, wie der 
„Praktiſche Wegweiſer“, Würzburg, 
ſchreibt, die intereſſante Eigenſchaft, 
erſtens die Stärke des verwendeten 
Robmaterials in Zucker umzuſetzen, 
zweitens dieſe Stärke in Alkohol weiter 
zu ſpalten. Das hat Calmette im Ver— 
ein mit Boidin und Collette praktiſch 
verwerthet und zwar in einer ſo einfa— 
chen Form, daß im Großen ebenſo 
raſch gearbeitet wird, wie im Laborato— 
rium. Fünf Bottiche mit einem Ge— 
ſammtinhalt von 500,000 Litern be— 
aufſichtigt ein einziger Arbeiter, der 
alle Nianipulationen allein beforgt. Die 
Malzverwenbung mirb Durch diefes 
Verfahren in der Spiritusfabrifation 
ganz entbehrlich gemacht. Da das neue 
Verfahren obendrein nur mit dem 
Schimmelpil3 arbeitet, alle anderen 
Mikroben außer Spiel bleiben, jo ent- 
ftehen feine Fufel-Nebenprodufte, 
braucht alſo der Alkohol nicht erjt ge- 
reinigt zu werden. So entfallen alle 
Verunreinigungen der Gährbottiche, 
und die AUlfoholgewinnung fteigert fich 
faft bi3 zur Grenze des Möglichen, in- 
dem die Ausbeute 97 Prozent beträgt. 
Während man bisher aus 100 Kilogr. 
Mais. 31 Liter Alkohol erhielt, Tiefert 
da3 neue Verfahren 39 Liter; es ift alfo 
billiger, befler, einfacher und ficherer 
als die alte Methode der Altoholerzeu- 
gung. 


— Deutſches Vereinsweſen. — A.: 
„Warum wollen Sie den Namen des 
Vereins wiſſen, dem ich angehöte?“ — 
2.: „Nun, ich möchte eben bie Flagge 


— — 


Abendpoſt⸗, 
Deutſchland und Brantreih. * 


(Berl. Voſſ. Zta.) 


Was die franzöſiſche Nation an Haß 
und Zorn aufbringen kann, hat bis vor 
kurzem Deuifchland allein auf ſich neh— 
men müſſen; ſeit dem Tage von Faſcho— 
da theilt ihn Deutſchland mit England. 
Es iſt ſogar möglich geworden, daß an— 
geſehene franzöſiſche Schriftſteller von 
einer Annäherung an Deutſchland 
ſprechen, ohne geſteinigt zu werden. 

Wenn Jules Ferry noch lebte, fiele 
ihm vielleicht eine bedeutende Rolle zu. 
Trotzdem darf man die Bedeutung der 
Oelblätter, welche die Tauben zu uns 
hinübertragen, nicht überſchätzen. Alle 
dieſe Annäherungsberſuche knüpfen ſich 
an die Vorbedingung, daß Deutſchland 
auf Elſaß-Lothringen verzichtet. Wenn 
dieſer Preis überhaupt hätte zur Er— 
örterung kommen können, hätten wir 
die Freundſchaft Frankreichs vielleicht 
ſchon vor zwanzig Jahren haben kön— 
nen. Wir müſſen umgekehrt als Vor— 
bedingung jeder freundſchaftlichen An— 
näherung die Forderung ſtellen, daß 
Frankreich den Frankfurter Frieden 
als den endgiltigen Abſchluß jahrhun— 
dertelanger Kämpfe hinnimmt. 

Ein Franzoſe, der ſich nicht mit den 
Augen Tiſſots, ſondern mit Unbefan— 
genheit in Deutſchland umſieht, wird 
zu der Ueberzeugung gelangen, daß bei 
uns nicht eine Spur von Haß oder 
Mißachtung gegen die benachbarte Na— 
tion beſteht. Was Frankreich Guies 
hervorbringt, wird bei uns nach Ge— 
bühr gewürdigt. In der Malerei ſteht 
Frankreich allen anderen Völkern weit 
voran, ebenſo in der theatraliſchen 
Kunſt. Viele franzöſiſche Gelehrte ge— 
nießen bei uns eines hohen Anſehens; 
wir nennen, um einzelne Beiſpiele aus 
verſchiedenen Gebieten hervorzuheben, 
Paſteur, Leroy-Beaulieu, Chuquet. 
Wenn wir uns irgend eines Vorzugs 
vor anderen Nationen rühmen, ſo iſt es 
der, daß wir die Fähigkeit zu beſitzen 
glauben, mit Gerechtigkeit zu urtheilen. 
Es iſt wahr, daß der Prozeß Dreyfus 


Gruppen erregt hat, die dieſen Skandal 
hervorgerufen haben, aber das iſt nicht 
allein bei uns, ſondern in der ganzen 
Welt geſchehen. Und andererſeits hat 
die Haltung des Kaflationshofes in 
diefer Frage Bewunderung erregt, und 
eö ift wohl in mandem Molfe ber 
Wunſch entſtanden, daß es gleichfalls 
einen oberſten Gerichtshof zu haben 
wünſche, der mit gleicher Würde und 
Hoheit in aufgeregten Zeiten handele. 

Deutſchland hat zu keiner Zeit den 
Wunſch eines Krieges gegen Frankreich 
gehegt. Wir ſind die Angegriffenen ge— 
weſen zur Zeit Heinrichs II., zur Zeit 
Ludwigs XIV. zur Zeit von Roßbach, 
zur Zeit Napoleons und wiederum im 
Jahre 1870. Man ſpreche uns nicht von 
der Emſer Depeſche. Als ſie erging, 
war Napoleon III. zu einem Angriffs— 
kriege gegen Deutſchland unwiderruf— 
lich entſchloſſen und glaubte ſich der 
öſterreichiſchen Unterſtützung verſichert 
zu haben. Die Emſer Depeſche enthielt 
weder eine Fälſchung von Thatſachen, 
noch eine Beleidigung Frankreichs. Sie 
verfolgte und erreichte den erlaubten 
Zweck, Frankreich zur Aufdeckung ſei— 
ner kriegeriſchen Abſichten zu zwingen, 
ehe es ſeine militäriſchen Rüſtungen be— 
endigt hatte. 

Der Krieg von 1870 war ein An— 
griffskrieg, deſſen Zweck die Gewin— 
nung des linken Rheinufers war. Pre— 
nons le Rhintriefen der ältere Gra— 
nier de Caſſagnac und Jérome David 
im geſetzgebenden Körper aus. Man 
unternimmt ein ſolches Spiel nicht, 
ohne einen gleichwerthigen Einſatz zu 
machen. Dieſer gleichwerthige Einſatz 
war Elſaß-Lothringen. Nach dieſen 
Landen konnten wir unſere Hand mit 
um ſo größerem Rechte ausſtrecken, als 
ſie trotz langerEntfremdung kerndeutſch 
geblieben waren. Es unternehme nur 
ein Franzoſe eine Entdeckungsreiſe 
durch den Elſaß; er wird Dörfer und 
Städte finden, in denen kein Bauer 
oder Bürger ein franzöſiſches Wort 
verſteht. Der katholiſche Geiſtliche iſt 
allerdings zum größten Theil franzö— 
ſiſch geſinnt, und diefer i* nicht ohne 
Erfolg bejtrebt, die Bevölferung von 
Bethätigung deutjcher Gefinnungen zu= 
rüdzubalten. Die erwerbtreibende Bes 
pölferung münfcht eine Veränderung 
ihrer Staatsangehörigfeit nicht, fon= 
dern fürchtet fie. 


Wo märe wohl ein Beifpiel zu fin- 
ben, daß ein Volf ein Land, das e3 in 
einem ihm aufgedrängten unglüdlichen 
Kriege verloren und in einem zmeiten 
ihm gleichfall3 aufgedrängten Kriege 
mwiedergeonnen hat, in tiefem Frieden 
wieder herausgibt, nur um einem Nach- 
barn eine heitere Stunde zu bereiten! 
Das ift ein Vorichlag, über den man 
im Ernfte nicht |prechen kann. Daß 
Deutichland fi) mit weiteren friegeri= 
Ichen Abfichten gegen Frankreich trägt, 
it eine thörichte Erfindung, deren Wi- 
berkegung die Gelchichte der lebten acht- 
undzwanzig Jahre liefert. Wir können 
uns auf eine Widerlegung diefer Thor- 
beit nicht einlaffen, fondern müfjen den 
verjtändigen Franzoſen anheimgeben, 
ihre leichtgläubigen Mitbürger zu beru— 
higen. 

Ein freundſchaftliches Verhältniß 
zwiſchen Deutſchland und Frankreich 
würde zum Vortheile für beide Natio— 
nen gereichen, nicht für die eine mehr 
und für die andere minder, ſondern für 
beide in gleichem Maße. Was wir dazu 
thun konnten, iſt geſchehen; was die 
Franzoſen dazu thun wollen, hängt 
von ihnen ab. Die Ueberzeugung, daß 
Elſaß-Lothringen ein deutſches Land 
bleibt, werden die Franzoſen früher 
oder ſpäter ſchöpfen müſſen, je früher 
ſie es thun, deſto beſſer wird es für ſie 
ſelbſt ſein. 


Das neueſte Erzeugniß 
der Bierbraukunſt iſt 


Pabſt's Select. Es 
ift von unerreichter Güte und 


Sr 
x y * borgejogen. = $ 


Chieags 
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Gin Korinthenffandal. 


Als einen „ariechifchen Panama ' 


Standal“ bezeichnen die Blätter 
Athens mit lofalpatriotifcher Weber: 
treibung die ungeheuerlichen Unter: 
jchleife, Die vor furzem in den ftaatli- 
hen Kerinthenmagazinen in Pyrgos 
(Meffenien) entdedt worden find. Be- 
fanntlich leidet Griechenland fchon jeit 
vielen Jahren an einer jtetig zuneh- 
menden Veberproduttion von Korin- 
then, und um die fich daraus nothmen- 
Dig ergebende Entwerthung diejer für 
das Land mwerthoollften Frucht und ein 
ftarfes Preisfinten zu verhindern, ift 
man auf den flugen Gedanfen verfal- 
len, die Menge der jährlichen Produf- 
tion dadurch Fünftlich zu vermindern, 
daß man den Produzenten von Korin- 
tben erlaubt, bei der Ausfuhr eine Na- 
turalabgabe in Höhe von 15 v. 9 ftati 
einer Geldjteuer an den Staat zu ent- 
richten, der die jo übernommenen Ko= 
rinthen in eigenen Magazinen auffam- 
melt und’fie dann verfauft; dod) 'dür- 
fen diefe aus der „Rüdhaltung” (Pa= 
rafratifis) ftammenden Korinthen nad) 
den Beitimmungen des Gefeges nur 
zur Herftelung von Kognaf oder Si- 
rup verwandt werden. Was man aber 
Thon lange muntelte, daß nämlich un- 
geheuerliche Betrügereien und Unter: 
Schleife auf Koften des Staates bei ber 
Ablieferung und beim Verkauf 
der Frucht vorfämen, hat fi 
jetzt, beſtätigt. Dem Oberaufſeher 
der ſtaatlichen Korinthenmagazine 
in Pyrgos ſind derartige geſetz— 
widrige Vergehen im weiteſten Maß— 
ſtabe nachgewieſen worden; ſelbſtſtän— 
Dig oder im Verein mit dem Zolldiref- 
tor, Raufleuten der Stadt, dem Poli- 
zeibireftor u. a. hat er fich jeit Jahren 
an den jtaatlichen Vorräthen bereichert, 
fie verfauft, die Liften gefälicht, und 
mas dergleichen mehr ift. Da er aber 
zur „Partei“ gehört, d. h. zu den An- 
hängern de3 gegenwärtigen Miniite- 
riums zählt, war ihm lange nichts an-= 
zuhaben, bis doch ſchließlich in der 
PBreffe Lärm gefchlagen wurde. Na— 
türlich gelang e& dem pflichtgetreuen 
Beamten, fie) rechtzeitig zu flüchten; 
denn er weiß ja, daß über jolche Klei- 
nigfeiten in Griechenland jehr rajch 
Gras wädhlt. 

Wie der Herr Oberauffeher bei jei- 
nen Betrügereien zu Werte ging, mird 
bon den Zeitungen eingehend berichtet. 
Er ließ fich von den Kaufleuten ftatt 
quter Früchte vertrodnete Abfälle Tie- 
fern, die vorher durch längeres Liegen 
im Meerwaffer aufgedunfen waren, 
oder fälfchte das Gemicht der abgelie- 
ferten Waaren u.f.m., den Raub theilte 
er mit feinen Spießgefellen. Daß 
aber nad diefem Rezept allgemein in 
Griechenland verfahren mird, ‚ergibt 
die lebte Handelsftatiftit, wo fich bei 
Yngabe der Zahresausfuhr von Ko- 
rinthen und der Mengen ber zurüdbe- 
haltenen Frucht auch der unfchuldige 
Vermerk findet: „Defizite ‚der Maga 
zinverwaltung“ 34 Millionen Ben. 
Pfd. Rechnet man den Werth von 
1000 Zen. Pfd. nur zu 125 Drad- 
men, jo ergibt fich die runde Summe 
von 400,000 Drachmen, die man in 
einem Jahre dem griechijchen Staate 
aeftohlen hat. Vielleicht erbarmt fich 
die internationale Finanztontrole der 
Korinthen und nimmt fie in ihre liebe- 
volle Obhut; eine Anleihe wird Grie- 
henland ja in Zufunft mohl bald mie- 
der brauchen, und Die Steuereinnah- 
men aus den Korinthen mürben ein 
gutes Unterpfand dafür bieten; abge- 
fehen davon, daß dann jo ungeheuer= 
lichen Mifbräuchen ein Riegel vorge 
ſchoben werden würde. 


— — — — 


Der Juwelendieb. 


Aus London wird pom 22. Dezem- 
ber geſchrieben: Als vor einigen Wo— 
chen inFulham der als „Harry derDie— 
ner“ bekannte William Johnſon ver— 
haftet wurde unter dem Verdacht, am 
17. Oktober im Nordbahnhof in Paris 
die auf 20,000 Lſtr. bewertheten Ju— 
welen der Herzogin von Sutherland 
entwendet zu haben, machte der Ver— 
haftete die Ausſage, daß er Wein und 
Weibern ſeine Verhaftung zu verdan— 
ken habe. Geſtern wurde vor dem Po— 
lizeirichter in Weſtlondon die Frau ver— 
hört, auf deren Anzeige hin die Behör— 
den von Scotland Yard den Angeklag— 
ten feſtgenommen hatten. Die Zeugin, 
deren Name vom Richter geheimgehal⸗ 





Auf der Eiſenbahn verunglückt. 


Eine Ealamität, welche fich als eine Wohl: 
that erweifen mag. 


Hebt dieſes auf und wartet bis Samſtag, den 14. 
Januar, um 9 Uhr Vormittaes. 

Das gaefammte Lager eines großen Mbolejale-Klei- 
der:Daufes gerietb auf dem Werne von New York nah 
Chicago durd die Schuld der Eijenbahngejellihaft in 
einen Eifenbabnunfall. Der Verfender und die Eijen: 
babngefelihaft fonnten fih in Bezug auf den twirf: 
lichen PVerfluft nicht einigen, und die Eifenbabngejell: 
{haft war gezivungen, die Waare zu übernehmen und 
toird Diejelbe jofort in Geld ummandeln. Das Lager 
beftebt aus feiner jchneidergemachter Kleidung, Aus 


! ftattungstwaaren u. j. w. im Wertbe von über $185,: 


Artikeln, die wir bier nicht aufzä 


000. Dieſelbe brachte dad Lager nah Chicago, und 
zivar ijt e3 in dem riefigen Gebäude No. 159 W. Ma- 
difon Str., gegenüber von no, Smytbes Möbelle: 
den, untergebradt, und da das Gebäude nur auf 12 
Tage gemiethet worden tft, wird Alles jchnell fortges 
ben. Dieier groke Eifenbahnunfall = Verkauf von 
Kleidern, AusftattungSiwvaaren u. j. w. wird am 
Samftag, den 14. Januar, um 9 Uhr Vormittags, in 
dem richgen Gebäude No. 159 W. Madijon Str., ge: 
genüber von Jno. Smythes Möbelladen, anfangen. 


Nacitebend führen wir einige Preije an, um zu 
zeigen, iva8 für außergewöhnliche Bargains offerirt 
werden: 

Vorzügliche UWeberzieber, leicht, mittelfchiwer und 
jehr jeher, 82.98. Diejer Ueberzieher ift von fein- 
item Material und pofitiv $15 wertb, oder Gie_ be= 
m das Geld zurüd, wenn Sie nicht zufrieden 
ind. 

Feine Serren:Ueberzicher und Ulfter®, Seiden: od. 
Satin: Futter; olivenfarbige, dunktle und blaueSchat: 
tirungen, $6.98, %22 wertb, oder das Geld zurüd, 
ganz cgal, was der Grund jein mag. Auf Beftellung 
gemachte Weberzieher von feinfter Oualität, feines 
jhweres Seidenfutter (Stinners Seide), 812.89, 
835 wertb. Feine Herren-Anzüge 83.68, $15 werth. 
Feine Herren-Anzüge aus importirten Cheviot3 und 
fchottifchen Plaids, 85.85, $13 wertb. Zeinfte er⸗ 
venzinzüge, jchivere gerippte Waare, mitSeide gefitt: 
tert, 812.99, 35 wertb. Schivere Tuchhofen für 
Herten, HSe, $4 wertb. Feine Dreksdofen 81.49, 
% ierth. Knaben:Anzüge, 9Sc, $5.50 wertb. 1000 
Kniebojen für Knaben, 17e, $1.00 wertb. Schweres 
WintersUnterzeug für Herren, 23, $1.50 wertb; 
ichtweres wollenes „Fleece lined“ —— für Ser: 
ren, 48, 82.00 wertb; 1000 Veit zu Eurem eigenen 
Vreife, alle Größen; feine Knaben: und Männer: 
Sweaters, &c, 2.50 wertb; wollene Strümpfe, 6c, 
50c wertb; feine jeidenbeitidte Hofenträger, 10c, tb. 
50%, und ZTaufende und —— bon anderen 

fen fönnen. 
Ahtung!— Nur für 12 Tage, anfangend am 
, anuar, um 9 Uhr Vormittags, in 


Se ibo Zach Hödlion Straße, gegenüber don 
- dapnfaprt allen Käufern von $25 


and mei Beyaplk, 
? — — Sa 


er 


Steilag Schluß-Räumung von Mänleln 


Morgen — Ein Räumungs: Preis für das ganze Bafement 


MäntelsLager. - » + 


1.50 


+ x 


mung? s Preis. 


Auswahl $1.50. 


5.00 für 835.00 Anzüge — 

aufammen 27 — Offerten für frübe Käufer. 
Schneidergemiahte Anzüge, in fchwarz und 
marineblau, welche bis zu $85 verlauft mur- 


den — in der Räumung morgen 
— Yuswabl 3.00 


Zreilags Muslin-Unterzeug. 


Morgen — tbpiiche Bajement = Bargains in diefem | 

großen jährlichen Verlauf — das Januar Muslin:Uns 
oe terzeug:Creigniß — Ddieje jpeziellen Werthe und Preije 
s für Freitag. 


übrig. 


„u Gowus, Unterbojen, Stirts, Corjet Cover? — aus 

Az, gutem Muslin und Gambric gemaht — mit Sphgen, 

7 Stiderei und ITuds bejegt — Hubbard, Bifhop und 
Empire Gowns. 


25 
45c 


Rt für 
6 


für 30e, 
Beinkleider. 


für T5e 
GomnS. 


15c 
25 
39 
65€ 


fpezielle Partien — 


für 65€ 
Beinkleider. 


für $1.25 
Gowns. 
® + für We Korſet⸗ 
6c Ueberzüge. 
MT + für 206 Koriet: 
15€ Ueberzüge. 
zwei 


Haus⸗-Wrappers — Mi gefütterte Tuch und 
deutiches Trlanel — Koh mit Band bejegt — bis zur 
Taille gefüttert — in allen hübjchen Yarben — eztra 
volle Stirzs, 

29e für 31.0 Haus: Wrappers. 
1.05 für $ Haus-Wrappers. 

8S5e für 32.50 Haus: Wrappers 


| 

für 80 | 
Beinkleider. | 
| 

| 


Ice 


1.50 


für $1.45 
Gowns. 


| nik 
! ren 


Tiihtuh = 
| Damaft:Reftern u. f. w. Solde Gelegenheiten zum Sparen wie nachftehende: 
Handtuch⸗ 
zeug Reſter 
20) Meiter 
von der be: 
ften Cual, 
von allen 
Sorten 
| 6 für Handtud⸗ 

V tusjeno — 
* Ziich, 


Sorten bei 
fammen in 
dieſen 
Preiſen. 
für 83.50 
geſäumte 
Tiſchtücher, ein gro— 
bes Geſchäfts-Ereig— 
iß — ertra ſchwere 
leinene Tiſch— 
tücher — 24 
lang — der 
offerirte Werth. 


Kinder⸗Reefers — 
zu J des wirklichen Werthes — gerade 72 
Wir Haben ſfie in faney Miſchungen 
— Größen 4—14 Jahr — Matroſen-Kragen, 
Braid garnirt eine bemerkenswerthe 
Offerte—für Freitag, alle 


Ein Preis Freitag für Auswahl von dem ganzen Bajement:Qager von Das 
men: Jadet3 und Gapes — Hunderte von Kleidungsftüden in der neueiten 
Mode — alle jpeziell marfirt zu diefem Cintag = Rüu: 
Wir fließen in diejer Offerte Beaver 
Jackets, Kerſey Jackets, Chediot und Boucle Jadets mit ein — mit fei- 
nen Tuch:Gapes — beinahe taujend, die weg müflen — ein Preis für alle— 


1.50 


Y8: 


 Berjchleuderung von Leinen:Reitern. 


Freitag — nach zebntägigem großem VBerfauf — die übrig gebliebenenSor: 
ten und Längen von dem großen jährlichen Verkauf — mit vielen beionderen 


Muftern, halbes Tugend Servietten, zerfnitterten Sandtüchern 


von 


Rollen u. 
Glas— 
die beſten 


all 


Yards 
beite je 


20C 
290 — Reſter 
bc 


Dr für 2% [ 
12! rur 2x 
Servietten — Dop= 
pelter Satin= 


DTamaft — ertra 
Wertbe—in 


Nefter von 
s gebleichtem 
für N & 
3 u. Cream 
Tiſch Da: 


mait— 1500 


———— 


von 
ſchottiſchem 
u. Iriſh 

für Tiſch Lei— 

60° nen—Län- 
gen von 2 
bis 4 Vds. 


Wu 
——— 
SEIEN 
S FRE —F 
— 

—— 

BI EL alt) YV . 
h 
9 

*geſäumte 


— 


allen 


Farben — pink, 
blau u. 


Salmon. 











ſioher Runungs-Herhen von Schufen. 


Freitag ift jene jührliche Bewegung—jene Räumung von allen einzelnen Partien, angebrochenen Sorten 
Tier große Partien von allen diefen. 
„Sterling“: Werthe durhmegs — Schuhe von Selz und Faunce & Spinney, 


und Mujter von Reifenden — Preije von noch größerem Antereiie, 


w fir H Schube— Auswahl 

1. von irgend einem Baar pr + 
in unferem Lager — feine 

Ausnahme—alle Geſellſchafts- und Straßen-Stiefel 

für Damen—ſchwer und leicht-ſchwarz und loh— 

farbige — zum Schnüren oder zum Knöpfen—wertb 


bis zu $4—zwei Partien—2.48 und 1.9. 
ym Schuhe für Danıen, Knas w 
75—0 ben und Mädchen — zum Ic 
Schnüre und zum Ind: — 
pfen— Orford Ties—ESlipvers u. f. w. u. ſ. w. 
— Op und Ends—alles zuverläffige Shuhe—nicht 
alle Größen— zwei arobe Partien auf den Bargaine 
Tifhen—T5c und Hr. 


25 


Xahres: ” ii 

Jener Klar von Männer:Hemden. 

Ebenfalls Spezial:Berfauf von MännerzXragen und :Manjchetten. 
Freitag fahren wir fort mit 
dem großen jährlichen Ver: 
tauf—dem Verlauf der Sais 
fon von feinen Hemden für 
Männer, jorgfältig gemachte 
bocpfeine Kleidungsitüdz, die 
niemals zubor zu jolchen 

. niedrigen Preijen marfirt 

le } wurden. 

ä | | 4c für 15c Kragen — der 


\ — eg jene3 

7 > großen Cinfaufes des Lagers 

a eines yabrilanten in Troy— | 
: Br ——— jede bröße — für Männer 
—— oder Knaben—einige ein we— 

- nig befhmugt— jeder Kragen 

ein Bargain. 

für 20c Teinene Manz 

fchetten — für Yinf 

oder Shanf:Knöpfe — für 

Männer oder Knaben. | 

25e für 4K0e Dreß-Hemden — weiße Hemden für Männer und Knaben- 

od ungebitgelt—felled Näbte-—gutes Musltin—gut gemagt. . | 
45c fir 85c farbige Hemden—feines PBercale—echte Yarben— mit ganz: 
oO farbigem Körpertbeil gemabt—l Baar Paar Yinf-Manjchetten, dazu 
paffend—hübjche, beliebte Mufter — der Neft von unferem 1. Floor:Depart. 





ten mwurbde, ift eine ſtattliche, ſchöne Er— Finanzielles. 
fcheinung, deren modifcher Anzug auf 
großen NReichthum jihließen ließ. Un- 
ter einer fojtbaren, vorn geöffneten 
Pelzjade trug fie eine elegante helio- 
trop= und mweißfarbene feidene Blufe. 
Unter ihrem mit Federn aefhmüdten 
großen Hut trug fie einen dunkeln 
Schleier, der ihre Züge untenntlich 
machte. DieBeziehungen, welche die ge- 
heimnißvolle Dame mit dem Dieb un- 
terhielt, wurden mit einigem Zögern, 
aber doch mit erftaunlicher Offenheit 
dem Richter mitgetheilt. Die Dame 
lernte den®efangenen in Brighton fen= 
nen, to fie mit ihrer Zofe im Mai und 
uni in Gafthäufern wohnte. William 
Sohnfon gefiel der Dame und er lebte 
mit ihr; da fie die bedeutenden Rech— 
nungen bezahlte, fonnte es nicht über- 
rafhen, daß er naher, um ihren 
Ausdruck zu gebrauchen, wie ein Blut- 
fauger an ihr Heben blieb. Das Paar 
30g nach London, dann nach dem Kon 
tinent, nach Ditende und von da nad) 
Brügge, wo die beiden fich zantten. Er 
drohte fie zu erfchießen, und die Dame 
ließ ihn verhaften; doch wurde er auf 
ihre Bürgſchaft hin wieder auf freien 
Fuß geitellt. Ueber Aachen reifte das 
faubere Baar nach Paris. Dort führte 
Sohnfon den Yumelendiebftahl aus. | 
‘eht wurde Harry der Diener, der zu= 
bor bon der Dame Geld und Ringe 
angenommen hatte, mit Sumelen frei= 
gebia, und bot ihr ein herrliches Dia- 
mantenhaläband an, außerdem zeigte 
er ihr alle vom Diebjtahl herrührenden 
Sumelen, morunter eine fünf Meter 
lange Perlenfchnur, ein eben fo langes 
Diamantenhalsband u. f. m. Während 
der Dieb bei der Dame faß, fam ein 
Polizeiagent, um ihn wegen des Strei- 
te3 in Brügge zu verhaften. Der Dieb 
ftefte ruhig die Jumelen in die Tafche 
und fegte fih. Der Polizeiagent gaffte 
ihn mit offenem Munde an und verließ 
dasgimmer wieder. Die Dame, die fich 
entfchloffen hatte, jich von dem Manne 
zu trennen, reifte nach England zurüd 
und machte auf denRath ihrer Freunde 
bin Anzeige bei der’Bolizeibehörbe. Sie 
hatte von ihm 40 Ltr. in Noten er 
halten. In Briahton traf fie wieder 
mit Yohnfon zufammen, der ihr bei 
diefer&elegenheit einen heftigenSchlag 
ins Geficht verfete, al& er von der 
3ofe erfuhr, dak er verrathen fei. Sir 
Albert Rollit und die Herzogin mohn- 
ten den Polizeiverhandlungen bei. 


OF CHICAGO. 


Gegründet 1864. 


— — — — — — —— — — — 


A. Holinger, 
Schweizer. Konſul. 


165 Washington Str. 


6 und 6% Progent. 
8275 —40 


—4500. 


Sicerheit zu 5 Prozent zu verleihen. 





Pie Annehmlichkeit des Telephondierites 
wird in vielen Fällen bedeutend erhöht durh den Ge- 
braud) der Egtenfion Station. 
Chicago Telephone Co., 
208 Waihington Str. 


ſuchteſten 
3 großen 

Schuhe — Straßen Schube— Skating Schube — 
det Welt und Melay Schuhe —Fom— 
mon Sente, Koin und Razor Zeben Leilte—Schube 
in Vieh, Dongola Kid und Kalblever—Schube für 
Damen, Knaben und Mädchen — zwei Partien— 
1.25 und 1.65. 


banudgewendet 


w Sely’ Schube— die ausge- 
Produfte dieſer 
Fabrit — Drei 


Schuhe — Orfords Slipper! 
Ueberſchuhe —für 
Kinder — einzelne Partien 
angebrochene Partien — meiſt ſchmale und mitt—⸗ 
lere Größen. 


GOMMERGIAL 
National Bank 


Südolt-Ecke Dearhorn und Monroe Sfr. 


Sapital....... 81,000,000 
Veberihuf;....$1,000,000 


Allgemeines Banfgeichäft. 


Kreditbriefe, 


Wechſel⸗, Kabel- und Poſtzahlungen 
nad allen Blätzen in Deutſchland und 
Europa zu Tagesſturſen. 


Auskunft in deutſcher Sprache gern ertheilt 


4janlın 


— — EEE —— — —— — 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Eidoft:Ede La Salle und Madifon Ste 
Kapits! . . S500,000 
Ueberſchuß. 3500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Präfibent. 
OSCAR G. FOREMAN, Rize-Präfldent, 
GEOR&E N. NEISE, Raifirer. 


Allgemeines Bant : Geihäft. 


Konto mit Firmen und Privats 
Jerfonen erwänidt. 


Geld aut Grundeigenthum | 
zu verleihen. 


E. Hildebrand, 
Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 
Hupothekenbank, 


Tel. Main 1191. 
Wir bieten folgende vorzüglıche, in Gold bezahidare 
erite Hypotheken zum Berkauf au, mıt Zinien zu 


— 600—700—1000—1200— 
1400—1600—2300—2500-3000—4000 


. Bir haben einen Spezialfond von $200,000, 
in Beträgen von 85000 aufiwärts auf bejonders gute 


didoja,bıw 


RUBENS. DUPUY & FISCHER, 


Alle Neuigkeiten für 


einen Gent. u 


u 


— — — 
“ - 


Rreaisaumwäite. | 


E. G. Pauling, 
I32 LA ben ak —— 

ID zu verleihen 
au verlaufen, 


1.65 


reß 


50e 


Damen und 


Räumung von Knaben-Kleidern. 


zager:Räumungs-Preije für Freitag—Sunderte von Partieen zu 
| einer phänomenalen Serabjehung—;. B.: 


—— 10e fü 


— — 
5*8 


Knaben und Mädchen 
Winter Kappen 
ungefähr 35 Dutzend zu räumen 
—die größten je offerirten Werthe 
ein Dugend verichiedene fyacons 
um Daraus zu wählen. 
1 00 für Nnaben $4 Reefer3 
* marinebalue Chinchilla 
ungefähr 65 Röcke in der Partie— 
nicht geung um einen Tag vorzu— 
halten — kommt frühzeitig wenn 


Ihr einen wollt. 
9» für Nmaben ..$6 ftrift 
2.50 reinmollene Unzüge —es 
find einzelne Größen und ange: 
brochene Bartien — frühere Preije 
waren, %6, $5.50 und $7 
wmarineblau, jchiwarz und gemifchte 
Cheviots — Größen 3 bis 1b. 

ö für Ruaben $10 NReefers 
4.00 - jtrift reinwollen — 
blaue und fihwarze Chinchilla und 
Iriſh Frieze alle mit bobem 
Sturm:fragen gemadt—bound u. 


ftitched Kanten — Größen 3-di3 16 Jahre. 





=: MORTGAGES 


Se EA T0R 
TIER NER 


— 


Rlock weſtlich von Halſted 5trahe. 
Tel. South 382, 


Möbel, 


Teppiche, Oefen, 
Parlor-Einrichtungen 
und Steingutwaaren, 
Lampen u. Eiſenwaaren. 


Wir führen nur ſolide dauer⸗ 
hafte Waaren von feinſter Ar⸗ 


beit und Geſchmack und berech⸗ 
nen allerniedrigſte Preiſe. 


ifelt,dbie 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Sir. 

Bir führen ein —— Bager von 
Möbeln, Teppiden, Gefen und 
Yaushaltungs-Gegenfländen, 
bie wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
ober 34 per Monat ohne Zinjen auf Notem 
verfaufen. im Beiudh wird Euch über 
zeugen, daß unjere Yreije jo wiebrig alö Die 
niedrigiten find. widoiuu 
Schüßl das Eiſen. 
Wie eine ölige Schuhwichſe 
Eure Schuhe und guter An⸗ 


ſtrich Euer Haus ſchützt, ſo 
ſchüht die 


E-Z Liquid 


Fi 


Ofenſchwärze 


das Eiſen Eures Diens. 
Es giebt nichts ebenſo gutes 
oder „gerade ſo gutes“. 


Martin & Martin, 
Fabrikant CHICAGO. 


Oentral Wisconsin 
umübdertrefflig für Meierei » Betrieb, Viehzucht und 
“ allgemeine Landwirtbideft. 
7,000 Ader find od übrig in diefer hübfchen Ge» 
=. ieh niedrigen Breiien: und guuftinen Bedi 


= 





